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Zehnjahresplan in Rumänien.

Der Durchbruch einer nationalen Staats- und 
W irtschaftsauffassung hat den W e g  für die 
Neugestaltung der rumänischen W irtscha ft fre ig e ­

macht. Solange das rumänische W irtschafts leben  
durch ausländisches K ap ita l beherrscht wurde und 
dem  Judentum eine entscheidende R o lle  be i der 
Durchführung w irtschaftspolitischer Au fgaben  zufiel, 
b lieb  eine nach den w irk lichen  nationalen Bedürf­
nissen des Landes ausgerichtete W irtschaftsführung 
praktisch unmöglich. D ie  grundlegende Um gesta l­
tung, die die nationallegionäre Bewegung unter Füh­
rung des Generals Antonescu  seit der M achtüber­
nahme auf allen G eb ieten  des öffentlichen Lebens 
durchführt, bringt auch eine neue w irtschaftspoli­
tische Z ielsetzung m it sich. D ie  A u fgabe, 'die sich 
die neue Staatsführung auf w irtschaftlichem  G eb iet 
geste llt hat, lieg t in der Ersetzung des Kapita ls als 
der beherrschenden w irtschaftlichen  K ra ft  durch 
A rb e it  und Leistung. Zur Durchführung dieses P ro ­
gramms ist der Einfluß des Judentums rücksichtslos 
beseitigt und m it der Ausschaltung des w esteu ropä i­
schen Kap ita ls  der W eg  zur Schaffung einer unab­
hängigen nationalen W irtscha ft beschritten  worden. 
Durchgreifende Maßnahmen zur K on tro lle  der 
Preise, zur Bekäm pfung des W aren - und Zins­
wuchers und zur Hebung d er K au fkra ft der breiten  
Schichten der Bevölkerung sind m it E rfo lg  « in g e ­
le ite t w orden. D a a lle  d iese Maßnahmen nur dann 
dauernden E rfo lg  versprechen, wenn sie von  einer 
planmäßigen Steigerung des Volkseinkom m ens b e ­
g le ite t w erden , hat die neue Staatsführung die 
system atische und auf w e ite  S icht aibgestellte E r­
schließung der bisher ungenutzten W irtschaftskrä fte  
in  den M itte lpunkt ihres Aufbauprogram m s gestellt. 
Zu diesem  Z w eck  ist ein Zehnjahresplan aufgestellt 
worden, der die Nutzbarmachung a ller Reichtüm er 
des Landes, insbesondere die V erw ertung der m ine­
ralischen, länd- und forstw irtschaftlichen  R ohsto ff­
vorkom m en vors ieh t und die rumänische W irtschaft 
planmäßig in die im  Au fbau  befindliche neue euro­
päische W irtschaftsordnung einbauen w ill.

Zur Durchführung dieses w eitgespannten P ro ­
grammes hat das Großdeutsche R eich  dem befreun­
deten rumänischen Staat seine H ilfe  zur Verfügung 
gestellt. Durch eine großzügige K red itgew ährung 
w ird  Rumänien instand gesetzt werden, das sich 
selbst geste llte  Program m  in die W irk lich k e it umzu­
setzen. W ährend  die W estm ächte m it den in der 
Vergangenheit gew ährten  K red iten  neben der w ir t­
schaftlichen Ausbeutung des Landes vo r  allem  das 
Z ie l verfo lg ten , sich Rumänien ohne Rücksicht auf 
die w irk lichen  Bedürfnisse des Landes in politischer 
H insicht gefügig zu machen, steht der große 
deutsch-rumänische K red itp lan  unter einem ganz 
anderen Zeichen: Deutschland ist es nicht um 
Zinsen und D ividenden, sondern um den organischen 
W irtschaftsaufbau seines Vertragspartners zu tun, 
m it dessen H ilfe  eine Ergänzung der ¡beiderseitigen 
w irtschaftlichen Bedürfnisse und damit eine w e ite re

Festigung der südosteuropäischen W irtscha ft e r­
re ich t w erden  soll. Das am 4. 12. 1940 in Berlin  
Unterzeichnete P ro tok o ll über die deutsch-rumäni­
sche Zusammenarbeit bei der Durchführung des 
rumänischen Zehnjahresplanes hat folgenden W o r t­
laut:

In der A bsicht, durch einen  um fassenden Zehn­
jah resp lan  den w irtschaftlichen  A ufbau R um äniens 
durchzuführen, ist die K öniglich R um änische R egierung 
an  die D eutsche R egierung w egen ih re r U n terstü tzung  
und  M itw irkung bei der D urchführung d ieses P lanes 
h e ran g e tre ten . Die D eu tsche  R egierung e rk lä rt sich b e ­
re it, auf allen  G eb ie ten  d e r W irtsch a ft ih re  technische 
und  finanzielle U n terstü tzung  iü r  den  A ufbau  R um äniens 
zu gew ähren.

F ü r die p rak tisch e  D urchführung d ie se r  U eberein- 
kunft haben  die be iden  R egierungen zunächst folgendes 
v e re in b a rt:

1. D eu tsch land  gew ährt w ährend  d e r D auer des Z ehn­
jah resp lanes laufend  die für die D urchführung des 
P lanes erfo rderlichen  um fangreichen  langfristigen 
K red ite  zu besonderen  Bedingungen.

2. D ie b e re its  besteh en d e  Z usam m enarbeit auf lan d ­
w irtschaftlichem  und  fo rstw irtschaftlichem  G ebiet 
zur In tensiv ierung  und  H ebung der E rzeugung w ird  
fo rtgese tz t. D eu tsch land  w ird  zu diesem  Zweck im 
R ahm en der gew ährten  K red ite  um fangreiche G e­
räte*  un d  M aschinen lieferungen  für die E n tw ick ­
lung der rum änischen  L andw irtschaft vornehm en 
und  d ie  no tw endigen  A nlagen für die Entsum pfung 
un d  B ew ässerung lan dw irtscha ftlicher G eb ie te  zur 
V erfügung stellen .

3. Um die industrie lle  E rzeugung R um äniens dm R ah ­
m en d e r  w irtschaftlichen  N euordnung E uropas 
p lanm äßig zu fördern , w ird  D eu tsch land  in Zusam ­
m enarbe it m it d e r  rum änischen  Industrie  und  in 
U ebereinstim m ung m it dem Z ehnjahresp lan  seine 
techn ische  und finanzielle U n terstü tzung  zur V er­
fügung stellen .

4. Im R ahm en des Z ehn jah resp lanes w ird  R um änien 
das rum änische V erkehrsw esen , u n d  zw ar sowohl 
das E isenbahn- u n d  S traß en n e tz  als auch die M ine­
ra lö lle itungen  den natü rlichen  A bsa tzgeb ie ten  d e r  
rum änischen  W irtsch a ft im  R ahm en d e r  neuen 
eu ropäischen  O rdnung en tsp rech en d  ausbauen. 
D eu tsch land  w ird  die für d ie  D urchführung dieses 
P lanes e rfo rderlichen  um fangreichen  L ieferungen 
im  R ahm en der gep lan ten  K red ite  durchführen.

5. D eu tsch land  e rk lä r t sich b ere it, ü b e r die langfris ti­
gen K red ite  h inaus nach v o rangehender Verein­
barung  m it d e r R um änischen R egierung u n d  u n te r 
d e n  in d ieser V ereinbarung  fes tgeste llten  B edin­
gungen über die Z usam m enarbeit d es d eu tschen  
und  d e s  rum änischen  K ap ita ls auch K apita l zum 
A usbau  d e r rum änischen  Industrie  und des B ank- 
und  K red itw esens auf der G rundlage d e r  privat­
w irtschaftlichen  Z usam m enarbeit zu r V erfügung zu 
stellen .

6. D ie D eu tsche  R egierung s te llt d e r R um änischen 
R egierung auf deren  W unsch landw irtschaftliche , 
in dustrie lle  u n d  sonstige F ach leu te  zur V erfügung.

7. D ie be iden  R egierungen  w erden  b e i d e r  G esta ltung  
d e r handelspo litischen  B eziehungen  zw ischen den
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beiden Ländern darauf bedacht sein, daß der deut­
sche Markt für die rumänischen Erzeugnisse als ein 
sicheres Absatzgebiet mit angemessenen und von 
wirtschaftlichen Krisen unabhängigen Preisen ge­
sichert bleibt und daß die Bedeutung des rumäni­
schen Marktes für den Handelsverkehr mit 
Deutschland weiter gesteigert wird.

8. Die beiden Regierungen stellen mit Befriedigung 
fest, daß die deutsch-rumänische Zusammenarbeit 
auf allen Gebieten bereits begonnen hat. Sie sind 
entschlossen, die fruchtbare Weiterführung dieser 
Zusammenarbeit im Interesse der beiden Völker 
sicherzustellen,

.W ie  der Vertragstext zeigt, handelt es sich bei 
den neuen deutsch-rumänischen Vereinbarungen um 
eine Abmachung, die w eit über den im ersten 
deutsch-rumänischen W irtschaftsvertrag vom 23. 3. 
1939 vorgesehenen Rahmen hinausgeht. Die K red it­
bedingungen sind in erster Linie darauf abgestellt, 
die Rückzahlung der Investitionen aus den Erträg­
nissen der W irtschaft durchzuführen, ohne daß die 
von den Vertragspartnern erstrebte und im beider­
seitigen Interesse liegende Kaufkraftsteigerung der 
rumänischen Bevölkerung dadurch verzögert wird. 
Im Gegenteil, gerade die landwirtschaftliche B evöl­
kerung, die sich bis jetzt in überaus gedrückten 
Lebensbedingungen befand, soll mit H ilfe einer plan­
mäßig durchgeführten Ertragssteigerung der land­
wirtschaftlichen Kulturen eine wesentliche A u f­
besserung ihres Lebensstandards erhalten, so daß 
sie in Zukunft als Abnehmer für einheimische und 
eingeführte Industrieprodukte aller A rt ins -Ge­
wicht fällt.

Dieses Ziel kann nur auf dem W ege über den 
großzügigen Einsatz von modernen landwirtschaft­
lichen Geräten und Maschinen sowie von Dünge­
mitteln und Schädlingsbekämpfungsmitteln erfolgen, 
d ie in erster Linie die deutsche Industrie zur V er­
fügung stellen wird. Von den landwirtschaftlichen 
Rohstoffen, deren Anbau mit Rücksicht auf die 
Ausfuhrmöglichkeiten in andere Te ile  des euro­
päischen Raumes gefördert werden soll, stehen Oel- 
saaten mit an erster Stelle. M it der vor kurzem er­
folgten Errichtung eines Monopols für den Ankauf 
und d ie Ausfuhr von Oelsaaten, das der Solagra 
übertragen wurde, hat die Regierung einen ersten 
entscheidenden Schritt auf diesem Gebiet getan. 
Zur Förderung des Baumwollanbaus ist vor kurzem 
eine w eitere Gesellschaft, die Romanocoton, gegrün­
det worden. Im Rahmen der Forstwirtschaft gehören 
die Steigerung des Holzeinschlages und die Förde­
rung der Celluloseindustrie zu den wichtigsten A u f­
gaben. Große Bedeutung kommt w eiter der bereits 
in den letzten anderthalb Jahren eingeleiteten Er­
schließung der zu einem großen T e il noch brach­
liegenden Bodenschätze, insbesondere der Erschlie­
ßung neuer Metallerzvorkommen in Siebenbürgen 
sowie der Steigerung der Erdölgewinnung zu. Durch 
die Ausschaltung des Fremdkapitals aus der Erdöl­
industrie und die vor kurzem durchgeführte V er­
staatlichung der Erdölleitungen sind die Voraus­
setzungen für einen erneuten Aufschwung der Erd­
ölproduktion gegeben worden. Schließlich w ird der 
Ausbau des Verkehrswesens dazu beitragen, daß ein 
reibungsloser Ablauf der Rumänien gestellten A u f­
gaben ermöglicht wird, (5316)

Die Chemiewirtschaft der Slowakei.

Das slowakische Parlament hat vor kurzem ein Rohstoffe und Energiewirtschaft.
Gesetz zur Förderung der Industrialisierung be- Die Slowakei besitzt zahlreiche mineralische Roh-

schlossen, aas eine weitgehende staatliche Unter- stoffe, die bisher nur zum Teil erschlossen worden sind.
Stützung für den Aufbau neuer Industriezweige vor- An Metallerzen kommen neben Eisenerzen Manganerze,
sieht. Dabei sollen vor allem solche Betriebe durch Kupfer-, Quecksilber- und Antimonerze vor. Mangan-
staatliche Kred ite bzw. Garantiezusagen unterstützt ®rze werden von der Berg- und Hüttenwerksgesellschaft,
werden, deren Rohstoffversorgung innerhalb der ???£' sowie von der Witkowitzer Bergbau- und Eisen-
eigenen Grenzen möglich ist. h^'«ngewerlwcbalEt, Mahnsch-Ostrau, m der Ostslowake.

& . . .  . .. . abgebaut. Die Forderung von Kupfererzen liegt in den
D ie Slowakei zählt zur Zeit ungefähr 1000 indu- Händen der Krompacher Kupferwerke A.-G-, Krompach,

strielle Betriebe mit rund 102 000 Arbeitern  und und der Montania Berg- und Hütten-A.-G,, Preßburg.
Angestellten; es sind also knapp 5% der Gesamt- Quecksilbererze sind in den letzten Jahren nicht geför-
bevölkerung in der Industrie tätig. Die industrielle ^ert worden; die Konzession auf die Ausbeutung der
Erzeugung beschränkt sich im wesentlichen auf Quecksilbergrube Maria bei Mernik befand sich dm Be-
V e r b r a u c h e r ,  in erster Linie Textilwaren, Glas,
-Leder und rapier, sohl, beutet mehrere Antimonvorkommen aus und be-

A n  chemischen Erzeugnissen werden nur treibt ein Hüttenwerk in Vajskova. An weiteren Mine­
wenige W aren in größerem Umfang hergestellt: ralien finden sich noch Pyrite, die von der Pyrit-,
einige Schwerchemikalien, Düngemittel, Kunstseide, Schwefelkies-, Eisenerz- und Kupfergruben A.-G.,
Gerbstoffextrakte sowie Farben und Lacke. Der Schmolmt*, im Osten des Landes abgebaut werden, Im
Gesamtwert der Chenrieerjeninng kann für die 
letzten Jahre auf etwa 10 bis 20 M ill. Ji/Yl veran- in t):
schlagt werden, d. h, auf knapp den zehnten T e il der 1938, 1939
gesamten Chemieerzeugung im ehemaligen tsche- Eisenerze ........................ .. ..........................  693 900 765 900

cho-slowakischen Staatsgebiet. Pyrite?1” ? . i ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! i ! ! ! 13300 10200

Auch der Einfuhrbedarf an Chemikalien ist nur Antimonerze ...............................................  12600
, . i r t 1 , , • , 1-' Kupfererze ........  42 800 123 900

gering, da eine Nachfrage nach hochwertigen fc,r- G o ld - ,  S i lb e r - ,  B l e i - u n d  Z i n k e r z e .....................................................  112200 111 400
Zeugnissen nur in beschränktem  Um fang besteht und £ohj? • • • • • . ............................................ ®o 758 soo
die geringe Kaufkraft der Bevölkerung eine Ver- trdo1 ................................................. ' 15 600 16
brauchsausdehnung, vor allem auf dem Gebiet der Die Energieversorgung ist noch zu einem wesent-
Arzneim ittel, Seifen und Körperpflegem ittel, bisher liehen Teil auf die Einfuhr von Steinkohle, Koks und
nicht gestattete. Zweifellos w ird die geplante Indu- Erdöl angewiesen, da die Wasserkräfte des Landes kaum

' strialisierung nicht nur einen erhöhten Verbrauch entwickelt sind und die Braunkohlenvorkommen die sich
o 1 ., ,. - 1 bei rlandlova fanden, nur zur teiiweisen Verbrauchs-

an. . w ®rc^emika len aus osen, son_ ^rn g eic deckung ausreichen. Erdölvorkommen werden von der
zeitig auch die Nachfrage nach zahlreichen chemi- Industrie- und HandelS-A.-G., Sträzske, und der Staats-
schen Verbrauchsgütern von seiten der Bevölkerung Naphtha-Grubendirektion ausgebeutet. Größere Bedeutung
ansteigen lassen. besitzt angesichts der gut entwickelten Spiritusindustrie
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die Erzeugung von Treibsprit. Von den 280 landwirt­
schaftlichen und 4 industriellen Spiritusbrennereien wur­
den in den letzten Jahren rund 250 000 hl Spiritus er­
zeugt, von denen etwa die Hälfte zur Ausfuhr gelangte. 
Als Ausgangsstoffe dienen Kartoffeln und Zuckerrüben.

Von den organischen Rohstoffen des Landes besitzt 
der große Holzbestand, der einen jährlichen Einschlag 
von 5 Mill. cbm liefert, den weitaus größten Wert. Auf 
seiner Grundlage sind neben zahlreichen Sägewerken 
und Betrieben der holzverarbeitenden Industrie mehrere 
Celluiosefabriken entstanden, die einen erheblichen Teil 
ihrer Produktion zur Ausfuhr bringen. Die Kapazität der 
Cellulose- und Papierindustrie beläuft sich zusammen 
auf 230 000 t jährlich; die Celluloseerzeugung dürfte zur 
Zeit 100 000 t jährlich überschritten haben. Mit Hilfe der 
kürzlich gegründeten Zentrale der Slowakischen Cellu- 
losefabriken, zu deren Aufgaben die Festlegung von Pro­
duktions- und Ausfuhrkontingenten gehört, soll eine wei­
tere Rationalisierung und Hebung dieses Industriezweiges 
durchgeführt werden. An sonstigen landwirtschaftlichen 
Rohstoffen Liefert der Boden vor allem die Ausgangs­
materialien für die Spirituserzeugung. Die Viehzucht 
stellt einen reichlichen Knochenanfall für die verhältnis­
mäßig gut entwickelte Leim- und Düngemittelindustrie 
zur Verfügung.

Die slowakischen Chemiefirmen.
A ktiengese llscha ft  D yn am it N o b e l.

Die 1886 gegründete Aktiengesellschaft Dynamit 
Nobel, Preßburg, deren Kapital mit 26,4 Mill. Kr. ausge- 
w.iesen ist, kann als das führende Chemieunternehmen 
der Slowakei angesproehen werden. Die Firma betreibt 
in.Preßburg Fabrikanlagen, in denen u. a. Schwefelsäure, 
Natriumsulfat und -bisulfat, Schwefelkohlenstoff, Chrom­
alaun, Bariumchlorid und schweflige Säure, Sauerstoff 
und Dissousgas sowie elektrische Minenzünder und 
Sprengstoffe hergestellt wenden. Seit 1925 betreibt die 
Gesellschaft weiter eine Superphosphatfabrik; 1936 
wurde die Erzeugung von Bleicherden aufgenommen. 
1940 wurde eine bedeutende Erweiterung der Leistungs­
fähigkeit beschlossen; u. a. soll die Erzeugung von 
Schwefelkohlenstoff verdreifacht und die Kapazität der 
Schwefelsäurefabrik von 8000 t auf 32 000 t erhöht wer­
den. Gleichzeitig wurde die Aufnahme der Zellwoll- 
erzeugung in das Produktionsprogramm beschlossen.

Von inländischen Beteiligungen der Firma sind u, a. 
folgende Gesellschaften zu nennen;

Nobel-Bickford A.-G., Preßburg. Die Gesellschaft, 
die 1915 unter der Bezeichnung Hunnia Ungarische 
Sprengstoff A.-G. gegründet wurde, stellt in ihrem Werk 
in Preßburg Zündschnüre her. An dem mit 3 Mill. Kr. 
ausgewiesenen Kapital ist neben der Aktiengesellschaft 
Dynamit Nobel die Imperial Chemical Industries Ltd. 
beteiligt,

Apollo Naphta Handels A.-G., Prag (AK. 20 Mill. Kr.). 
Die 1924 gegründete Gesellschaft, deren Mehrheit 1939 
aus dem Besitz der Soc. Française des Pétroles de 
Tchécoslovaquie auf die Aktiengesellschaft Dynamit No­
bel überging, kontrolliert die 1895 gegründete Apollo 
Mineralölraffinerie A.-G., Preßburg (AK. 18 Mill. Kr.), 
die mehrere Erdölquellen in Mähren sowie eine Raf­
finerie, Paraffinanlage und Kerzenfabrik in Preßburg be­
sitzt, Eine Tochtergesellschaft der letzteren Firma 
—- und damit gleichfalls zum Interessenkreis der Dynamit 
Nobel A.-G. zu rechnen —  .ist die Vaterländische Mine­
ralölindustrie A.-G., Budapest (AK. 510 000 P.), die eine 
Erdölraffinerie in der ungarischen Hauptstadt betreibt.

Aktiengesellschaft zur Verwertung von Industrie­
gasen, Preßburg (AK. 500 000 Kr.). Die 1922 gegründete 
Firma stellt Sauerstoff, Dissousgas, Stickstoff, Schwefel­
dioxyd und sonstige technische Gase her und befaßt sich 
mit dem Handel mit Schweiß- und Schneidapparaten 
sowie mit der Füllung von Kohlensäurepatronen.

Außer den vorgenannten Beteiligungen ist die 
Aktiengesellschaft Dynamit Nobel noch an zahlreichen 
anderen ausländischen Gesellschaften interessiert, von 
denen u. a. die Bosnische Elektrizitätsgesellschaft, Jajce 
(AK. 13,5 Mill. Din.; Mehrheit), die Aktiengesellschaft 
für Industrielle Sprengstoffe, Budapest (AK. 2,5 Mill. P.; 
Minderheit), die Erste rumänische SprengstoffgeselLscbaft,

Bukarest (AK. 110 Mill. Lei; Minderheit) und die 1938 
in Liquidation gegangene jugoslawische Sprengstoffgesell­
schaft Titanit A.-G. für Chemische Industrie, Agram 
(AK. 8 Mill. Din.), zu nennen sind.

B ata  S low ak ische A .-G .

Zur Erzeugung von Kunstfasern und transparenten 
Viscosefolien gründete der Bata-Konzern 1936 die mit 
einem Kapital von 20 Mill. Kr. 'arbeitende Bata Slo­
wakische A.-G., Batizovce, die in Batizovce bei Deut­
schendorf (Poprad) in der Ostslowakei eine Fabrik zur 
Herstellung von Kunstseide, Zellwolle und Transparent­
folien sowie in Harmanec bei Neusohl eine Gerbextrakt- 
fabrik betreibt. Die Erzeugung, die sich 1937 auf 300 t 
Kunstseide und Zellwolle stellte, dürfte nach der 1939 
erfolgten Verdoppelung des Kapitals bedeutend ausge­
baut worden sein. Weiter besitzt die Firma in Napa- 
jedla (Mähren) eine Fabrik zur Herstellung von Gas­
masken, Kautschukwaren und Atmungsapparaten.

F abriken  des V e re in s  fü r  Chem ische und M eta llu rgische  
Produktion.

Der Verein für Chemische und Metallurgische Pro­
duktion, Prag (AK. 237 Mill. Kr.), dessen fabrikations­
mäßiges Schwergewicht auch nach der Ausgliederung der 
sudetendeutschen Werke im Protektorat Böhmen und 
Mähren liegt, hat erst in den letzten Jahren seine Tätig­
keit auf die Slowakei ausgedehnt. 1938 wurde in Hand- 
lovä eine Calciumcarbid- und Ferrosiliciumfabrik und 
im gleichen Jahr eine Chloralkalielektrolyse in Novaky 
an der Neutra, beide Orte im Westen von Kremnitz, in 
Betrieb genommen. Weiter hat der Verein durch die 
1938 erfolgte Fusion mit der Solo Vereinigte Tschecho­
slowakische Zündholz- und Chemische Fabriken A.-G„ 
Prag, eine Zündholzfabrik in Neusohl (Banska Bystrica) 
und eine Cellulose- und Papierfabrik in Rosenberg 
(Ruzomberok) sowie mehrere Sägewerke im Osten des 
Landes erworben. Zur Sicherung des Energieverbrauches 
der slowakischen Werke hat sich der Verein über die 
mit einem Kapital von 57,6 Mill. Kr. arbeitende Hand- 
lovaer Kohlenbergbau A.-G., Preßburg, am slowak’schen 
Braunkohlenbergbau interessiert. Weiter ist die Gesell­
schaft durch die Fusion mit der Solo an der Iskra Zünd- 
hölzchen-Verkauls A.-G-, Rosemberg (AK. 180 000 Kr.), 
der gemeinsamen Vertriebsgesellschaft der slowakischen 
Zündholzfabriken, sowie an der Slowakische Ziegel­
fabriken und Chemische Werke A.-G., Hodonin, beteiligt, 
die in der Slowakei mehrere Ziegeleien betreibt.

Gliederung der slowakischen Chemieerzeugung.
Schwei-Chem ikalien und D üngem ittel.

Die Erzeugung von Schwerchemikalien besitzt nur 
geringen Umfang. Als Hauptverbraucher kommen neben 
der chemischen Industrie vor allem die Betriebe der 
Textil-, Glas-, Cellulose- und Papierindustrie in Betracht. 
Die Glasindustrie ist in der Slowakei durch zwei größere 
Firmen vertreten, die Johann Kossuch A.-G., Kata- 
rinska Huta (AK. 9 Mill. Kr.) und die Klara Glashütten­
werke A.-G., Utekac (AK. 6,3 Mill. Kr.). Von den Unter­
nehmungen der Textilindustrie sind neben den Kunst­
seidespinnereien vor allem die Danubius Textilwerke 
A.-G., Preßburg (AK. 13,75 Mill. Kr.), die Rosenberger 
Textilwerke Mautner A.-G., Rosenberg (AK. 12 Mill. Kr.), 
und die Silleiner Tuchfabriks A.-G., Sillein (AK. 12 
Mill. Kr.), zu erwähnen. Celluiosefabriken werden von 
dem Verein für Chemische und Metallurgische Produk­
tion in Rosenberg, der Silleiner Cellulosefabrik A.-G. 
(AK. 9 Mill. Kr.) in Sillein, der Slowakische Papierfabrik 
A.-G. (AK. 10 Mill. Kr.) in Rosenberg und der Cellulose- 
fabriks A.-G. (AK. 5 Mill. Kr.) in Turc. Sv. Martin be­
trieben. Die gleichen Gesellschaften gehören auch zu 
den führenden Herstellern von Papier und Pappe.

Von den in der Slowakei hergestellten Schwer­
chemikalien sind an erster Stelle Schwefelsäure, Na­
triumsulfat, Schwefelkohlenstoff, Calciumcarbid sowie 
die Produkte der Alkalielektrolyse zu nennen. Die 
Schwefelsäureerzeugun-g, die bisher unter 10 000 t lag, 
dient vor allem zur Versorgung der Superphosphatfabrik 
der Aktiengesellschaft Dynamit Nobel. Von der gleichen 
Firma werden Natriumsulfat für die Glasindustrie, 
Schwefelkohlenstoff für die Kunstseideindustrie und 
Chromalaun für die Gerbereien hergestellt. Die Erzeu-
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gung von  C alcium carbid  s teh t noch in den A nfängen. 
Schw efelkohlenstoff w urde in den vergangenen  Jah ren  
im Umfang von einigen hu n d ert T onnen  hergeste llt, die 
P roduk tion  befindet sich infolge d e r K ap az itä tsau sd eh ­
nung der K unstse ideiudustrie  in schnellem  A usbau. M it 
der E rhöhung der C ellu loseerzeugung w erden  sich auch 
d ie  A bsatzm öglichkeiten  für die in der A lkalie lek tro ly se  
des V ereins für C hem ische und  M etallu rg ische P ro d u k ­
tion  gew onnenen C h lo rp roduk te  v erbessern . Von sonsti­
gen S chw erchem ikalien , die in d e r S low akei in  g rößerem  
Umfang gew onnen w erden , sin d  noch  K upferv itrio l und  
technische G ase zu nennen.

D ie Erzeugung von m ineralischem  S uperphosphat 
durch die A k tiengese llschaft D ynam it Nobel, die aus ein­
geführten  R ohphosphaten  und u n te r V erw endung e in­
heim ischer Schw efelsäure erfolgt, h a t in den le tz ten  
Ja h re n  u n te r  20 000 t gelegen. G rößeren  U m fang b esitz t 
d an eb en  die G ew innung von K nochensuperphosphat 
durch die zum K onzern der H ungaria  A .-G., B udapest, 
gehörige S e red e r K unstdünger- und  C hem ische F ab rik  
A .-G., P reßburg  (AK. 4 Mill. Kr.), d ie in S ered  eine 
K nochenm ehl- und  L eim fabrik  b e tre ib t, sow ie durch ihre 
S chw estergesellschaft, die Leim - und K unstdünger-A .-G ., 
L ip tov  Sv. M ikulds (AK. 2 Mill. Kr.), die in ih re r in 
P alüdzka bei L ip tov  Sv. M ikulds gelegenen F ab rik  die 
g leichen  E rzeugnisse h e rs te llt. Eine Erzeugung von 
S tickstoffdüngem itteln  erfo lg t in der S low akei n ich t.

P h a rm a ze u t is c h e  E rzeu gn is se .

D er A rzn e im itte lv erb rau ch  is t  b ish e r n u r gering e n t­
w ickelt; b e i einem  angenom m enen jäh rlichen  D urch ­
schn ittsv erb rau ch  von 0,50 M l  p ro  K opf w erden  in  der 
S low akei jäh rlich  noch n ich t fü r 1,5 Mill. 31)1 A rzne i­
m itte l v e rb rau ch t. D avon w ird  ein b ed eu te n d er T eil aus 
dem A usland, vo r allem  aus dem D eu tschen  R eich  u n d  
dem  P ro te k to ra t Böhm en und M ähren bezogen. Von den 
slow akischen  Firm en, die sich  m it d e r H erstellung  von 
A rzneim itte ln  befassen , is t an e rs te r  S te lle  die 1920 ge­
g ründete  M edica S low akische A .-G. zur E rzeugung von 
C hem ikalien  un d  A rzneim itte ln  {AK. 2 Mill. Kr.) zu e r ­
w ähnen, W e ite r  w erden  pharm azeu tische  Erzeugnisse 
von d e r  S lavochem a E rste  S low akische A .-G. für C he­
m ische xind P harm azeu tische  Industrie , P reßburg  (AK. 
900 000 Kr.), d e r O p tokem a Dr. E. D onath , P reßburg , und  
der F irm a V ethum an In s titu t für S euchen- und  S chäd ­
lingsbekäm pfung Dr. Sagy & Co., P reßburg , hergeste llt.

S p re n g s to ffe  und Z ü n d w a re n .

Ein g ro ß e r T eil d e s  Sprengsto ffverb rauchs der slo ­
w akischen  B ergw erke  w ird  durch  die einheim ische P ro ­
duk tion  gedeck t, die in  den H änden  der A k tiengese ll­
schaft D ynam it N obel A .-G., P reßburg , liegt. Z ünd­
schnüre w erden  von der N obel-B ickford  A .-G ., P re ß ­
burg, erzeugt.

D ie in d e r Isk ra  Z ündhölzchen-V erkaufs-A .-G ., 
R osenberg  (AK. 180 000 Kr.), zu e iner gem einsam en V er-

Gewinnung von Flußspat und

D ie  Gewinnung von  Flußspat erfo lg t in Ruß­
land erst seit dem  Jahre 1928 in nennenswer­
tem  Umfang. Damals wurden rund 3000 t gefördert. 

1930 und 1931 betrug die Gewinnung je rund 
17 000 t. Nachdem  im  Jahre 1932 ein Rückschlag 
auf 11 000 t erfo lg t war, s te igerte  sich die E rzeu ­
gung in den nächstfolgenden drei Jahren bis 1935 
auf 19 000 t, 24 000 t und 48 000 t. Für 1936 sah 
der Produktionsplan eine Förderung von 68 000 t 
vor. W e ite re  am tliche Zahlen sind nicht bekannt­
gegeben  worden. Es besteht jedoch kein  Z w e ife l 
darüber, daß seitdem  eine w e ite re  Zunahme der 
Erzeugung stattgefunden hat. In russischen B erich ­
ten w erden  sogar Produktionsziffern  genannt, die 
in der Größenordnung von  100 000 Jahrestonnen 
liegen. D ie Selbstversorgung Rußlands m it diesem 
Rohsto ff ist je tzt jedenfalls gesichert, so daß eine 
Einfuhr nicht mehr erfolgt.

Schätzungen  ü b er den Gesamtinhalt der russischen 
Flußspatreserven sind  in  d e n  le tz ten  Ja h re n  n ich t be- 
kanntgetfeben w orden, sie sollen a b e r seh r groß sein. 
D ie Vork om m en zeichnen  sich d u rch  eitlen v e rh ä ltn is­

triebsgese llschaft zusam m engefaßte Z ündholzindustrie 
se tz t sich aus folgenden F irm en zusam m en: V erein  für 
C hem ische u n d  M etallu rg ische P roduk tion , Prag, m it 
e iner F ab rik  in  N eusohl; R osenberger Z ündholzfabrik 
A .-G ., R osenberg  (AK. 500 000 Kr.), m it e in e r F ab rik  in 
R osenberg ; G, R eitter jun. m it e iner F ab rik  in  V elka 
B y tka  an der W aag; W ittenberg  & Sohn m it einer 
F ab rik  in Sillein. D ie B e trieb e  m üssen ih ren  C hem ika­
lienverb rauch  durch  E infuhr decken , hab en  jedoch  in 
d e r  slow akischen  H olzindustrie  eine gu te  einheim ische 
R ohstoffgrundlage.

Farb en  und L a ck e .

A n K örperfa rben  w erden  von d e r  P e te rsw a ld e r 
Z inkfarbenfabrik  G abr. Thun &  Cons, K oseoa an d e r 
W aag, Z inkfanben h erg es te llt. S tre ich fe rtige  F a rb en  und  
L acke w erden  u. a. von d e r  C hem ica A.-G., P reßburg ' 
(AK, 100 000 Kr.), d e r  P reßbu rger D achpappen-, H o lz­
zem ent-, A spha lt- und  Iso lie rp la tten fab rik  K. C. M enzel, 
P reßburg , und d e r R eichold, F lügger & Boecking, P re ß ­
burg, hergeste llt. L acke sow ie K unstharze  für die L ack ­
fab rika tion  gehören  fe rn er zum P roduktionsprogram m  
d e r  S low akische K abelfab rik  A.-G., P reßburg . M ehrere  
d e r vorgenann ten  F irm en befassen  sich auch m it der E r ­
zeugung von T inten , P u tz - und Polierm itte ln , S chuh­
crem e, Leim, S chädlingsbekäm pfungsm itteln  un d  F lie ­
genfängern.

S on s tig e  ch em isch e  E rzeu gn is se .

Die S eifen industrie  is t in der S low akei nur mit 
einigen k leinen  B etrieb en  v e rtre ten , von d en en  sich 
versch iedene  in n ich tarischem  B esitz befanden . K erzen 
w erden  von der A pollo M ineralö lraffinerie  A .-G., P re ß ­
burg (vgl. A k tiengesellschaft D ynam it Nobel), d er Jo se f 
W ilhelm  K erzen- un d  W achsw arenfabrik , F re is tad t, der 
T a tra  Seifenfabrik , P resov  in der O stslow akei, und  d e r  
W achsw aren- und K erzenfabrik  K arl Lany, A lt-Lublau, 
hergeste llt.

G eringen U m fang b e s itz t auch d ie  E rzeugung von 
K au tschukw aren , die in  d e n  H änden  d e r S low akische 
K abelfab rik  A.-G., P reßburg , der Gummi- u n d  B ala ta- 
w erke  M atad o r A.-G., P reßburg , u n d  d e r G um m iw erke 
D arina  A .-G ., L iptos Sv. M ikulás, liegt. K unstharze 
w erden  an  e rs te r  S te lle  von der K abelfab rik  A.-G., 
P reßburg  (AK. 50 Mill. Kr.), sow ie von d e r S low akische 
K abelfabrik  A.-G., P reßburg , un d  d e r  K unstharzw erk  
Ing. A lex an d er R eiter, Sered , herges te llt. D ie H o lzver­
kohlungsindustrie  is t durch  zw ei g rößere  F irm en, d ie  
C hem ische F ab rik  Sm olenice Jo se f Pálffy, Sm olenice, 
m it F ab rik en  in Sm olenice, D obrá  V oda un d  H om ie 
O resany, un d  d ie  C hem ische Industrie  Dr. B lasberg  & 
Co. K.-G., L ikier, v e rtre te n ; von diesen  F irm en  w erden  
u . a. E ssigsäure, A ce ta te , A ce ton  und  A cetonöl, C hloro­
form, Form aldehyd , S peziallösungsm ittel u n d  H exam ethy ­
len te tram in  hergeste llt. (5427)

Fluorverbindungen in Rußland.
mäßig hohen  D urchschn ittsgehalt an  C alcium fluorid aus, 
dennoch w ar es m it H ilfe d e r von H and durchgeführten  
A nreicherung  bis vor kurzem  n ich t m öglich, in großen 
M engen ein M ateria l zu gew innen, w elches den hohen 
A nforderungen  d e r chem ischen Ind-jstrie  genügte. In s­
b eso n d ere  w a r es in v e rsch iedenen  B ergw erken  n ich t 
möglich, die K onzen tra tion  auf m ehr als 85— 92% zu 
bringen, w äh rend  an d ere rse its  d e r K iese lsäu regehalt ibis 
zu 15% betrug .

In den le tz ten  Ja h re n  ha t sich die L age insofern 
gebessert, als im hohen  N orden  a n  d e r  A m derm a ein 
neues F lußspatvorkom m en  e n td e c k t w urde , das ein 
M ineral von g roßer R e inhe it en thä lt. A uch in T adsch i­
k is tan  w urde  bei T akob  eine L a g e rs tä tte  festgeste llt, aus 
w elcher m an auf dem  W ege der A nreicherung  hoch ­
w ertigen  F lußspa t gew innen kann. D ie chem ische In ­
dustrie  soll nunm ehr auf F lußspa t von A m derm a und  
M itte lasien  um gestellt w erden . M eta llu rg ischer F lu ß ­
sp a t soll in Z ukunft haup tsäch lich  in T ransbaikalien , d a ­
neben  ab e r auch aus dem  V orkom m en von A m derm a in 
M engen von 8000— 12 000 t jährlich  gew onnen w erden.

Fluorverb indungen w erden  in der Hauptsache 
in Po lew sko j im  U ral hergestellt. D ie  K ryo lith - 
abteilung arbeitete  bis vo r w en igen  Jahren un­
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befried igend. Se it 1938 soll aber eine bedeutende 
Besserang zu beobachten sein, und es heißt, daß 
die Voranschläge nunmehr erre ich t w erden . E ine 
Einfuhr von  K ryo lith  findet nicht mehr statt, nach­
dem im Jahre 1934 zu letzt 1996 t im portiert w o r ­
den waren. Zur Z e it w ird  an einer zw e iten  K ry -  
o lith fabrik  im U ra l gebaut.

Natrium fluorid  w ird  ebenfalls hauptsächlich in 
Po lew skoj se it dem Jahre 1928 erzeugt. D ie  P ro ­
duktion erfo lg t nach einem  Säureverfahren. In den 
Jahren 1935 und 1936 wurden je 3000 t ge lie fert. 
Seitdem  ist d ie Produktion  w e ite r  ausgebaut w o r­
den. Bis zum 1. 1. 1938 so llte  die gesam te L e i­
stungsfähigkeit durch Inbetriebnahm e neuer W erk e  
im Ural, im D onezbecken  und M itte las ien  auf 
25 000 t gehoben w erden . W ie  w e it d ieser Plan 
verw irk lich t -werden konnte, ist nicht bekannt g e ­
worden.

A n  sonstigen F luorverbindungen sind A lu m i­
niumfluorid und Natrium silicofluorid  zu nennen, die 
beide in Po lew sko j erzeugt werden. N atrium silico­
fluorid w ird  auch auf den Superphosphatfaibriken 
gewonnen, besonders auf der Fabrik  an der N ew a  
bei Leningrad. A n  Natrium silicofluorid  wurden 
1936 rund 3000 t hergestellt. Seitdem  ist die P ro ­
duktion bedeutend gestiegen, a llein  von  der Super­
phosphatfabrik an der N ew a, die 1936 das E rzeug­
nis noch nicht lie fe rte , können heute 2000 t erzeugt 
werden.

F e rn e r  O sten .

In versch iedenen  G egenden d es russischen F ernen  
O stens sind  F lußspatvorkom m en  fes tg este llt w orden . Sie 
scheinen te ilw eise re ch t b ed eu ten d  zu sein, doch liegen 
sie ve rk eh rstech n isch  m e ist seh r ungünstig . Sie sind bei 
w eitem  n ich t ab sch ließend  e rfo rsch t w orden.

T  ra n sb a ik a lien .

Die b isher am s tä rk s te n  ausg eb eu te ten  F lu ß sp a t­
vorkom m en befinden  sich  in O sttran sba ika lien . M it 
Hilfe d e r  H andanre icherung  kann  F lu ß sp a t für die E isen ­
m etallurg ie und für v e rsch iedene  Z w ecke der chem i­
schen und  keram ischen  Ind u strie  gew onnen w erden . D a­
gegen geling t es schw er, g rößere  F lußspatm engen  für 
die K ryo lith industrie  m it m indestens 95%  ohne m echa­
nische A nreicherung  zu erhalten . D ie tran sbaika lischen  
V orkom m en sind  von den w ich tigsten  V erb rauchszen tren  
m ehr als 6000 km  en tfe rn t, Ih re  E n tfernung  bis zur 
E isenbahn schw ank t zw ischen 47 u n d  270 km. F ü r die 
A nlage d e r  B ergw erke  und  d e re n  A b b au  m ußte eine 
besondere  T echn ik  ausg ea rb e ite t w erden , da d e r B oden 
im östlichen  T ransba ika lien  ewig gefro ren  ist.

Die Vorkommen der Turga-Gruppe befinden sich im 
Quellgebiet der Turga, eines Nebenflusses des Onon, der 
wiederum in die Schilka einmündet. Die nächste Eisen­
bahnstation ist Chadabulak auf der Strecke Tschita— 
Otpor. Diese Eisenbahnstation befindet sich 57 km süd­
westlich von Kalangui.

A n e rs te r  S te lle  in bezug auf die E rforschung u n d  
den U m fang der B erg b au arb e iten  s te h t das B ergw erk 
von K alangui. D ie F lußspatgew innung erfo lg t h ie r nach 
bergm ännischem  V erfahren . W enn auch d ie  M echanisie­
rung w e ite r  fo rtg esch ritten  is t als auf den übrigen  B erg ­
werken, so w ird  dennoch  ein b ed eu te n d e r T eil des M i­
nerals im H andbetrieb  gew onnen. D er m ittle re  G ehalt 
an C alcium fluorid im E rz  b e trä g t 65—75%. D ie A n ­
re icherung  erfo lg t ausschließlich  durch S o rtie ren  des 
Erzes. D as an g ere ich erte  M ateria l te ilt sich in drei 
S orten : d e r  m ittle re  G eha lt an  C alcium fluorid b e träg t 
in der 1. Sorte  bis 92%, in d e r 2. S o rte  b is 85%, in der
3. Sorte  bis 75%. D ie P roduk tion  be tru g  im Ja h re  1931 
9000 t, 1933 10 000 t, 1935 rund  18 000 t. F ü r 1936 w ar 
eine p lanm äßige G ew innung von 25 000 t vorgesehen. 
Das Bergwerk K alangui soll e ine A ufbereitungsanlage 
bekom m en, in der ab e r ledig lich  A bgänge von stückigem  
M ateria l flo tie rt w erden  sollen.

12 km  südöstlich  von K alangui befindet sich das 
V orkom m en von Ozolui. D ie F örderung  erfo lg t h ie r von 
einem S tollen  aus. D as do rtige E rz  ze ichnet sich durch 
einen hohen  G ehalt an C alcium fluorid aus, der bis zu

98% geht. Im Ja h re  1935, in  w elchem  das B ergw erk  in 
B etrieb  genom m en w urde, be trug  d ie  F örderung  3000 t,. 
für 1936 w ar eine G ew innung von 4000 t vorgesehen. 
D ie L ag e rs tä tte  Tam inga liegt 3 'A km  nordöstlich  von 
K alangui. D as dortige, seh r sp röde  M ineral en th ä lt im 
D urchschn itt e tw a 89% C alcium fluorid und  etw as über 
3%  K ieselsäure. D ie Inbetriebnahm e erfo lg te 1933, in 
w elchem  J a h r  2500 t gefö rdert w urden. 1935 stieg  die 
E rzeugung auf 4000 t. D er A bbau  w ird  nach bergm änni­
schem  V erfah ren  vorgenom m en. B eide V orkom m en, w ie 
auch die w eite ren : D ew jata ja  P ja tn iza  un d  Sm ejewoje, 
sind von u n te rg eo rd n e te r B edeutung.

Die V orkom m en d e r A rgunj-G ruppe befinden sich 
an den linken  N ebenflüssen d e r A rgunj. Sie liegen v e r­
s tre u t auf e iner großen F läche, die sich von N ertsch insk i 
Saw od b is O tpo r an der m andschurischen  G renze h in­
zieht. D as ä lte s te  von allen tran sbaika lischen  B ergw er­
k e n  is t das von A bagaitu i, das sich 47 km  nordöstlich  
von O tpo r befindet. D ie V ersorgung der K ryolitb indu- 
s trie  w ird , so lange das B ergw erk  von A m derm a n ich t 
leistungsfähig  genug ist, nach  w ie vo r zu einem  großen 
T eil von A bagaitu i aus erfolgen. D er m ittle re  G eha lt an 
C alcium fluorid im E rz  b e trä g t 90%, geht ab e r in v e r­
sch iedenen  A bschn itten  auch  höher. D ie E rrich tung  
e iner A nreicherungsfab rik  is t in A n b e trach t d e r v e rh ä ltn is ­
m äßig geringfügigen L eistungsfäh igkeit des V orkom m ens 
n ich t gep lan t, 1930 w urden  von A bagaitu i rund  8000 t 
F lußspa t geliefert. Im Ja h re  darau f ging die G ew innung 
auf 3000 t zurück  und  stieg  danach  bis 1935 w ieder auf 
9000 t. F ü r 1936 w ar eine P roduk tion  von  12 000 t vor­
gesehen.

N ordw estlich  von N ertsch insk i Saw od befindet sich 
das re ichhaltige  V orkom m en von Ssolonetschnoje. D ie 
v o rb e re iten d en  A rb e iten  für seine E rsch ließung  sind 
je tz t aufgenom m en w orden . D ie M ächtigkeit der E rz ­
sch ich ten  b e trä g t im  D urchschn itt 15 m. Sie sind nahe  
der E rdoberfläche  gelegen, so daß die A usbeutung  in der 
H aup tsache  im T agebau  erfo lgen w ird.

Im B ecken  des Onon ist eine ganze R eihe  von F lu ß ­
spatvorkom m en b ek an n t. D ie V orrä te  sind jedoch ge­
ring, so daß h ie r e ine F ö rderung  n ich t in A ussicht ge­
nom m en w orden  ist. Im Ja h re  1935 w urde b e i der S ta ­
tion  Ssedlowaja auf der B ahnstrecke  T sch ita—O tpor ein 
B ergw erk  in  B etrieb  genom m en, das im J a h re  darau f 
2000 t  F lußspa t lie fern  so llte .

M itte la s ie n .

A n den  nörd lichen  A usläu fern  des A laigebirges, 
80 km  südw estlich  von der kirgisischen S tad t F er- 
gana, liegt das F lußspatvorkom m en  von H aidarkan , Das 
dortige E rz e n th ä lt 20 bis 50% C alcium fluorid, D ie V or­
rä te  sind groß. .B isher w urde  an eine A usbeutung  noch 
n ich t geschritten , da  das P roblem  der A nreicherung  noch 
n ich t ge löst w erden  k o nn te . N eben F lußspa t sind näm ­
lich  im E rz noch A ntim on und  Q uecksilber en thalten , 
d e ren  A b trennung  auf Schw ierigkeiten  stöß t.

V or fünf Ja h re n  w urde  im zen tra len  T eil von 
Tadschikistan am Südhange des G issarsk i-G ebirges, 
48 km  nörd lich  von S ta linabad , das V orkom m en von 
Takob en td eck t, das seh r große F lu ß sp a tre se rv en  e n t­
hält. Infolge d e r K om pliz ierthe it d e r m ineralischen  Z u­
sam m ensetzung m uß das E rz  an g e re ich e rt w erden, D er 
G eha lt an C alcium fluorid ist seh r versch ieden . Am h äu ­
figsten finden sich  P a rtien  von 25 bis 70% , D aneben 
sind auch Blei, Z ink und  S ilber en th a lten . G ep lan t ist 
h ie r die G ew innung von 30 000 t F lu ß sp a tk o n zen tra t im 
Ja h r . D aneben  k ö n n ten  1200 bis 1400 t  silberhaltiges 
B lei gew onnen w erden . F ü r  d ie B eförderung  des F luß ­
sp a ts  b e s teh t e ine A u tom ob ils traße  b is  zu r C haussee 
S ta linabad—T aschken t.

In Kasachstan erfo lg t die G ew innung von F lußspa t 
im  B ergw erk  von A urachm at, 90 km  nordöstlich  von 
T aschken t. D as M ineral ze ichne t sich h ie r du rch  eine 
hohe S pröd igkeit aus. D er D urchschn ittsgehalt an C al­
cium fluorid  is t n ich t seh r groß. E r b e trä g t rund  50% . 
D ie A nreicherung  erfo lg t von H and, doch is t e ine m echa­
nische A nreicherungsan lage  m it e in e r L eistungsfäh igkeit 
von  25 000 t jäh rlich  im Bau, In den  Ja h re n  1933 bis 
1935 w urden  durchschn ittlich  3000 t  F lußspa t gew onnen. 
F ü r 1936 w ar e ine E rzeugung von 8000 t vorgesehen. 
D ie L age des B ergw erks in d e r N ähe d e r K raftan lage
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am T sch irtsch ik  is t günstig. W asser und  e lek trisch e  E nergie dung des F lusses A m derm a en td eck t. D as V orkom m en
steh en  in  belieb iger M enge zur V erfügung, so daß einem  nim m t eine verhältn ism äß ig  k le ine  F läch e  ein, die sich
w eite ren  A usbau in  d iese r B eziehung n ich ts  im W ege von d e r  M ündung der A m derm a 28 km  lan d e in w ärts  in
stehen  w ürde . D ie n äch ste  B ahnsta tion  is t 45 km  en t- süd -südöstlicher R ichtung hinzieh t. In bezug auf ih re
fe rn t. Im R ayon von T schim kent, 65 km  südlich  d e r E rzv o rrä te  so ll die L ag e rs tä tte  zu den  b ed eu ten d sten
gleichnam igen S tad t, lieg t das V orkom m en von  B adam . d e r ganzen E rde  gehören. Insgesam t sind  sieben  E rz-
Es w u rd e  b ish e r noch n ich t au sgebeu te t. gänge vorhanden . V on ihnen sind e rs t d re i erfo rsch t, die

Westsibirien m indestens 2,1 Mill. t  F lu ß sp a t lie fern  können . A usge-
T , 1 , 1  ,V, , , , . b e u te t w erden  zw ei E rzgänge von  zw ei S chäch ten  aus.
Insgesam t besteh en  in W estsib irien  sow eit bek an n  , l934 w urden  k 4000 t  F lu ß spa t gew onnen, 1935 be-

40 P u n k te  m it V orkom m en o d er A nzeichen  von F lußspat. t die Erzeufiung b e re its  9000 t, und  für 1936 w ar eine
G en au er erfo rsch t sind zw ei L ag erstä tten . P roduk tion  von 15 000 t  vorgesehen . W e ite re  P roduk-

D as Ssujenginsker V orkom m en, 85 km  nordöstlich  der tionszah len  Uegen n ;ch t vor; es v e rlau te t nur, daß 1940
S ta tio n  T scherepanow o d e r B ahnstrecke  N o w o s ib ir s k -  b -sher d M  £  j w u  w orden  sind B eschäftig t
B arnaul, e n th a lt hochw ertiges E rz D ie A nforderungen  w erd(m  B er^ rk  zur Z eit rund  600 A rb e ite r, Inge- 
d e r K ry o lith m d u stn e  ko n n ten  befried ig t w erden . D er n -eu re  und  Xe^ h n ik e r, D as M ineral b e s teh t te ilw eise
m ittle re  G eha lt an C alcium fluond b e tra g t 93%. E r kann ßen L insen f re in en  FlaB t die für die
durch  Jnuanasortieren noch e rh ö h t w erden . Die V orräte  t j  x * • *11 u  t  • i •*. •___
scheinen h ier jedoch n ich t se h r  groß zu sein. chem ische Industrie  ein ers tk lassiges M ateria l m it einem

Im G eb ie t von  K rasnojarsk , 125 km  no rdw estlich  von C alc ium fluondgehalt b is  zu 98% liefern  D aneben  be-
M inussinsk, befindet sich am linken  U fer des F lusses s.tehen  V ork°m m en  von flußspathaltigem  K alkstein
Irb a  ein  F lußspatvorkom m en, das b isher noch w enig des,se"  Geh^ «  C alc .um ftaond  seh r versch ieden  ist
erfo rsch t ist. D er G eha lt an C alcium fluorid b ew eg t sich un.d, b ls z“ 7° % ¿e,h ’ ,s °  d„aß h le r ,em e m echanische An-
zw ischen 22 und 73% . E r soll im D urchschn itt u n te r 50% je ich eru n g  no tw endig  ist. Sie w ird  in e iner k le inen  A uf­
liegen. E ine m echanische A nreicherung  w äre  h ier un- bere itungsan lage  vorgenom m en, außerdem  is t d e r  Bau
b .d in g i notwendig. B i.h .r  „ W g t ,  W »  SJOOOT"e"

Nordgebiet. j ) ;e B efö rderung  der fertigen  W are  geh t p e r Schiff über
Am U fer des K arischen  M eeres auf d e r Ju g o rsk e r A rchangelsk  nach  dem  U ral und  anderen  Industriezen-

H alb insel w urde  1933 im hohen N orden  die b isher be- tren . D ie N avigationsperiode  beg inn t E nde Ju li und
d eu ten d s te  L a g e rs tä tte  d e r Sow jet-U nion be i d e r M ün- d au e rt e tw a  v ie r M onate. (4840)

Jugoslawiens Chemieaußenhandel.

Die  g e s a m te  W a r e n e in f u h r  J u g o s la w ie n s  g in g  G egenüber 1938 ko n n te  D eu tsch land  se ine  Stellung
1939 au f  271 ,2  M ill. J M  g e g e n ü b e r  283 ,6  M ill. als L iefe rland  chem ischer E rzeugnisse  noch w esen tlich

W .  im  V o r ja h r ,  a ls o  u m  4,4%  z u rü c k .  Im  G e g e n s a tz  verbessern . A uch Italien , das a n  zw eite r S telle  folgt,
h ie r z u  w e is t  d ie  C h e m ie e in fu h r  e in e  S te ig e ru n g  u m  f.rh ° h t® „A ? tc ll„.a “  1 er airf 14,2
10  oof t j  1 • 1. 1 .1 A t  «i J  *  (i. V. 9,7)%. D agegen ging d e r englische A n te il auf 3,5
1 3 ,3%  a u f  w o d u rc h  s ic h  a u c h  ih r  A n te i l  a n  d e r  g e -  |7 0) %< ¿ er am(fri£ anische auf 3,1 (4,2) %, d e r schw eize-
5?. 5 ?  a r e n e in fu h r  v o n  10,0 a u f  11,8%  e rh ö h te .  rische  auf 3,1 (4,9)% , d e r französische -auf 2,7 (4,6)%
D ie  G e s a m ta u s fu h r  n a h m  w ä h re n d  d e r s e lb e n  Z e it  zurück . A uch u n te r  den  A bnehm erländern  von che-
u m  9 ,3%  v o n  288 au f  315  M ill. !J{/tl zu , d ie  C h e m ie -  m ischen E rzeugnissen  s teh t D eu tsch land  an  der Spitze,
a u s fu h r  u m  6 ,9% , so  d a ß  d e r  A n te i l  d e r  C h e m ie  gefolgt von U ngarn  m it 15,9 (14,8) %, d e n  N iederlanden
s ic h  a u f  d e r  A u s fu h r s e i te  v o n  4 ,9  a u f  4,8%  v e r -  mit 14,5 (23,2) %  -und Ita lien  m it 11,9 (4,7) %.
r in g e r te .  Schwerchemikalien.

D ie  E in fu h r s te ig e ru n g  a u f  d e m  C h e m ie g e b ie t  D ie E infuhr von Schw erchem ikalien  —  einschl. d e r
v e r t e i l t  s ic h  z ie m lic h  g le ic h m ä ß ig  au f  d ie  e in z e ln e n  H olzverkoh lungsproduk te  —  s te h t u n te r  den W aren-
F a c h g ru p p e n .  G e r in g e  R ü c k g ä n g e  z e ig e n  n u r  g ruppen  h in te r K unstse ide  und  T eerfa rb en  m it 11,6 (i.V .
K ö rp e rp f le g e m it te l ,  L e im  u n d  G e la t in e ,  G e rb -  ü « 1) %  an d r itte r  S telle , D er H au p tan te il en tfä llt auf
e x t r a k t e  u n d  T e e r p r o d u k te .  D a g e g e n  n a h m e n  d ie  “ U ? 7,4J  £ .!“  ^ e rte  7 ™  7* $  ^ i l l D i n a r
B e z ü g e  v o n  F e r r o le g ie ru n g e n  s t a r k  a b . A n  d e r  20£  ¿  lufr £ 35 £5ll.,\ ? inl r 1938J  W ertm äß ig  ano -i . i . • • i V t^. r i t r  • zw eite r S te lle  folgen B leich lai'gen  und  A p p re tu n n itte l
S p itz e  s t e h t  w ie  im  V o r ja h r  d ie  E in fu h r  v o n  K u n s t-  m it 249 t fü r 5i30 MilL D inar (236 t {ür 5i38f m;11. D inar).
s e id e . E s  fo lg e n  l e e r f a r b e n ,  S c h w e rc h e m ik a h e n  B each tlich  gestiegen  is t aaich 'die E infuhr von  gerein ig tem
u n d  p h a rm a z e u t i s c h e  E rz e u g n is s e . B e i d e r  A u s fu h r  Schw efel und  Schw efelM um en, die 2554 t für 5,21 Mill.
e n t f ä l l t  d ie  H a u p ts te ig e r u n g  au f  D ü n g e m it te l .  A u c h  D inar (1936 t für 4,03 Mill. D inar) e rre ich te . A uch  -die
S c h w e rc h e m ik a l ie n  u n d  G e r b s to f f e x t r a k te  w e is e n  B ezüge an N atrium - und  K alium ch lo ra t haben  sich m it
Z u n a h m e n  au f. D a g e g e n  g in g  d ie  A u s fu h r  v o n  345 1 fiir 1,85 Mill. D inar (192 t für 1,21 Mill. D inar)
F e r r o le g ie ru n g e n  z u rü c k . Im  e in z e ln e n  e n tw ic k e l te  w esen tlich  erhöht, ebenso  d iejenigen von B orax  m it 452 t
s ic h  d e r  A u ß e n h a n d e l  n a c h  F a c h g ru p p e n  in  d e n  ^ 1 , 8 1  Mill. D inar [104 t fürSOOOOODm ar), von

T i c i ,, /. A-riif d ich te ten  G asen  m it 138 t für 1,58 Mill. D inar (90 t für
b e id e n  le t z te n  J a h r e n  w ie  fo lg t (in  M ill. M ) :  3 3 7 0 0 0  D inar) und  von O xalsäu re  und  O xala ten  mit

1938 1939 1938 fUh1939 A?4 1 2-20 MilL D inar (123 1 für Will, D inar).
SchwerchemikaUen..........................  3,14 3,70 5.72 5,90 E inen  E in fuhrw ert von rund  1 Mill. D inar e rre ich ten
Teerfarben*1 und Zwischenprodukte . 4.02 4,35 - U ^ o t z  des R ückgangs _ gegenüber 1938 noch  fo lgende
Mineralfarben, F arbw aren .............  1,68 1,89 0,02 0,03 E rzeugnisse: S a lp e te rsa u re  m it 301 t für 951 000 D inar
Firnisse, Lacke, K i t t e ................... 0,13 0,13 — — (409 t für 1,86 Mill. D inar), K upfersu lla t m it 233 t für
ICazeutTsche“ E J I 2 M  M9 ^,25 ~0,18 ^  ,MiIL D i #  (357 t fü r 1,61 Mill. D inar), Z ink-
Aether. Oele, künstl. Riechstoffe . 0,54 0,76 0,09 0,15 ch lorid  und  Z inksulfat m it 260 t für 1,09 Mill. D inar

: : : : : : °0f 2 Siol Z  Z  P W  t fü r 1,65 Mill. D inar) u n d  C alcium carbonat mit
Leim und G elatine.......................... 0,12 0,11 0,19 0,19 518 t  «für 1,13 M ill. D inar (624 t für 1,16 Mill. D inar).
Kunstsehfe^*....................................  4 74 5 54  —'°2 _^'43 Von den oben noch n ich t genannten  S äuren  w eisen
Schmitz- und' Formstoffe o 'li 0,’l9 — — nur Salzsäure und  K ohlensäure  g rößere  R ückgänge auf.

, ̂ unst' to^e : .......................0-27 0,39 —v — A uch d ie W einsäurebezüge und  diejenigen von schw ef-
Kautschukwaren2CUÄ.nl.SS.C. ! ! ! ! ! ]  2̂ 98 3^04 "0,06 "0,09 Säure hab en  etw as abgenom m en. Bei allen ande-
Wachs- und Stearinw aren.............  0,20 0,23 oiio 0,15 ren  S äuren  is t d ie  E infuhr gestiegen .
Teerprodukte....................................  1,95 1,37 0.03 -  193ä
Ferrolegierungen .............................. 0,15 0,01 2,07 1,93 . uSvl . i/vm n-
Sonst, chemische Erzeugnisse . . . .  1,91 2,07 — — „ . ............. ° ° 9 ar .1 1000i?‘nar-—z  ::----------------- -------------------  -------  ------------------------ Borsäure, g e re in ig t.......................  23 171 47 366
Insgesamt . . . .................................  28,26 31,99 14,21 15,18 Schwefelsäure, han-delsfibl. u. konz. 58 229 98 301
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1938 1939
t 1000 D in a r  t  1000 D in ar

S a lzsäu re  .................................. 235 406 194 292
K o h l e n s ä u r e ............................................... 43 204 19 106
S ch w e flig e  Säu re ..................................  19 145 13 95
A n d . anorgan . Säu ren  .......................... 31 375 56 364
C itron en säu re ..........................................  34 595 41 779

' W e in säu re  ............................................... 13 237 11 200
M ilch säu re  ............................................... 25 267 29 289
S a licy lsäu re  ..........................................  17 383; 27 545
A m eisen säu re  .................................. . . 36 338

A u ß e r  d e n  b e r e i t s  e r w ä h n t e n  s i n d  i n  > d e n  b e i d e n  
l e t z t e n  J a h r e n  n o c h  f o l g e n d e  S c h w e r c h e m i k a l i e n  i n  
g r ö ß e r e m  U m f a n g e  e i n g e f ü h r t  w o r d e n :

1938 1939
t 1000 D in a r t 1000 D in ar

Q u eck s ilb erverb in d u n gen  .................  7 546 7 583
Ph osph or ...................................................  13 371 18 490
M e ta llsu lfid e  ..........................................  751 1 371 923 1 939
A m m on iak , g a s fö rm ig  u. flü ss ig  . . 46 287 22 126
A m m on ch lo r id  ........................................... 119 528 269 1088
A m m o n c a r b o n a t ......................................  78 369 106 312
A rs en -  u. a rsen ige  S ä u r e .................  9 75 14 114
F c r r o c y a n k a l iu m .................................. .... 34 390^
F erro cyan n a tr iu m  ..................................  30 26 > 138 1 360
K a liu m perm anganat .............................. 14 19. J
K a liu m - u. N a t r iu m c y a n id .................  84 911 53 662
K a liu m b ich rom a t ..................................  33 323 41 377
N atriu m b ich rom at u. a. C h rom a te  . 30 186 33 213
A n d e re  S a lz e  d e r  C h rom säu re  . . 244 1680 183 1 499
C hrom alaune, k r is t ........................... .... . 113 324 116 359
Chrom alaune, c a lc ....................................  43 347 42 268
W a sse rs to ffsu p e ro x y d  .........................  78 1 096 22 332
Barium - u. N a tr iu m p e ro x y d  . . . .  I I  140 12 173
A lu m in iu m h yd roxyd  . .......................... 49 128 59 166
M an gan oxyd e  . . . . .......................... 10 71 32 207
M agn cs iu m ch lorid  .................................. 158 252 385 543
C a lc iu m c h lo r id ........................................... 285 471 337 669
A n d . C h l o r i d e ..........................................  55 90 48 92
M agn es iu m carbon a t u. -o x y d  . . . .  136 565 161 765
B arium -, S tron tiu m ca rb on a t u. B a ­

riu m su lfa t ............................................... 51 243 50 228
P o tta sch e  . . . .  . . . . . . . .  . 104 553 182 858
A e tzn a tro n  ............................................... 41 335 31 235
A e t z k a l r ....................................................... 71 613 136 996
N atrium su lfa t, c a lc . u, k ris t. . . .  58 113 82 127
N atriu m b isu lfa t, K a liu m su lfa t

u. -b isu lfa t .................................. 106 422 178 515
N atriu m -, C a lc iu m b isu lfit

u. - h y d r o s u l f i t ......................................  301 3 105 437 4 604
N atron w asserg la s , f e s t .......................... 143 128 190 278
N atron w asserg la s , f l ü s s i g .................  105 134 253 267
N atriu m - u. K a liu m th io su lfa t . . .  146 368 159 387
N atriu m phosphat ..................... .... 116 618 133 757
N a tr iu m n itr it  ................. ......................... 24 104 52 197
Ean do  J a v e lle  u. Eau de  ¿a b a rra q u e  34 65 28 68
C h lork a lk , C h lo r , C h lo rw a sse r  . . 65 115 74 257
S c h w e fe lk o h len s to ff u. -W assers to ff 36 151 25 137
T e tra c h lo rk o h le n s to ff  . . . . . . .  37 272 23 163
S ilb e rs a lze  ............................................... .. 0,6 238 0,6 207
Z innsa lzo  n. b . g . u. a . an org . S a lz e  17 272 8 170
A n d . anorgan , V erb in d u n gen , n. b. g . 329 5 662 411 5 934

Die E infuhr von H olzverkohlungserzeugnissen  h a t 
seh r angenom m en. Es w urden  30 t M ethanol ¡für 341 000 
D inar (49 t für 546 000 D inar) bezogen, fe rn e r 89 t 
P flanzen teer für 231 000 D inar (166 t  für 404 000 Dinar) 
und 57 t B le izucker für 327 000 D inar (48 t fü r 440 000 
Dinar).

Innerhalb  d e r Schw erchem ikalienausfuhr steh en  w ie 
im V orjah r F erro leg ie rungen  m it einem  W e rt von  33,9 
(36,4) Mill. D inar an  e rs te r  S telle . Im einzelnen  w urden  
ausgeführt:

1938 1939
t  1000 D in a r  t  1000 D in a r

F e r ro m a n g a n  ................................................. 2  629 6  511 2 218 6 661
S i lic o m a n g a n  ................................................. . . 643  1 249
F e r r o s i l i c iu m  ................................................. 2  625  12 780 2  025 7  103
F e r r o c h r o m  ......................................................1 529 17 0 7 0  1 618 18 873

B e d e u t e n d  i s t  d i e  A u s f u h r  v o n  C a l c i u m c a r b i d ,  o b ­
w o h l  s i e  i m  B e r i c h t s j a h r  w e r t m ä ß i g  u m  m e h r  a l s  e i n
D r i t t e l  z u r ü c k g i n g .  S t a r k  g e s t e i g e r t  k o n n t e  d e r  A u s ­
l a n d s a b s a t z  v o n  S o d a ,  A e t z n a t r o n  u n d  k ü n s t l i c h e r  T o n ­
e r d e  w e r d e n .  A u f f a l l e n d  i s t  v o r  a l l e m  a u c h  d i e  Z u ­
n a h m e  d e r  K u p f e r s u l f a t a u s f u h r .  D a g e g e n  % v e i s e n  S c h w e ­
f e l s ä u r e ,  W e i n s t e i n  u n d  T r i c h l o r ä t h y l e n  R ü c k g ä n g e  a u f .

1938 1939
t  1000 D in a r  t  1000 D in a r

L a a g e n  a l l e r  A r t .......................................  92 325 83 201
K ü n s t l .  T o n e r d e ............................................ 3  442 9 287 4  115 11 072
S o d a  ....................................................................  3  944 5 763 7  523 10 976
A e tz n a t r o n  ...................................................... 5  128 13 521 7  582 19 835
S c h w e f e l s ä u r e ................................................. 717 556  231 200
E s s ig s ä u r e ,  r o h ..................................  47  113 201 518
E s s ig s ä u r e ,  g e r e i n ig t  .............................  432 1 691 278 1 133
C a lc iu m c a r b id  .................................................  18 959 47  655 11 608 30 532
W e in s te in ,  r o h  ............................................  107 392 82 334
W e in s te in ,  g e r e in ig t  .............................  21 78  25  102
T r ic h lo r ä th y le n  ............................................ 247  1 181 172 740
K u p i e r s u l f a t ...................................................... *  8 292 1 308

D er A bsa tz  von H olzverkohlungsprodukten  ha t sich 
J u t  en tw icke lt. E s w urden  22 829 t H olzkohle für 14,86 
Mill. D inar (15 754 t für 9,56 Mill. D inar), 3046 t A ce ta te  
für 6,55 Mill. D inar (2626 t für 5,86 Mill. D inar), 1234 t 
M ethanol für 4,40 Mill. D inar (923 t für 3,54 Mill. D inar) 
und  52 t A ceton  für 289 000 D inar (102 t fü r 547 000 
D inar) ausgeführt. __

D ü n g e m it t e l .

D ie E infuhr von D üngem itteln  is t n u r 'unbedeutend. 
S ie e rre ich te  1939 5,5 Mill. D inar gegen 4,0 Mill. D inar 
im V orjahr. Im einzelnen w urden  eingeführt: 1600
(1110) t C h ilesa lpe te r für 2,80 (2,0) Mill. D inar, 582
(393) t A m m onsulfat für 1,49 (1,08) Mill. D inar, 225
(195) t S uperphospha t für 390 000 (315 000) D inar, 101
(101) t K nochenm ehl für 316 000 (353 000) D inar.

D ie  D üngem itte lausfuhr ist e tw a  zehnm al so groß 
wie d ie  E infuhr. Sie b e s teh t in  d e r  H aup tsache  aus
K alkstickstoff. D ie L ieferungen von  trockenem  K alk ­
sticksto ff e rhöh ten  sich im B erich tsjah r auf 27 741 t für 
34,19 Mill. D inar (23 210 t für 25,99 Mill. D inar), d ie ­
jenigen von geöltem  K alksticksto ff auf 15 576 t für 19,23 
Mill. D inar (15 737 t für 17,33 Mill. D inar). F e rn e r w ur­
den noch 1726 t K nochenm ehl für 1,56 Mill. D inar 
(4080 t für 3,28 Mill. D inar) im A usland  abgesetzt,

F a r b s t o f f e ,  F a r b e n  u n d  L a c k e .

Die E infuhr von T ee rfa rb en  lind  Z w ischenproduk­
ten, d ie  1939 13,6% (i. V. 14,3) % d e r gesam ten  C hem ie­
einfuhr ausm achte, h a t folgende E ntw ick lung  genom ­
m en: 1938 1939

t  1000 D in a r t 1000 D inar
A n i l i n ö l ......................................................  19 218 42 569
A n d . Z w isch en p rod u k te  . . . . . .  146 1 460 150 1 816
In d igo , natü rl. u. k ü n stl......................  32 2 514 33 2 141
A n d e r e  künstl. o rgan isch e  F a rb en  . 928 66 287 1 196 71 799

D er A n te il d e r M inera lfarben  und F a rb w aren  an 
d e r gesam ten  C hem ieeinfuhr e rre ich te  in den beiden
le tz ten  Ja h re n  je 6% . In g rößeren  M engen w urden  vor 
a llem  Ruß, E isenfarben  und  B le ig lä tte  bezogen. W äh ­
ren d  d ie  R ußeinfuhr ziem lich zurückging, w eisen  E isen ­
farben  u n d  B le ig lä tte  g rößere  Zunahm en auf.

1938 1939
t 1000 D in ar t 1000 D inar

B lc ig lä t t e  ..................................................  168 999 326 1 864
B le iw e iß , M e n n i g e .................................  74 498 58 422
T ita n w e iß  .............................................................  . 87 1036
Z in k o x y d  ..................................................  111 310 148 479
P fla n z lic h e  und tie r is ch e  F a rb en  . 89 534 101 627
C o c h e n ille  und K e r m e s ..................... 1 58 2 90
F a r b e r d e n ..................................................  212 738 250 1 199
E isen fa rb en  ..............................................  336 1 334 493 1 827
F a rb e x tra k te  .......................................... 14 160 19 228
U ltra m a rin  ..............................................  197 1 533 137 1 092
P a r is e r  und B e r lin e r  B l a u ................. 22 274 38 627
A n d e r e  B lau fa rb en  . . . . . . . .  63 613 34 * 490
C h rom farb en  ..................... .... 50 768 45 856
A n tim o n fa rb en  ...................................  . 2 46 7 141
B ro n ze fa rb en  ..........................................  33 1 117 35 1 300
Ruß ............................................................. .. 992 6 847 745 5 954
D ru ck ersch w ä rze  .................................  15 424 10 383
P ig m e n te , L a ck fa rb en , n. b . jf. . . 300 7 412 214 8 819
B le is t if te ,  s ch w arz  .............................  37 1 691 25 1 267
B le is t if te ,  f a r b i g ...................................... 29 1 530 24 1 166
A n d e r e  B le is t i f t e ,  g ew ö h n lich e  . . 56 989 28 499
C h in es isch e  Tu sch e  .............................. 17 708 14 687
S c h r e ib m a s c h in e n b ä n d e r ..................... 3 750 3 924

A n L acken  und K itten  w urden  eingeführt: 3 (11) t
O ellacke für 81000 (111 000) D inar, 71 (89) t andere
L acke für 1,5 (1,6) Mill. D inar u n d  31 (33) t K itte  für 
694 000 (707 000 Dinar).

A r z n e i m i t t e l ,

D ie A rzneim itte le in fuhr stieg  auf 11,5 (10,4) % d e r  
gesam ten Chem ieeinfuhr. D er H aup tan te il en tfä llt auf 
zu b ere ite te  A rzneim ittel, die in e iner Sam m elposition 
zusam m engefaßt sind. Sie w eisen eine E in fuhr von 1461 
im  W erte  von 54,14 Mill. D inar auf gegen 115 t fü r  41,34 
Mill. D inar 1938. A n sonstigen A rzneim itte ln  w urden  in 
größerem  U m fange noch eingeführt:

1938 1939
t  1000 D in a r  t 1000 D inar

C h em isch e S tä rk u n gsm itte l . . . .  4,7 406 3,7 453
B rom  und B r o m s a l z e ................. .... . 5,1 261 6,2 262
Jod. und J o d s a l z e .............................. . 4,8 419 2,7 249
C h in in  und C h in in s a l z e .....................  11,4 5 480 8,7 4 971
A n d e r e  A l k a l o i d e ..................................  1,9 1 058 2,1 1 121
C h lo ro fo rm  ............................................... 3,9 64 7,0 150
S era  und V a c c i n e .........................., . 0,3 14 2,8 835
A n d e re  d o s ie r te  ch em isch -pharm a-

zeu tisch e  E r z e u g n i s s e ...................... 4,2 875 6,0 904
P fla s te r , aus L e in en  . . . . . . . .  3,4 550 3,1 432
P fla s te r , an dere  . . . . . . . . . .  1,2 150 2, 3 265
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D ie A rzne im itte lau sfuh r ging 1939 auf 3,1 gegen 4,4 
Mill. D inar im V orjahr zurück . In g rößeren  M engen 
w urden  im A usland  abg ese tz t: M orphin, roh, 485 (330) kg 
für 2,43 (1,65) Mill. D inar, S era  620 (1529) kg für 83 000 
(133 000) D inar, zu b e re ite te  A rzne im itte l 865 (2460) kg 
für 217 000 (243 000) D inar, pharm azeu tische  E rzeugnisse, 
n .b .g . ,  594 (219) kg fü r 109 000 (37 000) D inar.

Aetherische Oelc, Korperpflegemittel, Seifen.
D ie E infuhr von ä th erisch en  O elen und  K ö rp e r­

p flegem itte ln  en tw ick e lte  sich w ie folgt:
1938 1939

t  1000 D in a r t 1000 D inar

T e rp e n t in ö l ..............................................  423 1 511 610 4 269
A n d e re  ä th e r is ch e  O e l e ....................... 67 5 653 57 6 896
S yn th e tisch e  R i e c h s t o f f e .....................  17 2 281 18 2 274
R iech essen zen  ......................................  2 635 2 494
Zahnpasten  ..............................................  19 1 536 19 1 905
P u d er, P om ad en  u sw ................................\  iA  < Q- n /  7 976
H a a r fä rb em itte l .......................................J  14 1 930 \  2 344

A n Seifen w urden  13 (14) t  gew öhnliche Seife für 
171 000 (150 000) D inar, 15 (18) t  T o ile tte se ie  für
430 000 (494 000) D inar und 2 (5) t an d ere  Seife für 
56 000 (122 000) D inar bezogen.

D ie A usfuhr von ä th erisch en  O elen konn te  1939
b ed eu ten d  geste igert w erden . Sie zeig te  im einzelnen 
folgendes Bild:

1938 1939
1 1000 D in ar t 1000 D inar

H o lzk o h le n ö l ....................................... 88 267 91 218
W a c h o ld e rö lc  ....................................... 1 30 2 228
F ic h te n ö l ...................................................  2 89 3 347
L o rb e c r ö l  ............................................... 0,1 13 1 40
R osm arin ö l .................................. 11 519 5 293
S a lb c iö l . . . : ..................................  -1 335 12 841
W erm u tö l ................................................... 1 38 3 253
A n d e re  ä th e r is ch e  O e l e .....................  4 169 3 361

Sprengstoffe und Zündwaren.
A n diesen  E rzeugnissen w urden  bezogen: 190 (130) t  

D ynam it für 4,11 (3,16) Mill. D inar, 580 (93) t  andere  
Sprengstoffe für 9,32 (1,40) Mill, D inar, 15 (23) t P a ­
tronen  und  Sprengkapseln  für 849 000 (1,4 Mill.) D inar,
10 (— ) t Z ündhölzer für 233 000 (— ) D inar und  51 (48) t 
Z ündw aren, n . b. g., für 5,41 (3,80) Mill. D inar.

Kunstseide, Kunststoffe.
D ie K unstse ideein fuhr stieg  im B erich ts jah r iauf 

3007 t im W erte  von 97,21 Mill. D inar gegen 2218 t für 
83,11 Mill. D inar im V orjahr.

A n K unststo ffen  w urden  bezogen:
1938 1939

t 1000 D in a r t 1000 D inar 

C e llu lo id  u. ä . S to f fe ,  u n b e a rb e it e t . 95 2 796 126 3 438
Z e llg la s , u n b c d r u c k t ..............................1 oa 7 ( 7 3  2 ^99
K u n sts to ffe , a n d e r e ................................. )  00 J l 57 2 748
L in o leu m , e i n f a r b i g .................................  255 2 6S0 263 2 351
L in o leu m , m eh rfa rb ig  . . . . . . .  53 694 52 596
V u lk an - und äh n lich e  P a p p e  . . .  98 1 300 74 997

Gerbstoffextrakte.
W äh ren d  d ie  E infuhr von  Q u eb rach o ex trak t auf 

1317 (1950) t im W erte  von 6,44 (8,97) Mill. D inar zu ­
rückging, stiegen  die B ezüge von anderen  G e rb ex trak - 
ten  auf 877 (698) t  für 6,39 (4,87) Mill. D inar.

A u c h  d i e  A u s f u h r  h a t  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r  z u ­
g e n o m m e n .  S i e  b e t r u g  i m  e i n z e l n e n :

1938 1939
t  1000 D in a r  t  1U00 D in a r

K a s t a n i e n e x t r a k t  .......................................  4 994 20 559 4 627 20 361
E i c h e n h o l z e x t r a k t  ..................................  6  913 26 813 7  457 31 672
W a c h o l d e r e x t r a k t  .......................................  968 3 771 859 3  542
A n d e r e ,  n . b .  g .................................................. 448 1 750 1 072 4 516

L e i m  u n d  G e l a t i n e .

D i e  E i n f u h r  e n t w i c k e l t e  s i c h  w i e  f o l g t :

1938 1939
t  1000 D in a r  t  1000 D in a r

G e la t in e  ........................................................... 15 642 16 622
S c h u s te r le im  ................................................  2 54 2 3 t
T i s c h l e r l e im  ................................................. 26 495 19 337
F i s c h l e im  ..........................................................  . 3  51
A n d e r e r  L e i m ................................................. 22 534 23 351
W a lz e n m a s s e  .................................................  14 433 17 463

F a s t  d o p p e l t  s o  g r o ß  i s t  d i e  A u s f u h r ,  w i e  i a u s  n a c h ­
s t e h e n d e r  T a b e l l e  h e r v o r g e h t :

1938 1939
t  1000 D in a r  t  1000 D in a r

G e l a t i n e ...............................................................  3  5 6  7  241
S c h u s te r le im  ................................................  12 88 28 221
T i s c h l e r l e i m .....................................................  423 3 121 338 2 770
A n d e r e r  L e i m ................................................. 11 75 7  56

P h o t o c h e m i s c h e  E r z e u g n i s s e .

U e b e r  d i e  B e z ü g e  d i e s e r  P r o d u k t e  e r g i b t  s i o h  i m  
e i n z e l n e n  f o l g e n d e s  B i l d :

193S 1939
t  1000 D in a r  t  1000 D in a r

K in o f ilm e  ........................................................... 16 16 390 13 15 924
P h o to f i lm o  u n d  P a c k f i l m c ........................ . . 43  7  202
P h o to p a p ie r ,  s e n s .  . ..................................  107 6  530 142 9 882
T r o c k e n p l a t t e n  ............................................  102 3 139 117 3 624

K a u t s c h u k w a r e n .

D e r  H a u p t a n t e i l  a n  d e r  E i n f u h r  d i e s e r  G r u p p e  e n t ­
f ä l l t  a u f  B e r e i f u n g e n .  I n  g r ö ß e r e n  M e n g e n  w u r d e n  f o l ­
g e n d e  E r z e u g n i s s e  b e z o g e n :

1938 1939
t  1000 D in a r  t 1000 D in a r

K a u ts c h u k ,  in  S tü c k e n  u . P l a t t e n  127 3 004  77 1 905
K a u t s c h u k f ä d e n  ............................................... 45 2 704 35 2 217
T r e ib r ie m e n  u s w .............................................. ) \ 40  1 772
S c h lä u c h c  u s w ................................................... I 1M  0 I 74 3 610
S c h u h e  a u s  K a u t s c h u k ...........................  54 2 422 29 1 286
G e w e b e  u .  B ä n d e r  m . K a u t s c h u k  52 2 724 58 3  031
B e r e i f u n g e n  ........................................................  914 23 031 794 23 526
A n d e r e  K a u t s c h u k w a r e n  ......................  128 6  518 181 8  993

S o n s t i g e  c h e m i s c h e  E r z e u g n i s s e .

E r w ä h n e n s w e r t  i s t  n o c h  d i e  E i n f u h r  f o l g e n d e r  E r ­
z e u g n i s s e :

1938 1939
t  1000 D in a r  t  1000 D in a r

O e l -  u n d  a n d e r e  F e t t s ä u r e n  . . . .  294  1 903 279 1 844
A e t h c r  ...............................................................  22 965 49 1 545
P h e n o l -  u n d  a n d e r e  S c h w e r ö le  . . 14 647 19 219 10 432 10 624
N a p h th a l in  u n d  A n t h r a c e n ....................... 533 1 694 542 1 441
P a r a f f in ,  g e r e i n i g t .......................................  2 211 9 413 1 787 8 335
S o n s t ig e  c h e m is c h e  E r z e u g n i s s e  . . 844  30  510 775 . 31 824

E i n e  g r ö ß e r e  A u s f u h r  f i n d e t  f e r n e r  i n  R o h g l y c e r i n  
s t a t t .  S i e  b e t r u g  1 9 3 9  3 4 3  t  i m  W e r t e  v o n  2 , 4 4  M i l l .  
D i n a r  g e g e n  1 6 9  t  f ü r  1 , 3 0  M i l l .  D i n a r  i m  V o r j a h r .  (3435)

Die Vorschriften über die den Auslandssendungen bei­
zufügenden Begleitpapiere haben in letzter Zeit teil­
weise größere Aenderungen erfahren. Im Interesse einer 

glatten Abwicklung der Exportgeschäfte veröffentlichen 
wir deshalb nachstehend die neuesten Bestimmungen. 
Berücksichtigt sind solche europäischen Länder, nach 
denen sich die deutsche Ausfuhr reibungslos abwickeln 
kann: Bulgarien, Finnland, Italien, Jugoslawien, Ru­
mänien, Schweden, die Schweiz und Liechtenstein, die 
Slowakei, die Türkei und Ungarn.

B u lg a r ien .

Fakturen: Den Einfuhrzolldeklarationen müssen Fracht­
briefe und Fakturen, letztere in doppelter Ausfertigung, bei­
gefügt werden.

Konossemente: nicht erforderlich.
Ursprungszeugnisse: Ursprungszeugnisse sind fü r alle 

Waren erforderlich, für die im deutsch-bulgarischen H andels­
vertrag Zollermäßigungen vereinbart worden sind. Sie bc-

Begleitpapiere im Exportgeschäft.
dürfen der Beglaubigung durch die zuständige Industrie- 
und Handelskammer oder durch die anderen zuständigen 
Stellen. Eine konsularische Beglaubigung ist nidit vorge­
schrieben.

Sonstige Begleitpapiere: 1 internationaler Fraditbrief,
1 internationale Anmeldung für das Zollam t; 1 statistischer 
Anmeldeschein; 1 Exportvalutaerklärung.

Fin n lan d .

Fakturen: Dem Empfänger ist fü r die Verzollung eine 
Rechnung zu übersenden, die folgende Angaben enthalten 
muß: Bezeichnung und Preis der W are, A rt der Verpackung, 
Anzahl der Packstücke, M arkierung, Gewicht (brutto und 
netto), Versidierung des Ausstellers über die Richtigkeit der 
Rechnung, Preisangabe, Verpackungs-, T ransport-, Versiche­
rung;- und Speditionskosten. Eine konsularische Beglaubi­
gung der Faktura ist nicht vorgesdirieben. Die Angaben der 
Faktura müssen mit denen der Konnossemente überein­
stimmen.

Konnossemente: Eine Beglaubigung ist nicht erforderlidi.
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Ursprungszeugnisse: W enn auch eine Vorlage nicht vor­
geschrieben ist, ist diese aus zolltedinischen Gründen jedoch 
zu empfehlen. Die Ausstellung erfolgt durch die Industrie- 
und Handelskammer oder die Zollbehörde.

Sonstige Begleitpapiere: 1 statistischer Anmeldeschein,
1 Exportvalutaerklärung; für Bahnsendungen sind außerdem 
erforderlich: 1 deutscher Frachtbrief, 1 internationaler Fracht­
brief nebst D uplikat, 1 nachträgliche Verfügung des Absen­
ders über die W eiterbeförderung ab Umbehandlungsbahnhof. 
Der deutsche Frachtbrief hat die Sendung vom Versandbahn- 
hof bis zum Umbehandlungsbahnhof (Königsberg oder Inster­
burg) zu begleiten.

Ita lie n .

Fakturen: Originalrechnung in italienischer Sprache er­
forderlich. Eine Beglaubigung ist nicht vorgeschrieben. Die 
Ausstellung muß auf den Namen des Empfängers, auf den 
die Einfuhrbewilligung lautet, erfolgen.

Konnossemente: Keine Vorschriften.
Ursprungszeugnisse: Ursprungszeugnisse sind für alle

Frachtsendungen erforderlich, dagegen nicht notwendig für 
solche deutschen W aren, die in Italien dem Lizenzsystem 
unterliegen und für die gleichzeitig die Sätze des italienischen 
Generaltarifs Anwendung finden.

Sonstige Begleitpapiere: 1 internationaler Frachtbrief,
2 internationale Anmeldungen für das Zollamt, 1 statistischer 
Anmeldeschein, 1 Exportvalutaerklärung. — Der Frachtbrief 
muß die Angabe enthalten, ob die Sendung über die Schweiz, 
über Brennero oder Tarvisio geleitet werden soll.

J u go s la w ien .

Fakturen: Originalrechnung und Abschrift, die die U nter­
schrift des Verkäufers tragen müssen, sind dem Im porteur 
zu übersenden. D ie Rechnung muß den Verkaufsw ert der 
Ware enthalten.

Konnossemente: Es bestehen keine Vorschriften.
Ursprungszeugnisse: Aus zolltechnischen Gründen ist die 

Vorlage zweckmäßig. Beglaubigung durch die zuständige 
Industrie- und Handelskammer. Konsularisdie Bestätigung 
ist nicht erforderlich.

Sonstige Begleitpapiere: 1 internationaler Frachtbrief 
(deutsche Sprache genügt), 1 internationale Anmeldung für 
das Zollamt, 1 statistischer Anmeldeschein, 1 E xportvaluta- 
erklärung.

R u m ä n ien .

Fakturen: Erforderlich ist eine H andelsfaktura m it 7 Ab­
schriften, die bei der Verzollung vorzulegen sind. D ie Fak­
tura muß G attung, Brutto- und Nettogewicht, Nettopreis 
und W ert der W aren enthalten. Erforderlich ist ferner auf 
der Rechnung eine Bestätigung der Industrie- und H andels­
kammer über die Richtigkeit der Preisangabe. Eine konsu­
larische Beglaubigung ist nicht vorgeschrieben.

Konnossemente: Vorschriften sind nicht erlassen.
Ursprungszeugnisse: Vorlage in vierfacher Ausfertigung 

erforderlich. Beglaubigung durch die zuständige Industrie- 
und Handelskammer und das rumänische Konsulat vorge­
schrieben.

Sonstige Begleitpapiere: 1 internationaler Frachtbrief,
2 internationale Anmeldungen fü r das Zollamt, 1 statistischer 
Anmeldeschein, 1 Exportvalutaerklärung. Die „Internatio­
nale Anmeldung für das Zollam t“ muß mit dem Sichtvermerk 
und -dem Stempelabdrudc des deutschen Zollamts des H er­
kunftsortes oder einer Grenzzollstelle versehen sein.

S ch w ed en .

Fakturen: Rechnungsbeglaubigung ist nicht erforderlich. 
W ird für Zollzwecke eine Rechnungsabschrift vorgelegt, so 
muß diese beglaubigt sein. Die Rechnung muß Angaben über 
A rt der W are und der Beförderung, Kosten der Versicherung 
und Beförderung enthalten. Sie ist auf einen bestimmten 
Empfänger in Schweden auszustellen und muß als Bestäti­
gung der Richtigkeit die Unterschrift des Absenders tragen. 
Für d ie . Eingangsverzollung sind wegen des Verrechnungs- 
Verfahrens 2 Rechnungen erforderlich.

Konnossemente: Beglaubigung ist nicht vorgeschrieben.
Ursprungszeugnisse: Vorlage nicht erforderlich.
Sonstige Begleitpapiere: 1 statistischer Anmeldeschein, 

1 Exportvalutaerklärung. Für Bahnsendungen außerdem 
1 Frachtbrief in deutscher Sprache.

S c h w e iz  und L ie ch ten s te in .

Fakturen: Nicht erforderlich.
Konnossemente: Nicht erforderlich.
Ursprungszeugnisse: N icht erforderlich.

Sonstige Begleitpapiere: 1 internationaler Frachtbrief,
1 schweizerische Zolldeklaration (weiß, dreiteilig), 1 sta­
tistischer Anmeldeschein, 1 Exportvalutaerklärung. Sofern 
die Verzollung an der Grenze erfolgen soll, ist der 
W ert am Verzollungsort (Grenzwert) anzugeben, außerdem 
das Ursprungs- und H erkunftsland. Soll die Sendung die 
Schweiz transitieren oder soll sie einem Bahnzollamt im 
Innern der Schweiz überwiesen werden, so ist eine D eklara­
tion für den T ransit im Bahnverkehr mittels Kontroll- 
Geleitscheins (gelb) erforderlich.

S lo w a k e i.

Fakturen: Für die Verzollung ist zur Berechnung der 
Umsatzsteuer die Vorlage der Handelsrednnung erforderlich. 
Die Rechnung muß die Unterschrift des Absenders tragen 
und außerdem folgende A ngaben. enthalten: Benennung der 
W are, Zahl, Zeichen und Nummern der Packstücke, Brutto- 
und Nettogewicht, Einzel- und Gesamtpreis, Versicherungs­
und Beförderungskosten.

Konnossemente: Keine Vorschriften.
Ursprungszeugnisse: Die Ausstellung erfolgt durch die 

Industrie- Und Handelskammer. Die Ursprungszeugnisse sind 
den Begleitpapieren beizufügen.

Sonstige Begleitpapiere: 1 statistischer Anmeldeschein,
1 Exportvalutaerklärung, 2 internationale Anmeldungen für 
das Zollamt. 1

T ü rk e i.

Fakturen: Bei der Verzollung ist die Originalrechnung 
in dreifacher Ausfertigung vorzulegen. Sie hat folgende An­
gaben zu enthalten: genaue Inhaltsangabe, Roh- und Rein­
gewicht jedes Packstückes; Abzüge für Kassen- und W aren­
skonti sowie Vergütungen jeder Art, Lieferungsbedingungen, 
am Schluß eine rechtsverbindlidie Erklärung, die unterschrie­
ben werden muß: „Nous certifions, que cette facture est 
authentique et qu’elle est la seule emise par nous poür les 
marchendises y  mentionnées.“ Dieser Vermerk braucht nur 
auf der Originalabredmung abgegeben zu werden. E rforder­
lich ist ferner auf der Redinung eine Bestätigung der Indu­
strie- und Handelskammer über die Richtigkeit -der darin 
gemachten Angaben. Eine Beglaubigung durch das türkische 
Konsulat ist ebenfalls vorgesdirieben. — Sendungen, für die 
die Rechnungen nicht den vorgcsdiriebenen Bedingungen ent­
sprechen, unterliegen einem Zollzuschlag von 10%.

Konnossemente: Es bestehen keine Vorschriften.
Ursprungszeugnisse: Diese sind in dreifacher Ausferti­

gung, und zw ar in deutsdier und französischer Sprache, er­
forderlich. Eine Beglaubigung durdi die Industrie- und H an­
delskammer ist vorgesdirieben. 2 Exemplare sind dem zu­
ständigen türkischen Konsulat einzureichen. Die Ursprungs­
zeugnisse müssen das genaue Brutto- und Reingewicht, ferner 
den fob-W ert, bei cif-Verkäufen auch den cif-W ert ent­
halten.

Sonstige Begleitpapiere: 1 internationaler Frachtbrief,
3 internationale Anmeldungen für das Zollamt, 1 statistischer 
Anmeldeschein, 1 Exportvalutaerklärung. — M it direktem 
Fraditbrief können nur Sendungen nach Stationen der orien­
talischen Eisenbahnen mit dem Sitz in Istanbul/Stam bul — 
Bahnhof Sirkedzi — abgerichtet werden. Für Sendungen nach 
dem asiatischen Teil der Türkei muß ab Istanbul Neuaufgabe 
durch den Spediteur erfolgen.

U n g a rn .

Fakturen: D ie Handelsredinung (unbeglaubigt) muß bei 
der Verzollung vorgelegt werden. Die Rechnungen müssen 
folgende Angaben enthalten: Redinungsbetrag in Ziffern und 
Buchstaben, Zahl, Zeichen und Nummern der Padcstücke, 
W arengattung, Roh- und Reingewicht, Firmenstempel und 
Unterschrift. K orrekturen müssen vom Absender beglaubigt 
sein.

Konnossemente: Keine Vorschriften.
Ursprungszeugnisse: Eine einfache Ausfertigung des U r­

sprungszeugnisses in deutscher Sprache genügt. Die Beglaubi­
gung hat durch die zuständige Industrie- und Handelskammer 
zu erfolgen.

Sonstige Begleitpapiere: 1 internationaler Frachtbrief 
(deutscher Vordruck), 2 internationale Anmeldungen fü r das. 
Zollamt, 1 statistischer Anmeldeschein, 1 E xportvalutaerklä­
rung, 1 Einfuhrbewilligung. Falls der Absender nicht im Be­
sitze der Einfuhrbewilligung ist, sich diese vielmehr in den 
H änden des Empfängers befindet, ist ein entsprechender Ver­
merk den Begleitpapieren beizugeben. (5305)
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Kriegswirtschaftliche Anordnungen für die chemische Industrie 
Deutschlands.

Aufhebung der Rezeptpflich t fü r  Jod 
und Jodverbindungen.

I m „Reichsgesetzblatt", T e il I vom 30. 11. 1940, 
ist eine Polize iverordnung des Reichsinnen- 
m inisters vom 27. 11, 1940 über die Aufhebung der 

ä rztlichen Verschreibungspflicht fü r Jod, Jodver­
bindungen und deren Zubereitungen veröffentlicht. 
D ie Verordnung ist am 7. 12. 1940 in Kraft getreten 
und besagt folgendes:

D ie P olizeiverordnung  über d ie  A bgabe von  Jo d  
und  seinen  Z ubereitungen  in d en  A po theken  vom  13. 9.
1939 (1939, S. 846) und d>e P o lize iverordnung  über die 
A bgabe von A rzneim itte ln  in den A po theken  w äh rend  
d es K rieges vom 18. 3. 1940 (S. 196) tre te n  außer K raft. 
Im § 2 der Polizeiverordnung  über die A bgabe von 
L eb e rp räp a ra ten  und anderen  A rzneim itte ln  in den A po­
th ek en  vom 7. 11. 1939 (1939, S. 973) w erden  die W orte  
„desgleichen Jo d v erb indungen  un d  ih re  Z ubere itungen" 
gestrichen.

Bewirtschaftung von Schuh-, Leder- und Fußboden­
pflegem itteln.

Im „Reichsanzeiger" vom 6. 12. 1940 gibt der 
Reichsbeauftragte für Chemie, Dr. Claus Ungewit­
ter, folgende Anordnung N r. 27 der Reichsstelle 
„C hem ie“  betr. Schuh-, Leder- und Fußbodenpflege­
m itte l vom 5. 12. 1940 bekannt;

Absatz von Schuh- und Lederpflegemitteln.
§ 1. (1) A lle Schuh- tind  L ederp flegem itte l (Schuh­

crem e), außer schw arz, dürfen  nur in  D osen bis DIN III 
■und in sonstigen P ackungen  in V erkeh r g eb rach t w e r­
den , die n ich t m ehr als 100 g en thalten .

(2) D ie B estim m ungen des A bsa tzes 1 gelten  n ich t 
für Schuh- und  L ederp flegem itte l, die fü r Zwecke der 
A usfuhr h e rg es te llt w erden.

Kennzeichnung von FuGbodenpflegemitteln.
§ 2. (1) M it B ohnerw achs, E delw achs, H artw achs 

und  ähnlichen, auf den W achsgehalt h inw eisenden  B e­
zeichnungen dürfen  ungeach te t e in e r M arkenbezeichnung  
n u r w asserfre ie  F ußbodenpflegem itte l gekennzeichnet 
w erden , die n ach steh en d e  M indestgehalte  aufw eisen:
■a) bei festen  F ußbodenpflegem itte ln  m indestens 20% 

W achse  oder w achsartige  K oh lenw asserstoffe  sow ie 
m indestens 65% organische L ösungsm ittel, 

b) b e i flüssigen Fußbodenpflegem itte ln  m indestens 10% 
W achse o d e r w achsartige  K oh lenw assersto ffe  sow ie 
m indestens 80% organische L ösungsm ittel.
(2) Mit Bohnerwachsemulsionen und ähnlichen, auf 

den Wachsgehalt hinweisenden Bezeichnungen dürfen un­
geachtet einer Markenbezeichnung nur wasserhaltige 
Fußbodenpflegemittel gekennzeichnet werden, die nach­
stehende Mindestgehalte aufweisen:

a) bei festen  F ußbodenpflegem itte ln  m indestens 18% 
W achse oder w achsartige  K ohlenw asserstoffe,

b) bei flüssigen F ußbodenpflegem itte ln  m indestens 10% 
W achse  o d e r w achsartige  K ohlenw asserstoffe .

Ausnahmen.
§ 3. D ie R eichsste lle  „C hem ie" kann  auf A ntrag  

A usnahm en von den B estim m ungen des § 1 A bs. 1 durch 
G ew ährung  von U ebergangsfristen  zulassen.

§ 4. (Strafbestimmungen.)
Inkrafttreten.

§ 5. D iese A nordnung tr i t t  am 15. 12. 1940 in K raft. 
Sie gilt auch in den e ingeg liederten  O stgebieten .

G leichzeitig  tr it t  d ie  A nordnung Nr. 19 d.er R eichs­
ste lle  „C hem ie" vom  5. 10. 1939 au ß er K raft (1939, 
S, 852).

Herstellung  von Sohlenklebstoffen.
Im „Reichsanzeiger" vom 5. 12. 1940 veröffent­

lichen der Reichäbeauftragte für Chemie, Dr. Claus 
Ungewitter, der Reichsbeauftragte für Kautschuk 
•und Asbest, Jehle, und der Reichsbeauftragte für

Lederwirtschaft, Heimer, folgende Allgem eine A n ­
ordnung über die Herste llung von Sohlenklebstoffen 
vom 5. 12, 1940:

Geltungsbereich.
§ 1. S ohlenklebstoffe  im Sinne d ieser A nordnung 

sind Stoffe, die zur B efestigung von  Laufsohlen  in  der 
Schuh industrie  un d  im Schuhm acherhandw erk  bestim m t 
sind. A usgenom m en h iervon  sind  K au tschuk-B enzin- und 
K autschuk-B enzollösungen.

Genehmigungspflicht,
§ 2. 1, S oh lenklebstoffe  im Sinne des § 1 dürfen

n u r m it G enehm igung der R eichsste lle  „C hem ie", d e r  
R eichsste lle  für L ede rw irtsch a ft und  d e r  R eichsstelle  für 
K autschuk  und  A sb est h e rg es te llt u n d  in  den V erkeh r 
geb rach t w erden.

Die G enehm igung e rte ilt die R eichsste lle  „C hem ie" 
zugleich im N am en d e r  and e ren  b e te ilig ten  R eichsstellen .

D ie G enehm igung kann  von d e r E rfüllung von A uf­
lagen abhängig gem acht und  an B edingungen geknüpft 
w erden .

2. D ie G enehm igung gilt jew eils n u r für das an ­
gem eldete  Erzeugnis, w ie es in dem  A ntrag  (vgl. § 3) 
nach  N am en und  Z usam m ensetzung bezeichnet is t. A en- 
derungen  des N am ens sow ie der Z usam m ensetzung b e ­
d ü rfen  d e r  e rn eu ten  G enehm igung.

Antragstellung,
§ 3. 1. W e r S ohlenklebstoffe  h e rs te llt, h a t die G e­

nehm igung gem äß § 2 Z iffer 1 bis zum 3-1. D ezem ber 
1940 zu bean tragen .

2. Die A n träg e  auf E rte ilung  d e r  G enehm igung sind 
bei der R eichsste lle  für L ederw irtschaft, A bteilung A us­
tauschstoffe , B erlin -C harlo ttenbu rg  2, K nesebeckstraße  
Nr. 78/79, e inzureichen.

3. D ie A ntragste llung  h a t auf besonderen  b e i d e r  
R eichss te lle  für L ede rw irtsch a ft e rh ä ltlich en  V ordrucken  
zu erfolgen.

4. Die R eichsste lle  für L ed e rw irtsch a ft kann  vor 
Prüfung des A n trages d ie B eibringung e ines am tlichen 
G u tach tens verlangen .

Kennzeichnungspflicht.
§ 4. A b 1. 2. 1941 dürfen  S ohlenklebstoffe  im  Sinne 

d e s  § 1 nu r noch in V erkeh r g eb rach t w erden , w enn sie 
m it der F irm a oder dem  N am en des H erste lle rs  und  dem 
H andelsnam en des E rzeugnisses gekennzeichnet sind und 
d eu tlich  s ich tb a r die N um m er tragen, u n te r  der sie ge­
nehm igt w orden  sind.

F e rn e r  is t  dem Erzeugnis eine G ebrauchsanw eisung  
beizufügen u n te r g le ichzeitiger genauer A ngabe d e rjen i­
gen Sohlenw erkstoffe , die m it Hilfe des K lebstoffes b e ­
festig t w erden  können.

Uebergangsbestimmungen,
§ 5. B is zum 31. 1. 1941 dürfen die im § 1 genannten  

W aren  ohne G enehm igung h e rg es te llt und  in den V er­
k eh r geb rach t w erden, w enn die R eichsste lle  „C hem ie“ 
im  E invernehm en m it d e r  R eichsste lle  für K au tschuk  und 
A sbest und der R eichsste lle  für L ed erw irtsch aft n ich t im 
E inzelfall e tw as anderes bestim m t.

Ausnahmen.
§ 6. D ie R eichsste lle  „C hem ie" kann  im E inverneh ­

m en m it d e r R eichsste lle  für L ed erw irtsch aft und der 
R eichsste lle  für K au tschuk  und A sb est die H erstellung  
un d  den V ertrieb  von S oh lenklebstoffen  abw eichend  von 
d e n  B estim m ungen d ieser A nordnung regeln.

Zuwiderhandlungen.
§  7. Z uw iderhandlungen gegen d iese A nordnung und  

die gem äß § 2 Z iffer 1 A bs. 3 fe s tgese tz ten  B edingun­
gen und  A uflagen fallen u n te r  die S tra fvo rsch riften  der 
§§ 10, 12— 15 d e r V erordnung  ü b e r den W arenverkeh r.

Inkrafttreten,
§ 8. D iese A nordnung tr i t t  am T age nach  ih re r V er­

öffentlichung im „D eutschen  R eichs- und  P reußischen  
S taa tsan ze ig e r"  in K raft. Sie gilt auch in  den  eingeglie- 
d e rten  O stgeb ie ten  und  in  Eupen, M alm edy un d  M o­
resn e t.
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B ew irts c h a ftu n g  von G erb sto ffen  Im  P ro te k to ra t .
Im „Amtsblatt des Protektorats Böhmen und 

Mähren" vom 25. 11. 1940 ist eine Verordnung des 
M in is ters fü r Industrie , Handel und Gewerbe über 
den V e rkeh r m it Gerbstoffen sowie über G erb- und 
Fettungsvorschriften in  der Lederindustrie  ve r­
ö ffen tlich t, die am 1. 12. 1940 in Kraft getreten ist.

A ls G erbsto ffe  gelten  pflanzliche G erbstoffe, G erb - 
stoffauszüge u n d  künstliche  G erbstoffe . W aren  der 
Pos. 92a— c; 93a, b; 94a, b, d, e, f; 384a— c; 384d des 
d eu tsch en  S ta tis tisch en  W arenverzeichn isses sow ie an ­
d e re  G erbstoffe , in sbesondere  C e llu lo seex trak te , sow eit 
sie fü r G erbere izw ecke  V erw endung finden . G erbsto ff­
erzeuger dü rfen  pflanzliche G erbstoffe  und G erbsto ff­
auszüge zur w eite ren  V erarbeitung  nur auf G rund  e iner 
G enehm igung der U eberw achungsste lle  kaufen . F ü r den 
H andel m it G erbsto ffen  is t eine Zulassung durch  die 
U eberw achungsstelle  erforderlich , G erbsto ffverb raucher, 
d ie  G erbstoffe  im eigenen B etrieb  verb rauchen , bedürfen  
zum E inkauf von G erbsto ffen  a lle r A rt e iner G eneh­
migung d e r  U eberw achungsstelle .

B leichen von S p innsto ffen .

Im „Reichsanzeiger" vom 5. 12. 1940 ist die A n ­
ordnung N r, 7 des Sonderbeauftragten fü r die Spinn­
sto ffw irtscha ft über das B leichen von Spinnstoffen 
und Spinnstoffwaren in  der Sp innstoffindustrie  vom 
30. 11. 1940 bekanntgegeben worden.

D anach  is t das B leichen von Baum w olle, Zellwolle, 
K unstseide und  E rzeugnissen  aus d iesen  Spinnstoffen  
und aus F lo ck en b ast und R am ie sow ie aus M ischungen 
d e r  vo rgenann ten  Spinnstoffe für den V erb rauch  im In­
land  n u r nach  den „R ich tlin ien  für das B leichen ohne 
Faserschädigung von B aum w olle, Zellw olle, K unstseide 
und  E rzeugnissen  aus d iesen  Spinnstoffen  und aus 
F lockenbast und R am ie sow ie aus M ischungen daraus" 
zulässig. Sollen andere  als in  den  R ich tlin ien  vo r­
gesehene B leichbehandlungen  ausgeführt w erden, so ist 
zuvor d e r  N achw eis zu führen, daß d iese B ehandlungen 
n ich t zu e iner F aseischäd igung  führen. G esp inste  ganz 
oder te ilw eise  aus F lachs oder H anf un d  d a rau s  h er- 
geste llte  E rzeugnisse dürfen nur b is zu dem  h an d e ls­
üblichen  B leichgrad  der H albb le iche  geb leich t w erden . 
D ie A nordnung tr i t t  am 15. 12. 1940 in K raft. Am glei­
chen T age tre te n  en tsp rechende  frühere  B estim m ungen 
außer K raft. D ie A nordnung gilt auch für die O stm ark, 
den  S udetengau , das M em elland und  D anzig. Sie en t­
hält als A nlage die o b enerw ähn ten  R ichtlin ien .

H e rs te llu n g  von S eifenau stausch m itte ln  
im  G enera lg ou vern em ent.

Im „Verordnungsblatt für das Generalgouverne­
ment" 1 vom 4. 12. 1940 hat der Generalgouverneur

unter dem 29. 11. eine Verordnung über die H erste l­
lung von Seifenersatz- und W aschhilfsm itte ln  ve r­
ö ffen tlich t, die am 10, 12, 1940 in  K ra ft getreten ist.

D ie H erstellung  von S eifenersa tz- un d  S pülm itteln  
a lle r A rt sow ie von E rzeugnissen, die ih re r  A ufm achung 
u n d  A npreisung nach  beim  V erb raucher den E indruck  
eines so lchen M itte ls  erw ecken  können, is t nur m it G e­
nehm igung des L eiters der A b teilung  W irtscha ft im A m t 
des G enera lgouverneurs möglich. Zur H erstellung sol­
ch er M itte l dürfen E rzeugnisse der E rnährungs- und  
L andw irtschaft n ich t v e rw endet w erden. W erden  solche 
W aren  b e re its  erzeugt, so h a t der H erste lle r innerhalb  
von drei W ochen nach  dem In k ra fttre te n  d ieser V er­
ordnung eine G enehm igung zu bean tragen . D er G eneh- 
m igungsantrag  is t beim  V erband  d e r  Seifenfabriken  im  
G enera lgouvernem en t in W arschau , N eue A uffahrt 1, 
e inzureichen, der ihn dann w eite rle ite t. Im A ntrag  sind 
genaue A ngaben über die Zusam m ensetzung des M itte ls 
und  eine K ostenberechnung  m it dem P reis ab F ab rik  zu 
m achen. E ine für den V erkauf bestim m te Packungsein ­
h e it des M itte ls  ist beizufügen.

A enderungen  d e r Zusam m ensetzung eines genehm ig­
ten  M itte ls bedürfen  der erneu ten  G enehm igung. Die 
V erpackung  d e r M ittel muß den N am en un d  W ohnsitz 
des E rzeugers sow ie die B ezeichnung „W aschhilfsm iU er' 
usw . tragen.

P reisregelung  fü r  a lk o h o lh a ltig e  K ö rp e rp fle g e m itte l 
im  P ro te k to ra t .

Im „Am tsblatt des Protektorates Böhmen und 
Mähren" vom 5. 12. 1940 ist eine am gleichen 
Tage in K raft getretene Kundmachung der obersten 
Preisbehörde vom 4. 12. über die Preisregelung 
fü r sp iritusha ltige  Körperp flegem itte l, Galeniken 
und H e ilm itte l m it Ausnahme der in  den Apotheken 
hergestellten Arzneien veröffentlicht.

D ie P re ise  o b engenann ter E rzeugnisse, zu deren  
H erste llung  B rann tw ein  v e rw endet w urde, fü r d en  ein 
K riegszuschlag gezah lt w orden  w ar, dürfen um  den dem  
gezah lten  K riegszuschlag en tsp rechenden  B etrag  erhöh t 
w erden.

Is t für d ie  H erstellung  ob iger E rzeugnisse B ranntw ein  
v e rw en d e t w orden, d e r nach  dem  30. 9. 1940 gekauft 
w urde, so sind die E rzeuger berech tig t, die P re ise  in 
der en tsp rechenden  H öhe des U n tersch iedes zw ischen 
dem jew eiligen  und  dem  dm M onat S ep tem ber 1940 ohne 
K riegszuschlag  ge ltenden  E inkaufspreis für B ranntw ein  
zu erhöhen  bzw. verp flich te t, d ie sen  B etrag  in A bschlag  
zu bringen.

Beim W eite rv e rk au f d ieser E rzeugnisse is t  der G roß- 
und E inzelhandel b e rech tig t bzw. verpflich tet, die Zu­
schläge bzw . A bschläge en tsp rech en d  zu berechnen . 
D iese Zu- bzw . A bschläge sind gesondert zu  berechnen ,

(5306)

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen im Ausland.

Ueber neue kriegswirtschaftliche Maßnahmen 
im Ausland sind in letzter Zeit folgende Ein­
zelheiten bekannt geworden:

G ro ß b r ita n n ie n .

N ordam erikan isçhen  B erich ten  zufolge h a t der 
B ritish  M edical R esearch  Council in Z usam m enarbeit m it 
d er R egierung u n d  d e r A ssociation  of B ritish  C hem ical 
M anufactu rers V ersuche 'eingeleitet, um ausländische, 
vor allem  d eu tsch e  syn th e tisch e  A rzneim itte l se lb st h e r­
zustellen  un d  dam it d e n  d rückenden  M angel b e i zah l­
reichen  pharm azeu tischen  E rzeugnissen  zu beh eb en , die 
G roßbritann ien  aus dem  A usland  beziehen  m ußte. D am it 
se tz t d ie  englische chem ische Industrie  die aus dem  
W eltk rieg  b e k an n te  unrühm liche P rax is fort, sich die 
w issenschaftlichen  E rrungenschaften  an d ere r N ationen  
u n te r A usnutzung d e r K riegsverhältn isse  w iderrech tlich  
anzueignen. A ngeblich sollen b e re its  folgende E rzeug­
nisse h e rg e s te llt w erden  können  (in K lam m ern die ge­
schü tz ten  H andelsnam en}: Pam aquin  (Plasm ochin); Sur- 
m ain (B aver 205',; P hem iton  (Prom inal); Jo d o x y l (Uro- 
se lec tan  B '; S tibophen  (Fuadinl; lösliches H exobarb iton  
(Evipannatrium ): C arbacho l (Doryl); N ikelham id  (Cora-

min); L ep tazo l (C ardiazol); B rom äthol (A vertin); M epa- 
crinhydroch lo rid  (A tebrin); M epacrinm ethansu lfonat 
(A tebr.inm usonat).

D as G esundheitsm in isterium  h a t in Z usam m enarbeit 
m it dem  L andw irtschaftsm in isterium  einen  P lan ausge­
a rb e ite t, um die Erzeugung v e rsch iedener A rzneipflanzen, 
u. a, von  B elladonna, D igitalis, B ilsenk rau t und S tech ­
apfel zu erhöhen, da infolge d e r B lockade d ie  Zufuhren 
an  d iesen  D rogen u n te rb u n d en  sind.

D as L andw irtschaftsm in isterium  h a t angeordnet, daß 
d ie verfügbaren  M engen an K alisalzen in  e rs te r  Linie für 
K arto ffe ln  und  G em üse, an zw eite r S te lle  für Z ucker­
rü b en  und  F lachs und an d ri tte r  für andere  K u lturen  
vordring lich  zu v erw enden  sind, deren  B öden einen e r­
heb lich en  M angel an  K ali aufw eisen. D ie H erstellung  
von  M ischdünger m it w eniger als 5%  R einkali is t  v e r­
bo ten  w orden.

Die E rzeuger von A m m onsulfat sind verp flich te t 
w orden, auf alle A blieferungen  an H ändler, lan d w irt­
schaftliche  V erb rau ch er oder zu M ischzw ecken A bgaben  
zu en trich ten , die bei L ieferungen von 6 t  und  d a rü b e r 
1 £  2 s 9 d  u n d  für k le in e re  L ieferungen  2 £  2 s  9 d  je t 
b e tragen .
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Die W irkungen  der deu tschen  Luftangriffe auf di-e 
chem ische Industrie  L ondons sind aus e iner M aßnahm e 
ersichtlich , die die H andelskam m er von London in Zu­
sam m enarbeit m it d en  einschlägigen Industriezw eigen  
durchgeführt hat. D anach haben  sich die der H andels­
kam m er angehörigen F irm en  d e r K örperp flegem itte l- und  
P u tzm itte lin d u strie  verp flich te t, d ie E rzeugung und  d e n  
A bsatz  der in den durch L uftangriffe ze rs tö rten  F ab rik en  
h erg es te llten  W aren  zu übernehm en, w obei die A bsich t 
b esteh en  soll, d ies Program m  auch auf andere  In d u s trie ­
zw eige auszudehnen. D a d ie  in F rage  kom m enden Indu­
striezw eige w eder ü b e r die erfo rderlichen  K ap az itä ten  
noch ü b er A rb e itsk rä f te  u n d  R ohstoffe verfügen dürften, 
um  eine d e ra rtig e  Zusage einzulösen, d ü rf te  d iese r P lan, 
über den von am erikan ischer S eite  b e rich te t w ird, p ra k ­
tisch  auf dem  P a p ie r  stehen  bleiben.

M it W irkung  vom  1. 8. 1940 is t  die A usfuhr von 
N icotin un d  N ico tinsu lfat nach  allen  L ändern , von R oh- 
w einstein  un d  anderen  rohen  T a rtra te n  sow ie von W ein ­
säu re  und  ih ren  Salzen  m it A usnahm e von K alium an ti­
m o n ta rtra t nach  allen B estim m ungsländern  außerhalb  des 
b ritischen  R eichs und  von Seife a lle r A rt n ach  b e ­
stim m ten  anderen  im  einzelnen  n ich t genann ten  L ändern  
verb o ten  w orden.

S e it dem  15. N ovem ber u n te r lieg t die A usfuhr nach 
d e r  Schw eiz, L iech tenste in , U ngarn, Jugoslaw ien, R u­
m änien, B ulgarien, G riechenland, Schw eden, F inn land  
und  der Sow jet-U nion dem  G enehm igungsverfahren.

W ie aus N ew  Y ork b e rich te t w ird, h a t die b ritische  
B o tschaft in W ashington d as N avycertsystem  auf L ie fe ­
rungen nach  F ranzösisch  W estafrika , M adagaskar, 
R eunion und Syrien  sow ie auf L iberia  u n d  Portug iesisch  
G uinea ausgedehnt.

N ie d e r la n d e .

■Laut ,,S taa tsco u ra n t"  vom  28. 11. 1940 is t  für den  
M onat D ezem ber die F re is te llung  von  dem  V erbot, V er­
bandstoffe  zu v erkau fen  und  zu liefern, m it fo lgender 
M aßgabe v e rlän g ert w orden : H ydroph ile  G aze, C am bric- 
gaze und  Z usam m enstellungen d araus d ü rfen  nu r bis zu 
einem  Z ehntel der im  e rs ten  H alb jah r 1939 ve rk au ften  
o der ge lie fe rten  M engen um gese tz t w erden . F ü r  W und­
w atten , fe tte  W atten , H olzw ollw atten , W ien e rw a tten  und 
Z usam m enstellungen gilt ein S echste l d e r im B asisab­
sch n itt um gesetz ten  M engen als H öchstgrenze.

D urch  eine im  ,,S ta a tsc o u ra n t“ vom  27. 11. 1940 
verö ffen tlich te  V erordnung sind  B estim m ungen ü b e r d ie  
R egenerierung  von Schm ieröl getroffen  w orden. D anach 
is t es verbo ten , geb rauch te  Schm ieröle ohne G enehm i­
gung des D irek to rs des R eichsbüros fü r E rd ö lp ro d u k te  
zu regenerie ren , zu  v erkau fen  oder zu liefern. G enehm i­
gungen w erden  n u r an die beim  R eichsbüro  eingeschrie­
ben en  F irm en e rte ilt. Dem V erb o t is t die R egenerierung  
von  Schm ierölen  n ich t un terw orfen , die im eigenen B e­
trieb  anfallen ; in  diesem  F a lle  b ed a rf  jedoch d e r V er­
k au f oder d ie  L ieferung e in e r G enehm igung. D ie V erw en­
dung von geb rau ch ten  Schm ierölen  als B rennstoff, die 
V ernichtung, B eiseiteschaffung o d e r V erarbe itung  auf 
S chm ierfe tt is t verbo ten .

F ra n k re ich .

D ie französische R egierung is t  eifrig bem üht, d ie zur 
Z eit herrsch en d e  A rb e its lo s ig k e it im L ande  zu b ese i­
tigen. In m anchen  Industriezw eigen  is t auch schon eine 
m erk liche B elebung fühlbar. B esonders d iejenigen F a ­
b riken , die billige M assenartike l hers te ilen , sind  w ieder 
gut b eschäftig t. G rundsätz lich  w erden  je tz t b e i d e r  
R ohstoffversorgung  d iejenigen F irm en  begünstig t, d ie  
A rtike l des täg lichen  B edarfs h e rs te ilen , w äh rend  
L uxusartike l, sow eit sie n ich t für den  E x p o rt bestim m t 
sind, ganz aus dem  F ab rik a tio n sp ro zeß  herausgenom m en 
w erden  sollen. E n tsp rech en d e  R ich tlin ien  hab en  z. B. 
die V erte ilungsgesellschaften  für T ex tilrohsto ffe  un d  
R oh leder erhalten .

D ie L ederindustrie  h a t im  großen  un d  ganzen ih re  
frühere  L eistungsfäh igkeit w ied er e rre ich t. R ohstoff­
schw ierigkeiten  b es teh en  ab e r für Z iegen- u n d  L am m ­
felle sow ie für v ersch iedene  G erbstoffe, w äh rend  die 
V ersorgung m it K albsfellen  s ichergeste llt ist. G egen­
w ärtig  is t  m an  bem üht, einen  A ustausch  von R o h ­
stoffen zw ischen dem  b ese tz ten  und  dem  u n b ese tz ten  
G eb ie t in  die W ege zu le iten ; so so llen  u. a. G erbstoffe

aus dem  u n b ese tz ten  F ran k re ich  gegen L ieferung voa 
B ichrom at an  nordfranzösische  F irm en g e lie fe rt w erden . 
E rw a rte t w ird  in  K ürze die E inführung e iner L ed e rk a rte  
fü r die B elieferung von Sohlenleder.

D ie T ex tilin d u strie  ist h eu te  n ich t m eh r in d e r  Lage, 
den In landsbedarf zu befriedigen. In den  L einen-, W oll- 
und  B aum w ollspinnereien  F ran k re ich s sind durch  K riegs­
handlungen  rund  100 000 Spindeln  z e rs tö r t worden. Die 
u n v e rseh rt geb liebenen  B etrieb e  sind zu r Z eit gu t b e ­
schäftig t, doch w ird  die R ohstoffversorgung im mer 
schw ieriger, so daß die französische R egierung die E in ­
führung einer K le id e rk a rte  nach  deu tschem  Vorbild in 
E rw ägung zieht.

Ganz allgem ein w ird  die W iederanku rbe lung  d e r  
W irtscha ft in F ran k re ich  s ta rk  gehem m t durch  die te il­
w eise re c h t tro stlo sen  V erkeh rsverhä ltn isse . M anche 
F irm en  m üsen ih re  P roduk tion  nur aus d em  G runde e in ­
sch ränken , w eil die erzeug ten  W aren  n ich t ab tran sp o r­
t ie r t  w erden  können . D ies trifft b esonders fü r die 
D üngem itte lindustrie  zu. G egenw ärtig  is t m an. dabei, 
300 Mill. F r. für d ie B esserung d e r W asse rs traß en v e r­
bindung zw ischen dem  nord französischen  Industriegeb ie t 
und  d e r P a rise r Zone zu schaffen. N ach A ngaben  des 
S ta a tsse k re tä rs  für V erkeh rsw esen  w erden  in ab seh ­
b a re r  Z eit Schiffe m it e in e r T onnage von 1000 t ih re  
W aren  bis nach  P aris  b ringen können . Z ur L inderung 
d er T ran sp o rtm itte lk n ap p h e it so llen  in Z ukunft auch 
m it H olzgasm otoren b e trieb en e  L astw agen  in größerem  
Umfang eingesetz t w erden . Zu d iesem  Z w eck w ird  ein 
U n ternehm en  zum  B au von H olzgasm otoren gegründet 
w erden .

D a d e r G eldum lauf in  F ran k re ich  heu te  in  keinem  
V erhältn is m ehr zu der geringen w irtschaftlichen  T ä tig ­
k e it des L andes steh t, h a t die R egierung von Vichy 
versch iedene  M aßnahm en erlassen , die den G eldum lauf 
e inschränken  sollen. In Z ukunft dürfen  Z ahlungen von 
G ehälte rn , Löhnen und  M ieten , fe rn e r Z ahlungen für 
T ran sp o rte , D ienstle istungen , L ieferungen  o d e r A rbeiten , 
b e i B eträgen  von m ehr als 3000 Fr., nu r noch  m it V er­
rechnungsscheck  o d er d u rch  U eberw eisung  ge le is te t 
w erden .

Ein vo llständ iger N euaufbau  d e r französischen  In d u ­
s trie  is t im G ange. Z ahlre iche O rganisationsausschüsse 
sind  in le tz te r  Zeit geb ilde t w orden , so z, B. ein 
O rganisationsausschuß  für d ie  chem ische Industrie  un d  
für den H andel m it chem ischen E rzeugnissen, d e r je tz t 
d ie gesam te  L eitung  d e r chem ischen Industrie  u n d  d es 
C hem iehandels in  den H änden  hat. D ie F ragen  d e r  V er­
teilung fallen  jedoch nach  w ie v o r u n te r  die Z uständig­
k e it der A bteilung  für chem ische E rzeugnisse im Z en­
tra lam t für das V erteilungsw esen . Im R ahm en des neuen  
O rganisationsausschusses sind inzw ischen versch iedene  
A rb e itsab te ilungen  e in g erich te t w orden , die die A ufgabe 
haben , die ih n en  von dem  A usschuß vorgeleg ten  F ragen  
g u tach tlich  zu p rüfen ; so b e s teh en  u. a. A rb e itsa b te i­
lungen für S tickstoffdüngem itte l, Schw efelsäure, S uper­
phosphate , für N atrium , Kalium , Calcium, K alisalze, 
e lek trochem ische  E rzeugnisse, v e rd ic h te te  G ase, Jo d  
u n d  Jo d d e riv a te , Schw efel u n d  S chw efelderivate , 
ferner für Leim  un d  G elatine, Farbstoffe , 
H o lzdestilla tionsp roduk te , C ellu lo id  und Film e. W ie 
w eite r b e k an n t w ird , ist auf G rund  eines im  fran­
zösischen A m tsb la tt vom  13. 11. 1940 verö ffen tlich ten  
D ek re ts  außerdem  noch ein O rganisationsausschuß  für 
d ie  F a rb en - und  L ack industrie  g eb ild e t w orden. W eite re  
O rganisationsausschüsse w urden  geschaffen fü r die 
E lek triz itä tsw irtsch a ft, für die Z em ent- un d  K alk indu ­
strie , für die L ed erin d u strie  sow ie ein Spezialausschuß 
fü r das W erbew eseh . A uch in d e r E isen - u n d  K ohlen­
industrie  a rb e iten  je tz t O rganisationsausschüsse, die au 
die S te lle  d es kü rz lich  aufgelösten  C om ité des Forges 
de F ran ce  und  des C om ité C en tra l des H ou illéres d e  
F ran ce  g e tre ten  sind.

D ie P reisgesetzgebung  in F ran k re ich  is t durch  ein 
im A m tsb la tt vom  10. 11. 1940 ersch ienenes G ese tz  neu 
festgelegt w orden. D anach w erden  E n tscheidungen  auf 
dem  G eb ie te  der P re ise  in Z ukunft vom  F inanzm in ister 
un d  dem  für d ie  b e tre ffenden  W aren  zuständigen 
M inister erlassen . K au tschukw aren , G erbstoffe u. a. 
chem ische E rzeugnisse u n te rs teh e n  dem  M inisterium  für 
industrie lle  E rzeugung. F ü r zah lre iche  W aren  d e s  täg ­
lichen  B edarfs w urden  in  den  le tz ten  W ochen  H öchst­
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p re ise  fes tgese tz t; fü r E isen- -und S tah lerzeugn isse  w e r­
den dem nächst P reiserhöhungen  e rw arte t.

N o rw e g e n .

N ach B erechnung d e r  Z eitsch rift „N orges G rossist- 
tidende" be lie fen  sich die G roßhandelsum sätze  (in % 
zu den en tsp rech en d en  vorjährigen  U m sätzen) in den  
M onaten  Ja n u a r—F eb ru a r  auf 133,6, im  M ärz— A pril 
auf 86,1, M ai— Ju n i auf 88,8 u n d  im  Ju li— A ugust auf 
117,1%.

Zum 31. 10. 1940 w ird  d ie G esam tzahl d e r  A rb e its ­
losen  in N orw egen auf 40 000 g esch ä tz t gegen ru n d  
130 000 zum en tsp rechenden  Z e itp u n k t 1939.

V on V e rtre te rn  d e r nordnorw eg ischen  B ezirke  
w urde auf d ie  großen  E ntw ick lungsm öglichkeiten  N ord­
norw egens hingew iesen, d ie  in  d e r V ergangenheit unge­
nügend  b e rücksich tig t w orden  seien. Es w urde  b ean trag t, 
ein besonderes D ep artem en t für N ordnorw egen  zu 
schaffen.

M it W irkung  vom  19. 9. 1940 dü rfen  F a h rra d b e re i­
fungen ohne A nw eisung des zuständigen V ersorgungs­
ausschusses n ich t ausgeliefert w erden . B ei der A us­
lieferung der neuen  is t d ie  a lte  B ereifung an den V er­
k äu fe r abzugeben. D en F ah rrad fab rik en  w ird  eine b e ­
stim m te Q uote an B ereifungen zugestanden , w elche nach  
dem  V erb rauch  im  Ja h re  1938 fe s tg ese tz t w ird.

D ä n e m a rk .

D ie A nzahl d e r  A rb e itss tu n d en  je A rb e its tag  in  d e r  
dän ischen  G esam tindustrie  is t für O k to b er 1940 mit 
1,12 Mill. e rrech n e t w orden  gegen 1,42 Mill. im O k to b e r
1939. F ü r d en  M onat S ep tem ber lau ten  die en tsp rech en ­
den  Ziffern: 1,11 bzw . 1,43 Mill. A rbe itss tunden .

S ch w ed en .

M an e rw arte t, d aß  der K red itb ed arf d e r schw ed i­
schen Industrie  für neue  Investitionen  in der näch sten  
Zeit beg ren z t b le iben  w ird, da  der V erw irklichung der 
versch iedenen  neuen  B aup läne u n te r  d en  gegenw ärtigen  
V erhältn issen  Schw ierigkeiten  en tgegenstehen . M an is t 
allgem ein d e r  A nsicht, d aß  das L and zu r Z e it a lle  K räfte  
anspannen  m üsse, um die H erste llung  von  V erb rau ch s­
gü tern  m öglichst zu vergrößern .

N ach M itte ilung  d e r  Industriekom m ission  w ird  für 
die m eisten  Zw ecke, für die b isher Leinöl v erw an d t 
w orden  ist, ein le inö lhaltiges M alerö l zugete ilt w erden . 
L einölhaltiges M alerö l darf nu r an V erb rau ch e r v e r­
kau ft w erden , die eine nach  dem  30. 9. 1940 ausgeste llte  
B ezugskarte  besitzen . J e d e r  A b sch n itt b e s itz t e inen  
bestim m ten  P u n k tw e rt h insich tlich  des G ehalts  an 
Leinöl. ,

F inn land .

D er R eichstag  h a t d ie  R egierungsvorlagen  ü b e r K re ­
d itgaran tien  für H andel und  In d u strie  in  H öhe von 500 
Mill. Fm k. angenom m en, (vgl S. 695),

D urch eine G esetzesvorlage  sch läg t die R egierung 
die Bildung eines staa tlich en  H andels- u n d  In d u s trie ­
fonds fü r  d ie  F inanzierung  s ta a tlic h e r  K äufe zu r Stützung 
des H andels und  d e r in d u strie llen  T ä tig k e it vor. F ü r  den 
Fonds sind in d e r  V orlage 150 Mill. Fm k. angesetzt.

E ine neue im R eichstag  e ingeb rach te  G esetzesvor­
lage ü b er d ie  R egelung d e s  W irtscha fts lebens in unge­
w öhnlichen Z eiten  s ieh t w eitgehende V ollm achten  für 
die R egierung zur R egelung a lle r W irtsch a ftsg eb ie te  vor.

Um einen s tä rk e re n  A nreiz  für d ie  A b lieferung  von 
A bfällen zu geben, is t gep lan t, den ab liefernden  P e r­
sonen versch iedene V ergünstigungen zu gew ähren, z. B. 
für d ie A blieferung  von L um pen zusätzlich  P u n k te  auf 
der K le id e rk a rte . M it d e r  finnischen G um m ifabrik  A. G. 
(Suomen G um m itehdas O. Y.) ist eine V ereinbarung  
getroffen, daß für d ie  A blieferung von 200 kg A bfa ll­
kau tschuk  50 kg fertige  K au tschukw aren  bezogen w erden  
können.

M it W irkung  vom  21. 11. 1940 w urde  die B esch lag­
nahm e von W olle sow ie W oll- und  B aum w ollum pen v e r­
fügt.

D as V olksversorgungsm inisterium  will einen „S tän ­
digen S taa tlich en  B rennsto ffvo rra t"  e rrich ten . Im A uf­
träge d e s  S ta a te s  so llen  B rennstoffe aufgekauft w erden, 
um  auf d iese W eise die U m sätze k o n tro llie ren  zu 
können. Zur Prüfung d e r  h ie rm it zusam m enhängenden 
F ragen  w urde  zunächst ein A usschuß eingesetzt.

R asierseife  und  R asiercrem e in W eihnachtsver­
packungen  sind  von d e r  B eschlagnahm e fre igegeben  
w orden.

S o w je t-U n io n . -

D as estn ische  V olkskom m issariat für die L eich t­
industrie  h a t eine Samm lung von A ltgum m i angeordnet. 
D ie V erarbe itung  soll in der K au tschukw arenfabrik  
„P öhjala" in R eval erfolgen.

B u lga r ien .

D er M dnisterrat h a t d ie  E rrich tung  e iner zen tra len  
V ersorgungsdirektion  beschlossen , der alle m it B ew irt­
schaftungsm aßnahm en b eau ftrag ten  Instanzen  u n te rs te llt 
w erden . G leichzeitig  sind versch iedene M aßnahm en zur 
V erhinderung von P re isste igerungen  getroffen w orden, 
die u. a. vorsehen, daß d ie  P re ise  für E rzeugnisse d e r  
einheim ischen u n te r  K ontro lle  stehenden  Industrie , so­
w e it d iese vorw iegend m it einheim ischen Rohstoffen 
a rb e ite t, bis zum  1. 9. 1941 n ich t erh ö h t w erden  dürfen. 
F ü r den A bsa tz  von industrie llen  Erzeugnissen, über 
d eren  P re isfestse tzung  b isher ke ine  B estim m ungen e r­
gangen sind, w erden  dem nächst G ew innspannen fe s t­
gese tz t w erden.

L au t S taa tsan zc ig e r vom  18. 11. 1940 is t d ie  A usfuhr 
von Sum ach aus den E rn ten  bis 1938 einschließlich zu 
den  von der A ußenhande lsd irek tion  festgese tz ten  B e­
dingungen g e s ta tte t w orden.

J u go s la w ien .

In A bänderung  d e r auf S e ite  604 veröffen tlich ten  
B estim m ungen h a t d e r M in ister für H andel und Industrie  
angeordnet, daß a lte r  im prägn ie rte r K autschuk  fü r die 
H erste llung  von Schuhen un d  S chuhteilen  v erw an d t w er­
den  darf. A ls A ltk au tsch u k  g e lten  g eb rau ch te r K autschuk  
bzw . geb rau ch te  K au tschukw aren  und  -ab fä lle  m it A us­
nahm e von K raftw agenbereifungen .

D urch eine in den  „S luzbene N ovine" vom 2. 10. 
1940 verö ffen tlich te  V erordnung des M inisters für H andel 
u nd  Industrie  is t  d ie  H erstellung  von festen  K ernseifen  
sow ie von groben  F le ischerseifen  verb o ten  w orden. A ls 
feste  K ernseifen  gelten  solche Seifen, d eren  F e tts ä u re ­
gehalt m indestens 60% b e trä g t un d  die ke ine  B eim en­
gungen w ie W asserglas, Soda u n d  S tä rk e  en tha lten . A n  
S te lle  von festen  K ernseifen  is t die H erstellung  von 
Füllseifen  angeo rdne t -worden, die in  frischem  Z ustand  
höchstens 50% und  m indestens 40% F e ttsäu ren , davon  
höchstens ein V ierte l H arzsäu ren  en th a lten  dürfen. D iese 
Seifen dürfen n u r u n te r der B ezeichnung Füllseifen  u n te r  
s ich tb a re r A ngabe des F e ttsäu reg e h a lte s  ve rk au ft w e r­
den, D ie Füllung darf n u r m it unschädlichen  Stoffen e r ­
folgen; die Seifen dürfen höchstens 0,15% fre ie r A lkalien  
(ausgedrück t in  A etznatron) u n d  höchstens 0,5% n ich t 
verse ifte r F e tts to ffe  en tha lten . Seife, die in Südserb ien  
u n te r  der B ezeichnung „D jirit-S eife“ v e rk au ft w ird, darf 
bis 2% freie A lkalien  (ausgedrück t in  A etznatron) e n t­
halten . A uf den im A usland  h e rg es te llten  Seifen m uß 
die F irm a, die die Seife in den  V erk eh r bringt, in abge­
k ü rz te r Form  angegeben  w erden . D ie H erste llung  d arf 
nu r in S tü ck en  von 100, 250 und  500 g O riginalgew icht 
erfolgen.

V e r e in ig t e  S ta a ten .

P ressem eldungen  zufolge w erden  zur S icherung d e r  
V ersorgung m it w ehrw irtschaftlich  w ichtigen R ohstoffen 
w eite re  A usfuh rverbo te  e rw arte t. U. a. re ch n e t m an m it 
e in e r A usdehnung d e r  A usfuhrkon tro lle  auf S tah l u n d  
K upfer.

D ie A usfuhrkon tro lle  für W erkzeugm aschinen  is t  auf 
a lle  in  den V ere in ig ten  S taa ten  vo rhandenen  g eb rauch ten  
bzw. um gebau ten  M aschinen ausgedehn t w orden . G le ich ­
zeitig  w urde  die Zahl d e r  der K on tro lle  un terw orfenen  
W erkzeugm aschinen  um  w e ite re  41 M odelle erhöh t.

A u s tra lie n .

Zur U ntersuchung  der in V erbindung m it den  K riegs­
verhältn issen  en ts tan d en en  V ersorgungsproblem e will d ie 
au stra lische  R egierung ein chem isches L abora to rium  m it 
einem  K ostenaufw and von 40 000 £  e rrich ten . M an rech ­
n e t dam it, daß die A rb e it des neuen  In s titu ts  die E r­
rich tung  von neuen Industriezw eigen  sow ie den V er­
b rau ch  von einheim ischen R ohstoffen  u n d  die V erw en­
dung von A bfallstoffen  fö rdern  w ird.

D ie B undesreg ierung  h a t d ie  F re is te llung  französi­
scher W aren  von den Bestimmungen d e r  Im port L icen- 
sing R egulations m it W irkung vom  23. 7. 1940 aufge­
hoben. C538Í)
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RUNDSCHAU DES
Z a h lu n g e n  nach dem  E lsaß  un d  L o th rin g e n .

In Ergänzung von RE 91/40 (S. 677) w ird mit RE 101/40 
bekanntgegeben, daß in den Fällen, in denen im Elsaß und 
in Lothringen ansässige Personen nach der Bekanntmachung 
des Reichsjustizministers vom 18. 10. als Feinde im Sinne 
der Verordnung über die Behandlung feindlichen Vermögens 
anzusehen sind, die erforderliche Ausnahmegenehmigung für 
Zahlungen an Feinde im Ausland als erteilt gilt. Es können 
somit unbeschränkt Zahlungen an alle im Elsaß und in 
Lothringen ansässige Personen geleistet werden. Auch für 
Verfügungen über im Deutschen Reich befindliche Vermö­
genswerte von im Elsaß und in Lothringen ansässigen P er­
sonen sowie .für Verfügungen zugunsten solcher Personen 
gelten nicht mehr die Verfügungsbeschränkungen der Ver­
ordnung über die Behandlung feindlichen Vermögens, soweit 
die Verfügungen bisher devisenrechtlichen Beschränkungen 
unterlagen. (5285)

Z a h lu n g s v e rk e h r m it  B e lg ien .

In  Abänderung der bestehenden Bestimmungen sind durch 
RE 97/40 auch Zahlungen aus dem Transithandel über die 
deutsch-belgischen Verrechnungskonten zugelassen worden.

(52G6)

Lo hnüberw e isungen  nach D ä n e m a rk  un d  den N ie d e rla n d e n .

Dänische Arbeiter und Angestellte können nach RE 102/40, 
soweit sie verheiratet sind, ihre Lohnersparnisse bis zum 
Betrag von 250 M l  monatlich, und wenn sie unverheiratet 
sind, bis zu 125 M l  monatlich durch ihre Betriebsführer 
unter Einzahlung der Beträge auf das Sammelkonto „D ä­
nische Arbeiter und Angestellte“ bei der Deutschen Bank, 
Abteilung Ausland 2, Berlin W  8, nach Dänemark überweisen 
lassen. Für Ingenieure und Schiffsoffiziere beträgt der Höchst­
betrag 250 M l,  auch wenn sie unverheiratet sind. Lohn­
ersparnisse aus der Zeit vor dem 1. 4. können mit Genehmi­
gung der zuständigen Devisenstelle auf das gleiche Sammel­
konto eingezahlt werden.

Für Lohnüberweisungen nach den N iederlanden gelten 
nach RE 103/40 die kürzlich erlassenen Erleichterungen für 
den Zahlungsverkehr mit den besetzten niederländischen Ge­
bieten (S. 657). Niederländische Arbeiter und Angestellte 
dürfen somit beim Ueberschreiten der Grenze 1000 M l  oder 
750 Gulden nach den besetzten niederländischen Gebieten 
ausführen, und ferner bis zu 5000 M l  je Person und Monat 
fü r Zahlungszwecke jeder A rt über das M l -K onto des 
Niederländischen Chearing-Instituts bei der Deutschen Ver­
rechnungskasse N r. 1065 überweisen. D arüber hinaus können 
sie gegen Vorlage einer von ihrem zuständigen Arbeitsamt 
ausgestellten Ueberweisungskarte Einzahlungen bei einer 
Reichsbankanstalt oder einer Devisenbank zur Ueberweisung 
nach den Niederlanden vornehmen. Derartige Einzahlungen 
werden in einem besonderen Verfahren weitergeleitet und 
beschleunigt ausgezahlt. (5407)

Ausdehnung des V errechnu ngsa bkom m ens m H  U nga rn  
a u f  d ie  an U n g a rn  rü c k g e g lie d e rte n  G eb ie te .

Die Bestimmungen des deutsch-ungarischen Verrech­
nungsabkommens sind nach RE 9 8 ^ 0  mit W irkung vom 
14. 9. auf die an Ungarn rückgegliederten östlichen und 
siebenbürgischen Gebiete ausgedehnt worden. Zahlungen auf 
G rund alter Verbindlichkeiten können ohne Rücksicht auf 
den Zeitpunkt der Entstehung nur im Wege des deutsch- 
ungarischen Verrechnungsverkehrs erfolgen. Soweit Zahlun­
gen aus vor dem 14. 9. erfolgten W arenlieferungen sowie aus 
Nebenkosten des W arenverkehrs zwischen Beteiligten der 
ehemals rumänisdien Gebiete und des deutschen Reichsgebiets 
in Lei zu leisten sind, sind die Beträge zu den im deutsch­
rumänischen Zahlungsverkehr am 14. 9. geltenden Kurs des 
Lei in M l  umzurechnen. Das gleiche gilt für Zahlungen 
aus W arenlieferungen, die auf G rund von vor dem 14. 9. ab­
geschlossenen Lieferverträgen bis zum 31. 12. 1940 ausgeführt 
werden. • (5288)

Z a h lu n g s v e rk e h r m it  C h ile .

D urdi RE 104/40 ist der fü r die Zahlung von Beihilfen, 
Renten, Dividenden usw. zugelassene Betrag für Ueberwei- 
sungen nach Chile von 100 auf 300 M l  monatlich erhöht 
worden. (5405)

DEVISENRECHTS.
Z a h lu n g s v e rk e h r m it  Japan.

M it W irkung vom 1. 1. 1941 sind die aus Japan ein­
zuführenden Erzeugnisse nach RE 106/40 ausschließlich auf 
das bei der Yokohama Specie Bank Berlin geführte freie 
52M-Konto „Japan“ Yokohama Specie Bank Ltd., Tokio, zu 
bezahlen. Als Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gilt die 
Klausel „fob Japan“ mit der Maßgabe, daß der Kaufpreis 
gegen 90-Tage-Sicht-Tratten zahlbar ist. An Stelle der K lau1 
sei „fob“ ist auch die Klausel „for Japan“ zulässig. Die 
Filialen der Yokohama Specie Bank in Japan sind bereit, auf 
deutsdie E inführer gezogene 90-Tage-Sidit-Tratten, denen 
way-bills beigefügt sind, zu diskontieren. D ie Fakturierung 
soll in M l,  Yen oder USA.-S erfolgen. Die von den Reidis- 
stellen erteilten Devisenbescheinigungen berechtigen zur Ein­
zahlung auf das freie .®>/-Konto „Japan“ bei Fälligkeit der 
Wedisel. Die Wedisel sind auch cinzulösen, wenn die japa- 
nisdie W are nodi nicht am Bestimmungsort eingetroffen oder 
in Verlust geraten ist. Die gesamten Frachtkosten von Japan 
bis zum Bestimmungsort sind in M l  an einen inländischen 
zu derartigen T ransporten befugten Spediteur zu bezahlen. 
Die Transportversicherung, das Kriegs- und Beschlagnahme­
risiko sind im Inland Ln M l  abzudecken. Sonstige Ein­
fuhr- sowie die Ausfuhr-Nebenkosten sind wie bisher auf 
Grund der allgemeinen Vorschriften zu entrichten. Ebenso 
sind Transitw aren und Nebenkosten des Transitverkehrs in 
der bisherigen Weise zu bezahlen. Die deutsdie W arenausfuhr 
nach Japan wird entweder in frei verfügbaren ausländischen 
Zahlungsmitteln, freien M l  oder aus dem freien i2W~Konto 
„Japan“ bezahlt. Die deutschen Lieferungen haben cif japa- 
nisdien Bestimmungshafen zu erfolgen, wobei gegen 90-Tage- 
Sicht-Tratten bezahlt w ird. Die T ratten  müssen von einem 
vollständigen Satz Dokumente, denen way-bills beigefügt 
sind, begleitet sein. Uebliche An-, Teil- und Restzahlungen 
bleiben hiervon unberührt. Die deutschen Banken sowie die 
Yokohama Speci-e Bank, Ltd., Berlin, haben sich grundsätzlich 
bereit erklärt, die anfallenden E xporttratten  zu diskontieren.

(5408)

Z w e ig s te lle n  des b e lg ischen  K om pensa tionsam tes.

Nach Bekanntgabe des belgischen Kompensationsamtes in 
Brüssel, das für Devisenanträge zuständig ist, hat das Amt 
in Gent und Antwerpen Zweigstellen erriditet. D ie Ant- 
werpener Zweigstelle nimmt besonders die für die Schiffahrt 
w iditigen Devisenanträge entgegen. (5406)

Z a h lu n g s v e rk e h r N orw e gen s  m it  den N ie d e rla n d e n , B e lg ien  
un d  L u xe m b u rg .

N adi einer Verordnung des Reichskommissars für die 
besetzten norwegischen Gebiete vom 14. 11. können Aus­
zahlungen an Personen und Betriebe in den Niederlanden, 
Belgien und Luxemburg künftig ohne Genehmigung vorge­
nommen werden. Dies gilt auch, wenn für die Auszahlungen 
die Verfügung über Forderungen oder Guthaben durch einen 
Gläubiger in diesen Gebieten erforderlidi ist. Staatsange­
hörige der vorgenannten Gebiete, die ihren W ohnsitz in 
Norwegen haben, können über ihre Guthaben und Forderun­
gen frei verfügen. Norwegische Schuldner können fü r Rech­
nung ihrer Gläubiger in den N iederlanden, Belgien und 
Luxemburg Zahlungen an Personen und Betriebe leisten, die 
ihrerseits Forderungen an die Gläubiger in den genannten 
Ländern haben. W aren, die sich in Norwegen befinden und 
Eigentum von Staatsangehörigen der erwähnten Gebiete sind, 
können verkauft werden. D ie Bedingungen fü r Devisen­
genehmigungen auf Grund der norwegischen Devisenvor­
schriften bleiben durch die vorgenannten Erleiditerungen un­
berührt. (5286)

D ev ise n a u fg e ld  in  U n g a rn .

Gleichzeitig m it der Erhöhung des Devisenaufgeldes für 
die M l  (S. 696) ist eine Herabsetzung des ungarischen De­
visenaufgeldes für die sogenannten freien Devisen (Dollar, 
Schweiz. Fr., sdiwed. Kr., engl. £) von bisher 50/53% auf 
47/50% vorgenommen worden. Für die Protektoratskrone ist der 
Kurs entsprechend ihrem W ertverhältnis zur .M l  auf 100 Kr. 
=  13,57/13,67 Pengö festgesetzt worden; dazu kommt ein 
Aufgeld von 2 1 /22% % . V or dem 1. 10. abgeschlossene Ge­
schäfte mit dem P rotektorat werden noch nach dem bisher 
gültigen Kurs abgewickelt. (5289)
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A n ka u f von Noten und M ünzen Estlands, 
Lettlands und Litauens.

Das Reichsbankdirektorium hat, wie die Wirtschafts­
gruppe Privates Bankgewerbe mitteilt, den A nkauf von N oten 
und Münzen der ehemaligen selbständigen Staaten Estland, 
Lettland und Litauen eingestellt, weil hierfür keine Verwer­
tungsmöglichkeit mehr besteht. Audi zum auftragsweisen Ein­
zug werden N oten und Münzen dieser Länder nicht mehr 
hereingenommen (vgl. audi S. 720). (530S)

Zah lungen zu m  a lten ¿%f6-Kurs in  Jugoslaw ien.

Nach einer Bekanntmachung der Devisendirektion der 
Jugoslawischen N ationalbank werden die Bewilligungen für 
die Anwendung des alten ÄM-Kurses für Abschlüsse vor 
dem 25. 9. nicht mehr in Form einer schriftlichen Ermäch­
tigung (S. 678), sondern durch Abstempelung des dem Ge­
such beigefügten H auptdokum ents erteilt. Die dem Gesuch 
außerdem beigefügten Urkunden werden zwecks Vermeidung 
von Doppelanforderungen durch einen besonderen Stempel­
aufdruck entwertet. (5287)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
In land.

Einführung zo ll- und s teu errech tlicher Vorschriften  
Im Eisaß.

Im „V erordnungsb la tt d es  Chefs d e r  Z ivilverw altung 
im E lsaß “ vom 22. 11. 1940 is t d ie  E rste  V erordnung  über 
steu e rrech tlich e  V orschriften  im E lsaß vom  31. 10. 1940 
verö ffen tlich t w orden . D anach w erd en  u. a. folgende 
V orschriften  im E lsaß für anw endbar e rk lä rt: das Z oll­
gesetz; das Z uckersteuergese tz ; das S alzsteuergesetz ; 
das L eu ch tm itte ls teu erg ese tz ; das Süßstoffgesetz; das M i­
n era lö ls teu erg ese tz ; das U m satzsteuergesetz ; die R eichs­
abgabenordnung, das S teueranpassungsgesetz  un d  das 
S teuersäum nisgesetz , sow eit das sach liche  R eich ss teu er­
rech t im E lsaß anzuw enden  is t; fe rn er die B estim m ungen, 
die zur D urchführung d e r aufgeführten  G esetze  und  V er­
ordnungen  ergangen  sind.

D ie im  E lsaß b isher ge ltenden  V orschriften , d ie  den 
e rw ähn ten  G esetzen  u n d  V erordnungen  en tsp rechen  und  
die V orschriften  über die E rhebung  von V erb rau ch s­
steuern , u. a. auf K ohlensäure, E ssenzen  u n d  E x tra k te  für 
G eträn k e , Essig, V anillin, Schießpulver, Phosphor, F e u e r­
zeuge und F euerzeugste ine  sind n ich t m ehr anzuw enden.

D ie V erordnung is t am 1. 11. 1940 in K raft g e tre ­
ten, sow eit sie das Z o llrech t un d  die U m satzausg le ich­
s te u e r  betrifft, am  24. 7. 1940.

Z ur v o rs tehenden  V erordnung führt d e r  R e ichs­
m in ister d e r F inanzen  in  einem  E rlaß  S. 4015 —  5006III
u. a, aus:

„D as E lsaß  gehö rt auch nach  dem  31. 10. 1940 nicht 
zum In land  im  Sinn d e s  § 1 UStDB. Ich b itte  jedoch, 
nach  dem  31. 10. 1940 im  V erhältn is zum  E lsaß  d ie  
S teu e rfre ih e it d e r E infuhransch luß lieferungen  (§§ 19 und 
20 UStDB), die S teu e rfre ih e it d e r  A usfuhrlieferungen 
(§ 22 UStDB), die S teu e rfre ih e it des L ohnvered lungs­
v erkeh rs  für ausländische R echnung (§ 26 UStDB) und  
die A usfuhrhänd ler- und A usfuhrvergütungen  (§§ 66 und  
73 UStDB) n ich t m ehr zu gew ähren . D araus folgt:

1, D ie L ieferungen  aus dem  übrigen R eichsgebiet 
nach dem  E lsaß u n te r  V ersendung d u rch  B eförderungs­
unternehm er. s ind  ab 1. N ovem ber 1940 n ich t m ehr als 
A usfuhrlieferungen s teu e rfre i un d  n ich t m ehr vergü­
tungsfähig. L ieferungen, die vor dem  1. 11. 1940 aus- 
geführt w orden  sind, sind jedoch  beim  V orliegen der 
sonstigen  V oraussetzungen  als s teu e rfre ie  u n d  vergü­
tungsfähige A usfuhrlieferungen  anzusehen, gleichgültig, 
ob d e r U n tern eh m er seine U m sätze nach  vereinnahm ten  
E n tgelten  (Ist) o d e r nach  b ew irk ten  L eistungen  (Soll) 
v e rs teuert.

2, D as V erbringen  von G egenständen  n ach  dem  E l­
saß zw ecks gew erb licher V erw endung  im eigenen U n te r­
nehm en is t -ab 1. 11. 1940 n ich t m ehr vergütungsfähig.

3, S teu e rfre ih e it für E infuhransch luß lieferungen  ist 
für G egenstände d e r  F re ilis te  2, die aus dem  E lsaß e in­
geführt w urden , beim  V orliegen d e r  sonstigen V oraus­
setzungen n u r noch  dann zu gew ähren, w enn die G egen­
stände vor dem  1. 11. 1940 e ingeführt w orden  sind.

D ieser E rlaß  g ilt auch in  L uxem burg im V erhältn is 
zum E lsaß sinngem äß.“ (5392)

Z o llfre ih e it fü r n iederländische W aren.
Eine am 16. 12. 1940 in  K raft tre te n d e  V erordnung 

des R eichsfinanzm inisters vom  10. 12, b e sag t u . a . fol­
gendes:

W a T e n , d !e ih ren  U rsprung  in den b e se tz ten  n ie d e r­
ländischen G eb ie ten  haben , sin d  tarifm äßig  zollfrei.

D ie R egelung gilt n ich t für W aren, die sich  am  Tag 
des In k ra fttre ten s  der V erordnung be re its  im Z o llverkehr 
■des deu tschen  Z ollgebiets befinden. D er R eichsm inister 
d e r  F inanzen  kann  abw eichend  von § 56 des Z ollgesetzes 
Bestim m ung d arü b er treffen, w ann die V oraussetzung des 
U rsprungs in  d en  b ese tz ten  n iederländ ischen  G eb ie ten  
gegeben is t. (5429)

Zusatzabkom m en m it Jugoslawien.
Am 19. 10. 1940 w urde  zw ischen der deu tsch en  und  

d e r  jugoslaw ischen R egierung  die N eunte  Z usatzvere in ­
barung  zum deutsch-jugoslaw ischen H andelsvertrag  vom 
1. 5. 1934 un te rze ichne t. D as neue A bkom m en w ird  m it 
W irkung  vom  1. 11. 1940 an vorläufig angew andt.

D ie A nlagen A un d  B zum  H andelsvertrag  vom 
1. 5. 1934 in der Fassung der sp ä te ren  A enderungen  und' 
E rgänzungen w erden  in der aus den A nlagen A und  B 
d e r neuen  Z usatzvere inbarung  ersich tlichen  W eise e r ­
gänzt und geändert. D ie B estim m ungen in  A nlage A 
w erden  vom 1. 1. 1941 an angew andt.

D as S ch lußpro tokoll zur A nlage A zum H an d e lsv er­
trag  vom 1. 5. 1934 w ird  m it W irkung vom  1. 1. 1941 
w ie folgt ergänzt:

Zu  P o s . aus 317 Ps D ie  A b fe r t ig u n g  v o n  T r ic h lo rä th y le n  zum  V e r ­
tra g s zo lls a tz  is t  nur zu läss ig  b e i höchstens z w e i  im  E in vern eh m en  
b e id e r  R eg ie ru n gen  zu  bestim m en den  Z o lls te llc n .

D ie  d eu tsche R eg ie ru n g  b eh ä lt  sich v o r ,  d ie s e  B estim m ung m it 
e in e r  F r is t  v o n  e in em  M o n a t au fzukündigen .

A u s  A n la g e  A ,  Z o l le  b e i d e r  E in fu h r nach  D eu tsch land ,

P o s . W a ren b eze ich n u n g  Z o l l  in  OM je  dz
137 E ig e lb , flü ssig  o d e r  g e fro ren , auch e in gesa lzen  od e r  

m it anderen  d ie  H a ltb a rk e it  erh öh en den  Z u sä tzen ;
(E igelb , g e tro ck n e t, auch g e p u lv e r t ; e in gesch la gen e  E ie r  
ohne S ch a le  (E ig e lb  und E iw e iß  v e rm isch t), auch g e ­
t ro ck n e t  o d e r  g e p u lv e r t ;  a lle  d ie s e  auch in  lu ftd ich t 
v e rsch lo ssen en  B eh ä ltn issen  ...................................... 30

A n m erk u n g  zu  P o s . 137, 138 und aus 372. D e r  V e r tra g s zo lls a tz  
g i l t  fü r d ie  W a re n  d e r  P o s . 137, 138 und aus 372 nur fü r e in e  
G esam tm en ge  v o n  12 500 d z  im  K a len d e r ja h r  u n ter d e r  B ed in ­
gung, daß d ie  W a ren  du rch  e in e  v o m  R e ich sm in is te r  fü r  E r ­
nährung und L a n d w ir ts ch a ft zu bes tim m en de  S te lle  nach n äh erer  
A n ord n u n g  des  R e ich sm in is te rs  d e r  F in an zen  e in ge fü h rt w erden .

138 E iw e iß , flü ssig  o d e r  g e fro ren , auch c in gesa lzcn  od e r  
m it anderen  d ie  H a ltb a rk e it  erhöhenden  Zu sätzen , auch
in lu ftd ich t ve rsch lo ssen en  B eh ä ltn issen  . . . . . . .  30

S ieh e  auch d ie  A n m erk u n g  zu  P o s . 137, 138 und aus 372.
In  d e r  A n m erk u n g  zu  P o s . ,,aus 309 ess igsau rer K a lk "  w ird  s tatt 

„190 vom  H u n dert '*  g e s e tz t  ,,240 vom  H u n d e r t" .
D ie  A n m erk u n g  la u te t nunm ehr fo lg en d erm aß en :
,,A n m erk u n g . E ss igsau rer K a lk  .  .................   f r e i
D ie  v e r tra g sm ä ß ig e  Z o l l f r e ih e it  g i l t  nur fü r e in e  M e n g e  im  K a ­

len d er jah r, d ie  240% d e r jen ig en  M en g e  en tsp r ich t, d ie  nach  der 
am tlichen  ö s te rre ich is ch en  E in fu h rs ta tis t ik  im  K a len d e r ja h r  1936 aus 
dem  e in ze ln en  V e r tra g s -  o d e r  m e is tb egü n stig ten  S taa t in  das frü here  
Z o l lg e b ie t  des  Lan des  O e s te r re ich  e in ge fü h rt w o rd en  is t.,f 
A u s  317 P  T r ic h lo rä th y le n , in e in e r  M e n g e  v o n  jä h rlich

1500 d z  R o h g e w ic h t ............................................... 5
aus 372 E iw e iß , tie r is ch es , g e tro c k n e t , auch g e p u lv e r t  30 

S ieh e  auch d ie  A n m erk u n g  zu P o s . 137, 138 und aus 372.

A u s  A n la g e  B , Z ö l le  b e i  d e r  E in fu h r nach  Ju gos law ien .

In  d e r  T a r ifa b re d e  ,,aus 247/4 a (S ch re ib s t ifte  u sw ., s c h w a r z ) '1 
w ird  d e r  Z o lls a tz  fü r  100 k g  v o n  D in a r ,,108 " e r s e tz t  durch „2 1 6 ".

(5290)

Ausland.
D Snew arfc.

Verlängerung der Emfnhrbestimmungen für deutsche 
und böhmisch-mährische W aren. D as D irek to ra t für 
W arenverso rgung  te ilte  am  26. 11. 1940 mit, daß d ie  
b ish e r ge ltenden  B estim m ungen über die A usstellung  von 
E infuhrgenehm igungen für W aren deu tschen  und bö h ­
m isch-m ährischen  U rsprungs v e rlän g e rt w erden . D anach 
finde t eine besondere  V erteilung  der E infuhr für eine 
R eihe  von W aren  s ta tt , w ie Spinnstoffe, G am e, Benzin, 
Oel und  dgl., R ohkautschuk , Z ellsto ffw atte , chem ische 
D üngem itte l usw . D ie besondere  V erteilung  w ird  im Ein-
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vernehm en m it den  in te re ss ie r te n  B ranchen  u n d  d e n  
H aup tberu fso rgan isa tionen  vorgenom m en. F ü r alle 
anderen  W aren  w erden, u n g each te t der früheren  E in ­
fuhren, E infuhrbew illigungen ausgestellt, -und zw ar im  
U m fange d e r an d as A usland  e rte ilten  un d  von d iesem  
angenom m enen A ufträge m it L ieferung bis zum 1. 7. 
1941, w o rü b er d ie B etrieb e  bis zum  1. 3. 1941 M itte i­
lung zu m achen hab en  („NfA.“). (5318)

Verkauf svorschrií ten für bestimmte W aren nach 
Deutschland. L au t V erordnung vom  4. 11. 1940 m üssen 
alle A bkom m en ü b er L ieferung von E isen, S tah l oder 
anderen  M etallen  im G esam tgew icht von  m ehr als 50 kg 
oder K au tschuk  en th a lten d en  W aren , vo r A nnahm e des 
A uftrages vom  M inister für H andel, Industrie  und  S ee ­
fah r t genehm igt w erden . E n tsp rech en d e  G esuche, die 
durch das K om itee d e r  G ro ßhänd ler-S oc ie tä t, den Indu­
s tr ie ra t o d e r d ie  P rov inzia lhandelskam m er e ingesandt 
w erd en  sollen, m üssen A ngaben  über L ieferungsterm in, 
N am en und  A dresse  des K äufers bei der A u ftrag se rte i­
lung, A rt d e r  L ieferung sow ie A rt und M enge von M e­
ta ll o d e r K au tschuk  en th a lten . Zur D urchführung von 
L ieferungen gen an n te r A rt hab en  d ie  dän ischen  Im por­
teu re  durch  V erm ittlung  des K om itees d e r  G roßhänd ler- 
S o c ie tä t usw . B ew eise d a rü b e r zu beschaffen, daß von 
d e r  zuständ igen  deu tschen  B ehörde eine B ekräftigung 
vorliegt, w onach  die benö tig ten  M etall- oder K au tsch u k ­
m engen aus D eu tsch land  geliefert w erden  können. H ie r­
b e i is t dem  genann ten  K om itee zu m elden, w elche 
M engen an M etall bzw. K au tschuk  (Fertiggew icht) in den 
b e tre ffen d en  M ateria lien lieferungen  aus D eu tsch land  e n t­
ha lten  sind, fe rn e r N am en un d  A dresse  des deu tschen  
L iefe ran ten . (5271)

S c h w e d e n .

Verzollung eines Weichmachungsmittels. B ei d e r
E infuhr w ar eine als „W eichm achungsm itte l Nr. 9" ge­
kennzeichnete  W are  als n. b, g. chem isches P rä p a ra t 
nach  Pos. 223 (15% v, W.) verzo llt w orden, w äh rend  d e r 
W aren inhaber d ie  A bfertigung  nach  Pos. 215 (30 K r. je 
100 kg) b ean trag t h a tte . N ach dem  G u tach ten  des C he­
m ischen In d u s triek o n to r b estan d  b e i d e r A ufstellung 
des Z olltarifs die A bsich t, u n te r Pos. 215 alle d iejenigen 
A e th e r und  E s te r zusam m enzuführen, die als L ösungs­
oder W eichm achungsm itte l in  der L ack industrie  ge­
b rau ch t w erden , w enn  sie  ke ine  größere  V erw endung 
als R iechstoffe haben ; in le tz te rem  F a lle  m üßte die 
Z ollbelastung aus staa tsfinanzie llen  G ründen  w esen tlich  
h ö h er sein. A us diesen G esich tspunk ten  h eraus w ill sich 
das K on to r n ich t e iner A bfertigung  nach Pos. 215 w id e r­
se tzen . Ob e ine so lche A bfertigung in  U ebereinstim m ung 
m it d e r  Form ulierung  d e r N om enk la tu r für d iese Po­
sition  steh t, k an n  ab e r n ich t n ä h e r  b e u rte ilt w erden, 
da der H e rs te lle r  ke ine  A ngaben  ü b e r d ie Zusam m en­
setzung d e r  W are  m achen w ollte. (5319)

Verzollung eines A ppre tu rm itte ls . In einem  von  den  
B ehörden  b e an trag ten  G u tach te n  g ib t d as  C hem ische 
Ind u striek o n to r seine A uffassung ü b er d ie  V erzollung 
e in e r W are  bek an n t, d ie  aus einem  H arnsto ffo rm al­
dehydproduk t, geringen M engen eines fe tte n  O e ls .

—  w ahrschein lich  R icinusöl —  b esteh t, s ta rk  nach 
Form aldehyd  riech t und als A p p re tu rm itte l in d e r T e x ­
tilindustrie  verw and t w erden  soll. N ach A nsich t des 
K ontors m ußte die W are  bei re in  b u ch stäb lich e r A us­
legung des Zolltarifs nach  d e n  gew öhnlich angew and ten  
G rundsätzen  nach Pos 268 bzw . 269 m it 10 Kr. je 100 kg 
abgefertig t w erden , w as h ie r einem  Z ollsatz von 1,7% 
vom W aren w ert en tsp rech en  w ürde. Bei e iner so lchen 
A uslegung w ürde  m an ab e r den w ich tigsten  Z w eck eines 
Z olltarifs, näm lich dre F estse tzu n g  u n te r  B eachtung  
versch ied en ste r G esich tspunk te  zw eckm äßig abge­
w ogener Zollsätze, übersehen . Sofern m an zu dem Z eit­
p u n k t d e r A usarbeitung  d e s  ge ltenden  Z olltarifs die 
E n tw ick lung  d e r m odernen  chem ischen Industrie  h ä tte  
vo raussehen  können , w äre  für W aren  d ie se r A rt sicher 
e in  Zoll von 15% vom  W aren w ert fe s tg ese tz t w orden . 
D ies gehe auch daraus hervor, daß d ieser Z ollsatz für 
n ich t besonders genann te  chem ische P rä p a ra te  v o rge­
sehen  ist. (5321)

V erzollung von N ap h th en säu ren . R ohe N aph thensäu ren  
ta rifie ren  nach Z olltarifpos. 175 und  sind zollfrei, w äh ­
ren d  ra ffin ie rte  N ap h thensäu ren  nach  Pos. 223 m it 15%

vom  W e rt verzo llt w erden . D ie O ljeraffinaderi A/B 
Zonen in M alm ö s te llte  einen  A ntrag , d ie  Pos. 175 in 
d e r  W eise abzuändern , daß auch ra ffin ie rte  N aph then ­
säu ren  nach d ie se r Zolltarifposifcion zollfre i abgefertig t 
w erden  können . D as C hem ische In d u s triek o n to r h a t in 
e inem  G u tach ten  zu d iesem  A n trag  ab lehnend  Stellung 
genom m en. (5394)

Geplante Erhöhung der Haienabgaben in Stockholm. 
Die S tockho lm er H afenverw altung  h a t bei der S ta d tv e r­
w altung e in e  E rhöhung d e r  H afenabgaben  m it W irkung 
vom 1. 1. 1941 b ean trag t, u n d  zw ar sollen die A bgaben 
fü r Schiffe in  d e r ausw ärtigen  F a h rt um  50%, in  der 
In landsfah rt um  25% erh ö h t w erden . A uch d ie  A b ­
gaben für T ran  sollen  um  d u rchschn ittlich  10% h e ra u f­
g ese tz t w erden . (5323)

S o w j e t - U n ion.

Rubelwährung in den baltischen Sowjetrepubliken.
M it W irkung vom  25. 11. 1940 w urde  in  den  baltischen  
Sow jetrepub liken  L itauen, L e ttlan d  und E stlan d  die 
R ubelw ährung  neb en  d e r L andesw ährung  eingeführt.
1 L it w ird  h ierbei =  0,90 Rbl., 1 L a t =  1 R bl. und
1 EK r. =  1,25 Rbl, g leichgesetz t. (5303)

A ufhebung d e r Z ollgrenze nach  L e ttlan d . L au t B e­
schluß des R ats  d e r  V olkskom m issare L e ttlan d s w erden 
Zölle, S teu e rn  und  G ebühren  auf W aren , die aus d e r 
S ow jet-U nion eingeführt w erden, m it W irkung  vom 
25. 11. 1940 n ich t m ehr erhoben . (5411)

Wirtschaftsabkommen mit der Slowakei. A m  6. 12. 
1940 w urden  zw ischen be iden  R egierungen ein H an d e ls­
u n d  Sch iffah rtsvertrag  sow ie ein W aren - und Z ahlungs­
abkom m en un te rze ichne t. B eide S taa ten  sichern  e inander 
die M eistbegünstigung zu. D er gegenseitige W aren au s­
tausch  is t auf 4,8 Mill. $ im  Ja h r  fes tgese tz t w orden. 
D ie Sow jet-U nion  w ird  nach der S low akei Baum w olle, 
G e tre ide , P hospha te  und andere  W aren  liefern  und  dm 
A ustausch  d a fü r u. a. K abel, e lek trisch e  A usrüstungen, 
S tah lrohren , Spinnstoffw aren  aus der S low akei beziehen. 
G ereg e lt w urde  auch die R ech tsste llung  d e r H andelsver­
tre tu n g  d e r  U dSSR, in  der S low akei. (5425)

J u g o s la w ie n .

A enderung  d e r U m satzsteue r. M it rü ck w irk en d er 
K raft vom  1. 4. 1940 is t die Pos. 234 d e s  E infuhrzolltarifs 
(fertige A rzneiw aren , d o s ie rte  P rä p a ra te  usw.) durch  fo l­
gende A nm erkung e rgänz t w orden;

W a ren  nach  d ie s e r  P o s it io n , d ie  v o n  d e r  s taa tlich en  A n s ta lt  fü i 
E rzeu gu n g  v o n  t ie rä rz t lich en  Im p fs to ffen  und M ed ik a m en ten  in  B e l­
grad  s o w ie  v o n  d e r  A n s ta lt  des  B an a tes  K ro a t ie n  zur (E rzeugung von  
M ed ik am en ten  b io lo g is c h e r  und ch em isch cr Zusam m ensetzung e in ge - 
fü h rt w e rd e n , u n te r lie gen  n ich t d e r  Pau sch a lu m sa tzs teu cr. (5400)

S p a n ie n .

Einfuhranträge. N ach e in e r M itteilung d e s  Industrie- 
und  H andelsm in isterium s m üssen die A n träg e  auf E r te i­
lung von E infuhrgenehm igungen, d ie n ich t von den Syn­
d ik a ten , F achgruppen , K om m issionen o d er K om itees b e ­
a rb e i te t w erden , bei d e r  jew eiligen Ein- und  A usfuhr­
ste lle  vo r dem  20. eines jeden  M onats e ingere ich t w e r­
den. In d e n  A n träg en  is t der m engenm äßige J a h re s ­
du rch sch n itt d e r E infuhr des in  F rage  kom m enden  P ro ­
d uk tes  für die J a h re  1933 bis 1935 sow ie die in  den 
Ja h re n  1939 un d  1940 en tsp rech en d e  E in fuhr an zu ­
geben. (5422)

Ursprungszeugnisse, W ie b e k an n t w ird , m üssen m it 
W irkung vom  1. 12. 1940 U rsprungszeugnisse (vgl. S. 217) 
d em  zuständ igen  span ischen  K onsul in d re ifacher A us­
fertigung (O riginal und  zw ei K opien) zw ecks B eglaubi­
gung e in g e re ich t w erden . (5420)

Ausfuhr von  Weinsäure. L au t „B oletin  O ficial" vom 
22. 10. 1940 is t die F irm a P ro d u c to ra  de B orax y  A rtí­
culos Q uím icos S. A., B arcelona, d ie lau t Sondergneh- 
m igung C hlorcalcium  im V orm erkverfah ren  aus dem  A us­
land  e in führen  darf, e rm äch tig t w orden, eine e n tsp re ­
chende M enge W einsäu re  über die Z o lläm ter von S e­
villa, Vigo un d  B ilbao auszuführen. (5360)

C a ñ a d a .
Z olltarifänderung . M it W irkung vom 21. 8. 1940 ist 

d ie  E infuhr von M ethano l m it einem  spezifischen G ej
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w icht bis 0,7994 (Pos. 715) von dem  E infuhrzoll e in ­
schließlich  -des Zuschlagszolles b efre it w orden, sow eit es 
sich tun eine E infuhr durch  E rzeuger von V inylharzen 
zw ecks V erarbeitung  in ih ren  eigenen F ab rik en  handelt. 
D er E infuhrzoll betrug  b isher 10 $ je Imp, Gail. bzw .
5 S im V orzugstarif zuzüglich d en  Zuschlagzoll von 3 S 
je G ail. (5364)
V e n e z u e l a .

Bestimmungen über Warenmuster. D urch ein in  der 
„G ace ta  O ficial" vom  9. 7. 1940 verö ffen tlich tes R eg le­
m ent zum Z ollgesetz sind  neue  B estim m ungen über die 
Z ollbehandlung von W arenm uste rn  igetroMen w orden. 
D anach sind  W arenm uste r ohne H andelsw ert b is  zum 
G ew icht von 25 kg zollfre i zugelassen; für sie is t nur 
die V orlage e iner K o n su la rfak tu r vo rgeschrieben . F ü r 
die 25 kg übersch re iten d en  M engen m uß eine K aution 
h in te rleg t w erden . F a lls  eine M ustersendung  g leich­
zeitig  M uster m it und  ohne H andelsw ert en thält, muß 
für d ie  le tz te re n  sow ie für die bei den  e rs ten  d ie 25-kgj 
G renze übersch re iten d en  M engen eine H interlegung e r ­
folgen. B ei der E infuhr von M ustern  m it H andelsw ert 
muß au ß er d e r K onsu la rfak tu r eine in d re i E xem plaren  
angefertig te  A ufstellung m it A ngaben  ü b e r die h an d e ls­
übliche B ezeichnung jed e r W are, über d as  M ateria l, aus 
dem sie h e rg es te llt sind, d e n  H andelsw ert, die A usm aße 
sow ie alle  w eite ren  E inzelheiten , die zu  e in e r genauen  
B estim m ung d e r A rtik e l beitragen , vo rgeleg t w erden . 
Bei d e r A bfertigung von M ustern  von Schm ucksachen 
o der unech ten  E de ls te in en  kann  ein S achverständ iger 
auf K osten  des Im porteu rs hinzugezogen w erden , falls 
der V o rsteh e r des Z ollam tes es für nötig  hält. D ie 
M uster m it H ande lsw ert sow ie d as die 25-kg-G renze 
ü b e rsch re iten d e  G ew icht von M ustern  ohne Handels­
w ert m üssen innerhalb  d e r  gesetzlich  vorgeschriebenen  
F ris t w ied er ausgeführt w erden , da sonst die h in te rleg ­
ten B eträge  verfallen . (4983)
B ra s i l ie n .

Neues Handelsabkommen mit Argentinien. W ie aus
Rio d e  Jan e iro  gem eldet w ird, w urde kürzlich  zw ischen 
beiden  S taa ten  ein neues H andelsabkom m en u n te rze ich ­
net, das eine b e träch tlich e  A usw eitung d es b e id e r­
seitigen W aren v erk eh rs  vorsieh t. Im Sinne des A bkom ­
m ens is t auch ein w eitgehender A bbau  der Zölle v o r­
gesehen. W e ite re  E inzelheiten  liegen noch n ich t vor.

(4768)
Neue Bestimmungen über Konsularfakturen. W ie

das „Schw eizerische H an d e lsam tsb la tt '' m itte ilt, k ann  für 
die D auer des K rieges auf den fü r B rasilien  bestim m ten  
K onsu larfak tu ren  die A ngabe d e s  Schiffes, auf dem die 
W aren  tra n sp o rtie r t w erden , und des V erschiffungs­
hafens fo rtb leiben , w enn  es unm öglich ist, d iese  A ngaben 
zu beschaffen . (53G9)
A rg e n t in ie n .

H andelsabkom m en m it C olum bien. Am 17. 10. 1940 
w urde zw ischen beiden  S taa ten  ein neues H andels­
abkom m en u n te rze ich n e t. N ähere  E inzelheiten  stehen  
noch aus. (4985)

C h ile .

Verzollung von Nicotinsulfatlösung. L aut „B oletin  
de A duanas" Nr. 541/1940 is t d e r W o rtlau t der Pos, 884A 
wie folgt geän d ert w orden : „N icotinsulfatlösungen m it 
bis zu 60% N icotin zu r Schädlingsbekäm pfung". B isher 
konn ten  nach d ieser P osition  nur N icotinsulfatlösungen 
mit einem  N icotingehalt von höchstens 40% abgeferüg t 
w erden. (4985)

Zolltarifentscheidungen. L aut „B oletin  d e  A duanas" 
w erden nachfo lgende E rzeugnisse nach den angegebenen 
Z olltarifpositionen  abgefertig t (in K lam m ern die Zoll­
sätze in Pes. je kg hr.j: „Persiil", W aschpulver:
Pos. 1138 C (3). Saugschläuche für W einpum pen, aus 
Gummi 3 m lang: Pos. 1645 (2,20). (4771)

U ru g u a y .

Z ollbegünstig te  E infuhr von Paraffin. L aut „D iario 
O ficial“ vom 2. 4. 1940 is t auf A ntrag  der F irm a P roduc­
tos L ácteos K asdorf P araffin  zur H erstellung  von P ap p e ­
b eh ä lte rn  für M ilcherzeugnisse in die R ohstoffliste des- 
Zolltarifs aufgenom m en w orden . D urch einen früheren  
B eschluß w ar d iese E rle ich terung  b e re its  für die E infuhr 
von P araffin  zu r H erstellung  von P app eb eh ä lte rn  für 
M ilch u n d  von P ap pdecke ln  für M ilchflaschen gew ährt 
w orden. (4787)

Verpackungsvorschriften für Toiletteseifen. D urch 
V erordnung vom 25. 6. 1940 ist bestim m t w orden, daß  
auf der V erpackung  d e r im Inland herg es te llten  T o ile tte ­
seifen, sow eit ih r K leinverkaufsp re is u n te r 11 C en te ­
sim os je S tück  liegt, d e r K leinhandelspreis angegeben 
w erden  muß. (4987)

S ü d -R h o d e s ie n .

Z olltarifänderung . Z ur A ufrech terhaltung  der V er­
sorgung des G oldbergbaus m it C yaniden ist der E infuhr­
zoll von N atrium cyanid  aus n ich tb ritischen  L ändern  in 
H öhe von  5%  v. W . vorübergehend  aufgehoben w orden.

(5374)
T ü rk e i .

W irtschaftsabkom m en  m it F innland. Im R ahm en des 
am 1. 12. 1940 in  K raft g e tre ten en  H andels- und Zah­
lungsabkom m ens m it F innland, das einen jährlichen 
G ü te rau stau sch  in H öhe von 6 Mill. T £  vorsieh t, is t 

. u, a. d ie  L ieferung von 1000 t G erbstoffen  bzw. der e n t­
sp rechenden  M enge an V aloneen und  von 2500 t Oel- 
sa a te n  durch  die T ü rk e i vorgesehen . F inn land  w ird
u. a. neben  um fangreichen H olzlieferungen 7500 t C ellu­
lose un d  50 t gum m ierte, p ara ffin ie rte  usw . P ap ie re  lie ­
fern . (5370)

C e y lo n .
Zolltarifänderung. L aut „C eylon G overnm en t G a­

ze tte "  vom  21. 6. 1940 is t d e r  E infuhrzoll für K unstharze 
zur V erw endung in d e r e inheim ischen  P roduk tion  von 
15% auf 2 'A %  v. W . h e rab g ese tz t w orden. (5383!)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
I n l a n d .

Vertrieb von B etäubungsm itte ln .
Im  „R e ichs-G esundheitsb la tt"  vom  4. 12. 1940 ist 

eine R eihe von F irm en aufgeführt, d en en  neuerd ings die 
E rlaubnis zum V erkeh r m it B etäubungsm itte ln  e r te il t  
w urde; für eine R eihe w e ite re r F irm en  sind d iese G e ­
nehm igungen g eän d ert w orden . F e rn e r  is t einigen F ir ­
men die E rlaubnis zum V erk eh r m it B etäubungsm itte ln  
entzogen w orden . f5330'

Einziehung von Seren.
In den A usgaben  vom  9, 10, und  vom  23. 11. 1940 

des „R eichsanzeigers“ is t eine R eihe von D iphtherie-, 
M eningokokken- u n d  T e tan u sse ren  bekann tgegeben  w o r­
den, d ie  w egen A blaufs der staa tlich en  G ew ährdauer 
bzw . w egen n ich t m ehr genügender K larhe it zur E in ­
ziehung bestim m t w orden  sind, (5243)

U ngültige Sprenqstofferlaubntescheine.
Im  „M in iste ria lb la tt des R eichsw irtschaftsm in iste­

rium s" vom 22, 14. 1940 ist eine R eihe von Firm en 
aufgeführt, deren  S prengsto fferlaubnisscheine fü r un­
gültig  e rk lä r t w orden  sind. (5310)
Vertriebsqenehm igungen fü r Lu ftcch u tzqerät“ .

Im „R eichsanzeiger" vom  25. 11. 1940 (dazu B erich- 
tigung in d e r  A usgabe vom 30. 11, 1940) ist eine neue 
L iste  so lcher F irm en  bekan n tg eg eb en  w orden , denen  ge­
m äß § 8 des L uftschu tzgesetzes vom  26, 6. 1935 der V er­
tr ieb  v e rsch ied en e r G egenstände w iderruflich  genehm igt 
w urde . G leichzeitig  sind e in ige F irm en  aufgeführt w or­
den, denen  die V ertriebsgenehm igungen  entzogen  w orden  
sind, (5284)

Hinw eisfarben im zivilen Luftschutz.
Im „M in iste ria lb la tt des R eichs- u n d  P reußischen 

M inisterium s d es  Innern" vom  27. 11. 1940 is t ein R und­
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erlaß  des RF. f f  u. Ch. d. D t. Pol. im  RMidl. vom  18. 11. 
1940 ü b e r V erw endung von H inw eisfarben im Zivilen 
L uftschutz, die zur b esseren  K enntlichm achung von 
S traßenübergängen , V erkehrsinseln , ö ffentlichen L u ft­
schutzräum en, L an d straß en k u rv en  usw . w äh ren d  der V e r­
dunkelung ve rw en d e t w erden , veröffentlicht.

Um zu verh indern , daß H inw eisfarben zur V erw en­
dung gelangen, die ih re  A ufgabe, näm lich E rhöhung -der 
V erkehrssicherheit, n ich t oder nu r unzulänglich erfüllen, 
sind von den  ö rtlichen  L u ftsch u tz le item  u n d  'den G e­
m eindebehörden  nur noch solche H inw eisfarben  zu v e r­
w enden, die ein P rüfzeugnis auf G rund  d e r  vom  R eichs­
m in ister d e r L u ftfah rt u n d  O berkom m andierenden  d e r 
Luftw affe herausgegebenen  „G üte- un d  P rü fvorschriften  
für H inw eisfarben" besitzen . D ie H erste lle rfirm en  e r ­
ha lten  solche Prüfzeugnisse auf A n trag  von den s ta a t­
lichen M ateria l-P rü fungsäm tern .

Die G ü te- und  P rü fvorsch riften  .für H inw eisfarben 
sind in dem  genann ten  M in isteria lb la tt als A nlage zur 
v o rs tehenden  V erordnung ab ged ruck t. (MO!))
¡sv-

Verw endung von Oelwasserem ulsionen  
bei der Bearbeitung von M agneslum l g lerungen.

D a b e i der sp anabhebenden  B earbeitung  von 
M agnesium legierungen w iederho lt w asserhaltige  Bohröle 
b en u tz t w urden, h a t d e r R eichsarbe itsm in is te r im 
„R e ich sa rb e itsb la tt“ vom  15. 11. 1940 e rn eu t auf den  
B escheid  des A usschusses für M agnesium legierungen 
vom 9. 2. 1939 hingew iesen, in dem  d ie  erh ö h te  G efahr 
durch  die V erw endung so lcher B ohröle n ich t nu r für 
L eben  un d  G esundheit der G efolgschaft, sondern  auch 
für die k riegsw ich tige E rzeugung eingehend  gesch ildert 
w ird. (5309)

Verw endung von Cadm ium  fü r Lebensm itte lgeräte.
D er P räs id en t des R eichsgesundheitsam tes w eist im 

„R eich s-G esu n d h eitsb la tt” vom  4. 12. 1940 darau f hin, 
daß die V erw endung von C adm ium  un d  dessen  L eg ierun ­
gen zur H erste llung  von G erä ten , die beim  G ebrauch  
m it L ebensm itte ln  in unm itte lb a re  B erührung  kom m en, 
als unzulässig  anzusehen is t. Solche G erä te  w ürden  ins­
b eso n d ere  an sau re  L ebensm itte l C adm ium  abgeben. D ie 
sich dabei b ildenden  löslichen  Salze des Cadm ium s k ä ­
m en in  ih re r  G iftigkeit denen  d e s  Q uecksilbers und des 
A rsens nahe. A uch bei d au e rn d e r A ufnahm e könnten  
chronische Schädigungen e in tre ten . Es w erd e  daher d a ­
vor gew arn t, L ebensm itte lgerä te  so herzuste llen , daß 
Cadm ium  in  die L ebensm itte l gelangen kann, da h ierbei 
ein s tra fb a re r  V erstoß  gegen d ie  B estim m ungen des L e­
b ensm itte lgese tzes vorliege. (5331)

M erkbla tt fü r den Um gang m it N atrium m e’ all.
Zur B ehebung der U nfälle, d ie  d u rch  U nvorsich tigkeit 

o d e r falsche H andhabung beim  U m gang m it dem  in  der 
chem isch-technischen  und  pharm azeu tischen  Industrie  
v ielfach zur V erw endung kom m enden N atrium m etall e in ­
tre ten , h a t d ie  B erufsgenossenschaft d e r chem ischen  In ­
d u strie  im  In te resse  d e r B e trieb ssich erh e it un d  allgem ei­
nen  U nfallverhütung  ein „M erk b la tt ü b e r den Umgang 
m it N alrium m etall"  herausgegeben , d as  durch  d e n  V er­
lag F ried rich  K rause, B erlin  SO 16, K öpen icker S traß e  
Nr, 36— 38, u n te r  B ezeichnung M erk b la tt F  4/1940 zu 
beziehen  ist. (5404)

M erkb la tt fü r den Um gang m it dem T in tenstift.
Die bei den  B eru fsgenossenschaften  ein laufenden 

M eldungen ü ber vorgekom m ene T in tenstiftverle tzungen  
lassen  erkennen , daß m it e in e r G efährdung durch d iese 
V erletzungen  zu rech n en  ist. A us diesem  G rund h a t die 
B erufsgenossenschaft d e r  chem ischen Industrie  im In te r­
esse  der U nfallverhü tung  ein T in te n s tif t 'M e rk b la tt h e r­
ausgegeben, das d ie  ta tsäch lichen  G efah ren  offen sch il­
de rt, ohne den sonst üblichen  U ebertre ibungen  V orschub 
zu leisten , sow ie den  rich tigen  V organg m it dem  T in ten ­
stift u n d  das V erha lten  bei T in tenstiftverle tzungen  v e r­
m itte ln  soll. D as M erk b la tt is t zu beziehen  durch den  
V erlag F ried rich  K rause, B erlin  SO 16, K öpen icker 
S traß e  36-38, u n te r  d e r  B ezeichnung M erk b la tt G  14 — 
1940. ' (5414)

Um satzpräm ien fü r B eutereifen.
D er R eichskom m issar für die P reisb ildung  h a t du rch  

E rlaß  vom 20. 11. 1940 g e s ta tte t, daß für B ezüge von 
fab rikneuen  B eu tere ifen  Jah resu m satzp räm ien  ausge­
sc h ü tte t w erden  dürfen. (5412)

Preisregelung für T ierkörperfette .
In einem  E rlaß  vom  22. 11. 1940 an die Fachgruppe 

T ie rk ö rp e rv e ra rb e itu n g  d e r  W irtscha ftsg ruppe  C hem ische 
Industrie  h a t sich der R eichskom m issar für d ie  P re is ­
bildung d am it e inverstanden  e rk lä rt, daß die T ie rk ö rp e r­
verw ertu n g san sta lten  folgende H öchstabgabep re ise  fo r­
dern  dürfen:

1. fü r  T ie rk ö rD c r fe t te  (M is c h fe t te ),  m indestens 97%  v e rs e ifb a r :
42 M  je  100 k g ;

2. fü r S p e z ia l-S c h w e in e fe t te ,  m in desten s 9795» v e rs e ifb a r :
46 M  je  100 kg ;

3. fü r S p c z ia l-P fe rd e fe t t e ,  m indestens 97%  v e rs e ifb a r :
46 m  je  100 kg

lo s e , au ssch ließ lich  V e rp a ck u n g  fr e i  H e rs te lle rb e tr ie b . (5410)

Nachwais von Preisen.
Im „R eich sg ese tzb la tt“ T eil I, Nr. 201 vom  30. 11.

1940, ist folgende V erordnung  des R eichskom m issars 
für die P re isb ildung  vom  23. 11. 1940 über den  N ach­
w eis von P re isen  verö ffen tlich t:

§ 1. (1) Inhaber gew erb licher B e trieb e  je d e r  Axt
haben  die P re ise  für ih re  L ieferungen aufzuzeichnen.

(2) D as Z ustandekom m en der P re ise  muß durch  A uf­
zeichnungen oder B elege nachgew iesen  w erden  können. 
A us den U nterlagen  muß ers ich tlich  sein, d aß  d e r e r ­
rechne t«  P reis gesetzlich  zulässig -ist.

§ 2. D ie P re ise  m üssen so aufgezeichnet u n d  d ie  
A ufzeichnungen und  B elege so au fbew ahrt w erden , daß 
die H öhe und d as Z ustandekom m en d e r P re ise  jederze it 
ohne S chw ierigkeiten  nachgep rü ft w erden  können.

§ 3. M it Zustim m ung d es  R eichskom m issars fü r die 
P re isb ildung  kann  die zuständige W irtsch a ftso rg an i­
sa tion  für die A ufzeichnungs- und  N achw eispflich t ihren 
M itg liedern  näh ere  W eisungen e rte ilen .

§ 4. D er R eichkom m issar für die P re isb ildung  kann 
die A nw endung d e r V orschriften  d ieser V erordnung  auf 
sonstige L eistungen durch  B ekanntm achung  im „D eu t­
schen  R eichanzeiger und  P reuß ischen  S taa tsanze iger"  
anordnen.

§ 5. (1) D ie V orschriften  d ieser V erordnung finden 
ke ine  A nw endung auf L ieferungen, d ie  durch  E inzel­
h än d le r o d e r auf andere  W eise im K leinhandel erfolgen,

(2) A uf L ieferungen un d  L eistungen  des H andw erks 
finden die V orschriften  d ieser V erordnung  nur insow eit 
A nw endung, als dies der R eichskom m issar fü r die P re is ­
b ildung durch B ekanntm achung im „D eutschen  R eichs­
anzeiger un d  P reuß ischen  S taa tsan ze ig e r“ anordnet.

§ 6. (1) D er R eichskom m issar für die Preisbildung 
e rläß t die zu r Ergänzung, A enderung  und  D urchführung 
d ieser V erordnung  e rfo rderlichen  R ech ts- und  V erw al­
tungsvorschriften ,

(2) D er R eichskom m issar für d ie  P reisb ildung  oder 
d ie von ihm b eau ftrag ten  S te llen  können  A usnahm en 
von den  V orschriften  d ieser V erordnung zu lassen  oder 
anordnen.

§ 7. D ie V erordnung t r i t t  am 1, 12. 1940 in  K raft, 
S ie gilt auch in den e ingeg liederten  O stgeb ie ten . (5315)

A ufhebunq der Verordnung über den W ahrenverkehr 
m it dem  Pro te ktora*.

A uf G rund e in e r V erordnung  des R eichsw irtscha fts­
m in isters vom 29. 11. 1940 is t d ie  V erordnung  ü b e r den 
W aren v e rk eh r m it dem  P ro te k to ra t B öhm en und  M ähren 
vom 23. 3. 1939 (Jah rg . 1939 S. 319/20} sow ie die B e­
kann tm achungen  h ierzu  (Jahrg . 1939 S. 574; Jah rg . 1940 
S. 202) m it W irkung vom  4. 12. 1940 au ß e r K ra ft ge­
tre te n . (5317)

Verw altung von Unternehm en unter belgischem , 
luxem burgischem , n iederländischem  oaer norwegi* 
schem Einfluß.

D as Justizm in isterium  h a t d u rch  V erfügung vom 
14. 11. 1940 bestim m t, daß die A llgem eine V erfügung 
vom  20. 6. 1940 (S. 417) u n d  vom 17. 9. 1940 („R eichs­
anzeiger" vom  20. 9. 1940) ü b e r d ie  V erw altung  von 
U nternehm en, die u n te r m aßgebendem  feind lichen  E in ­
fluß stehen , sinngem äß auch für U n ternehm en  gelten , d ie
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im In land  ih ren  S itz oder e in e  N iederlassung haben  und  
u n m itte lb a r oder m itte lb a r u n te r  m aßgebendem  b e l­
gischen, luxem burgischen, n iederländ ischen  oder n o r­
w egischen-Einfluß steh en . (5393)

Saatzubereitungsaniage Im Generalgouvernement.
W ie aus L ublin  gem eldet w ird, h a t die dortige L and ­

w irtschaftliche  Z en tra ls te lle  eine m odern  e ingerich te te  
S aatzubere itungsan lage  fertiggeste llt, d e re n  L eistungs­
fähigkeit ausre ich t, um  den gesam ten  S aa tenan fa ll des 
G eneralgouvernem ents zu  bea rb e iten . (5291)

Ausland.
Erhöhung der Kautschuk’ usfuhrquote auf 100%.

D er in te rn a tio n a le  K autschukausschuß  h a t die A us­
fuhrquote  fü r das e rs te  V ie rte ljah r 1941 auf 100% gegen 
90% im lau fenden  V ie rte ljah r erhöht. A uf d e r  G rundlage 
der neuen  Q uote können  jährlich  648 000 t aus B ritisch 
M alaya, 645 000 t aus N iederländ isch  Indien, 109 000 t 
aus C eylon u n d  56 000 t aus T ha iland  ausgeführt w erden . 
Von k le in eren  A usfuhrländern  kom m en noch Saraw ak  
mit 44 000 t, B ritisch  N ordborneo  m it 21 000 t, B ritisch 
Indien m it 17 800 t u n d  B urm a m it 13 800 t in B etrach t.

(5352)
G ro ß b r i t a n n ie n .

Dunlop Rubber Co. L td. Die D unlop R ubber Co. 
Ltd. e rz ie lte  dm G eschäftsjah r 1939 einen  R eingew inn 
von 2,853 Mill. £  gegen 1,501 Mill. £  im V orjahr, aus 
dem  auf d as A k tien k ap ita l von 12,7 Mill. £  e ine  D ivi­
dende von 8% zuzüglich eines Bonus von 4% , zusam m en 
12% gegen 9% im V orjah r au sgeschü tte t w orden  sind. 
D am it h a t die G esellschaft die h ö ch ste  G ew innausschüt­
tung se it 1929 vorgenom m en; dam als w urden  15% ge­
zahlt. (5353)

F ra n k re ic h .

Neues Chemieunternehmen. W ie aus P aris  gem eldet 
wird, w ill die Soc. des P rodu its  C him iques e t Engrais 
d 'A uby, die F ab rik en  zur H erstellung  von  S tickstoff- und  
P hosphordüngem itte ln  in den D epartem en ts  N ord  und  
P as-de-C alais besitz t, u n te r  d e r  B ezeichnung Produits 
C him iques A uby-M éd ite rranée  eine neue G esellschaft 
gründen. (5245)

Gute Beschäftigungslage in der Carbidindustrie. W ie 
die französische P resse  m eldet, b ie te n  sich der e in ­
heim ischen C arb id industrie  zur Z eit ausgezeichnete  A b ­
satzm öglichkeiten , da der B edarf an A cety len  im Inland  
gegenw ärtig  se h r  s ta rk  is t. V erlang t w ird  A cety len  
besonders für B eleuch tungszw ecke und  als M o to ren ­
treibstoff (vgl. S. 682). D ie R ohstofflage der französischen 
C arb idw erke, d ie zum größten  T eil im u n b ese tz ten  G e­
biet (A lpengebiete  usw.) liegen, is t gesichert, doch 
tre ten  in d en  L ieferungen infolge von  T ran sp o rtsch w ie ­
rigkeiten  un d  w;egen M angels an C arb id b eh ä lte rn  
S tockungen ein. (5246)

B e lg ie n .
Zusammenschlüsse in der chemischen Industrie. In

B rüssel haben  sich kürzlich  alle belg ischen  E rzeuger 
von T hom assch lacke  zum S yndicat Beige des Scories 
Thom as (Sybesco) für eine D auer von 30 Ja h re n  zusam ­
m engeschlossen. D as K ap ita l des Syndikats, das den  
In landsabsatz  d e r  (belgischen T hom assch lacken  ü b e r­
nehm en w ird, b e träg t 1,52 Mill. F r, D er E x p o rt von 
T hom assch lacke w ird  von d e r g leichzeitig  gegründeten  
Soc. B eige d 'E x p o rta tio n  de Scories Thom as, Brüssel, 
besorg t w erden . D as K ap ita l d ieser G esellschaft, an der 
neben d e r Sybesco noch drei belg ische H andelsfirm en 
bete ilig t sind, b e träg t 2 Mill. F r.

W ie w e ite r  b e k a n n t w ird , is t in B rüssel m it einem  
K apital von 1 Mill. F r, ein belg isches S tickstoffbüro  
gegründet w orden , dessen  A ufgabe der A nkauf und  die 
V erteilung von R ohstoffen sow ie die A bw icklung aller 
H andels- u n d  V erkaufsgeschäfte  für die M itg lieder des 
Büros sein  w ird. B isher so llen  23 U nternehm en d e r  
belgischen S ticksto ffindustrie  dem  neuen  V erkaufsbüro  
b e ige tre ten  sein. D ie L aufzeit d e r G esellschaft b e träg t 
30 Jah re ,

N ach e iner B rüsseler M eldung haben  sich A nfang 
O k tober d , J . auch versch iedene  F irm en d e r  belgischen

K unstfaserindustrie  zu e in e r V ereinigung zusam m en­
geschlossen. N ähere  E inzelheiten  liegen h ie rü b er noch 
n ich t vor. (5244)

N ie d e r la n d e .

Aufnahme der Zellwolleerzeugung durch die AKU.
A uf d e r  am 29. 11. 1940 abgeha ltenen  außero rden tlichen  
H auptversam m lung der A lgem eene K unstzijde U nie N. V. 
w urden  M itte ilungen  ü b e r eine P roduktionsausdehnung  
der B e trieb e  gem acht. D anach b e s te h t die A bsicht, eine 
Z ellw ollfabrik  m it einem  K ostenaufw and  von 12 Mill. hfl. 
zu errich ten , deren  K apaz itä t die L eistungsfähigkeit der 
be iden  K unstse idesp innere ien  in  E de und A rnhem  ü b er­
steig t, also ü b e r 8000 t jährlich  liegen w ürde. G leich­
zeitig  soll eine C ellu losefabrik  m it einem  K ostenauf­
w and  von  8 Mill, hfl, gebau t w erden, die auf der V er­
arbeitung  von S troh  aufgebaut ist. In den nördlichen 
P rov inzen  falle regelm äßig ein b e träch tlich e r S tro h ü b er­
schuß an, um dessen V erw endung m an sich b isher v e r­
geblich bem üht habe. D ie P roduk tion  von C aseinw olle 
in  der F ab rik  in A rnhem  soll im R ahm en der b e s teh en ­
den  R ohstoffversorgung w e ite r  ausgebau t w erden, nach­
dem  es gelungen sei, das E rzeugnis, das u n te r  der B e­
zeichnung E nkasa  zum V erkauf gelangt, qualitätsm äßig  
zu verbessern , (5356)

Koninklijke Nederlandsche Petroleum Mij N. V. 
D er G eneralkom m issar für F inanzen  und  W irtscha ft hat 
angeordnet, daß d ie  A k tien  d e r  G esellschaft zur A b­
stem pelung vorzulegen sind. V orlagepflichtig  sind die 
In h ab er der W ertp ap ie re , evtl. auch die P fandbesitze r 
sow ie alle P ersonen , die d ie  b e tre ffen d en  A k tien  v e r ­
w alten , besitzen  oder in  G ew ahrsam  haben; in le tz terem  
F all is t d er E igentüm er der P ap ie re  anzugeben. Als 
S tich tag  für die M eldepflicht gilt d e r  22. 11. 1940. (5355)

Polak's Frutal Works N. V. W ie aus am erikan ischen  
P resseb e rich ten  hervorgeh t, b eab sich tig t der V orsitzende 
d e r P o lak 's  F ru ta l W orks N. V., A m ersfoort, d er sich 
in den V erein ig ten  S taa ten  aufhält, d ie  Zw eigfabrik d e r  
F irm a in  Long Island City. N. Y. auszubauen. Die F irm a 
s te llt vo r allem  ä th erisch e  O ele und  syn thetische  R iech­
stoffe her. (5354)

S c h w e iz .
Neugründungen, Firmen- und Kapitaländerungen.

Im „S chw eizerischen  H andelsam tsb la tt"  w urden  fol­
gende N eugründungen bekann tgegeben :

B A E R C O  G m bH ., S taad  (K a p ita l 20 000 F rs .),  zu r H ers te llu n g  
ch em isch -tech n isch er P rod u k te . —  L u ca  P rod u k te  G m bH ., Lu zern  
(K a p ita l 20 000 F rs .),  zu r H ers te llu n g  chem isch -tech n isch er P ro d u k te . ~  
k la r -F i lm  A G . r Zü rich  (K a p ita l 50 000 F rs .),  E rw e rb , V e rw ertu n g  
und V e rw a ltu n g  von  Sch u tzrech tcn  auf chem isch -tech n isch em , in s­
b e son d ere  auf film tech n isch em  G e b ie t .  — D en ta l P ro d u k te  A G . ,  M o n ­
treu x  (K a p ita l 50 000 F rs .). fü r  zah n ä rztlich e  E rzeu gn isse . —  R o th - 
H o lzg a s -G en e ra to ren  A G .,  T u rb en th a l (K a p ita l 50 000 F rs .),  zu r A u s ­
beu tung v o n  E rfin du n gen  und N eu eru ngen  au f dem  G e b ie t  d e r  H o lz -  
vergasu n g . —  A ir a l  A G . ,  B ern  (K a p ita l 300 000 F rs .),  zu r H erste llu n g  
von  L e icn tm e ta llen .

In  A k t ien g e s e lls ch a ften  u m gew an de lt w u rd en : E L F A  E lck tro ch em i-  
sch c F a b r ik  F ra n ck e  A G .,  A a ra u  (K a p ita l 600 000 F rs .).  H ers te llu n g  
ph arm azeu tisch er und k osm et;scher E rzeu gn isse . —  H E R B A  H e rb e r t  
B au er A G .,  O lten  (K a p ita l 200 000 F rs .),  H e rs te llu n g  vo n  P a r fü m er ie -  
und T o ilc t t e a r t ik e ln . —  F i l t r o x -W e r k  Hans S ch m ia  A G . ,  S t. G a llen  
(K a p ita l 175 000 F rs .),  H ers te llu n g  ch em isch er E rzeu gn isse , in sbeson ­
d e re  F ilte rm a te r ia l fü r  d ie  F iltr ie ru n g  von  F lü ss igk e iten . —̂  D ie  
M ic r iz ia  A . -G .  w u rd e  um geändert in ,,E m a ta l“  E lek tro ch em ie  A G .,  
B irs fe ld en  (K a p ita l 50 000 F rs .),  H e rs te llu n g  von  F a rb sch ich ten  für 
A lu m ’ n iu m gegenstände usw . —t D ie  M a x  W ilh e lm i &  C ie  A G .  in 
„ W O K H I “  A .-G . ,  S t. G a llen  (K a p ita l 12 000 F rs .).  H ers te llu n g  ch em i­
sch er E rzeu gn isse . —  D ie  F irm a  Lan tfenauer &  C o . w u rd e  ü bernom ­
men v o n  d er F irm a  La b h a rt, A u p o la -P ro d u k te , W i l  (H e rs te llu n g  k o s ­
m e tis ch e r  und ch em isch -tech n isch er P ro d u k te ). —  D ie  P a tva g , H an ­
d e ls -, F in an z ie ru n gs- und V c rw a ltu n g s -A G . w u rd e  u m geändert in 
P a tv a g , A .-G .  iü r  B io ch em ie , Zü rich  (K a p ita l 500 000 F rs .).

Ih r  K a p ita l e rh öh ten : , ,P A T C H E M “  A . -G .  zu r B e te ilig u n g  an P a ­
ten ten  und sonstigen  E rfin d u n gsrech ten  au ! ch em isch e V e r fa h ren , Zü­
rich , von  20 000 au f 75 000 F rs . —  A . -G .  fü r  ch em isch e H o lz v e rw e r -  
tung, W im m is , vo n  140 000 au f 210 000 F rs . —  „ C i la g “  Chem isches 
in d u s tr ie lle s  L ab o ra to r iu m  A . -G . ,  S cha ffhausen , vo n  5000 au f 400 000 
F rs . —  Ih r K a p ita l s e tz ten  h erab ; Z e l ls t o f i - A .-G . ,  Zürich,, v o n  500 000 
au f 50 000 F rs . —  In te rn a t io n a le  G es e lls ch a ft fü r  CH em ic^h<' U r * Är- 
nehm ungen A G . ( I .  G . C h em ie ), B ase l, v o n  170 M i l l .  au f 135 M ill.  
F rs . —  A . -G .  fü r  K u n stse id e -U n tern eh m u n gen , S te in  a. R h e in , von  
1,7 M i l l .  au f 1,2 M il l .  F rs . (5268)

L öschungen und L iquidationen . Im „S chw eizeri­
schen H an d e lsam tsb la tt“ w u rd en  folgende F irm enau f­
lösungen. bzw . L iqu idationen  bekann tgegeben :

D es ich em a  A .-G . ,  L u ze rn  (H e rs te llu n g  ch em isch er E rzeu gn isse  a lle r  
A r t ,  in sb eson d ere  D e s in fek t io n sm itte l).  — • G a le ld a  S . A . ,  Lausanne 
(ph arm azeu tisch e  E rzeu gn isse ). —  Im m un A G .,  L u ze rn  (ch em isch ­
pharm azeu tisch e S p e z ia litä ten ). —  M a r e l A . -G . ,  Z ü r c h  fP a rfü m erien ). 
—  S e reh  S . A . ,  Zü rich  (P a r fü m er ien ). —  Z ü n d h o lz fab r ik  H s. Zum stein
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A G .,  W im m is . — E . B lau cn stc in , R a k s -P ro d u k te , Zü rich  (chem isch - 
tech n isch e R e in igu n gsm itte l). —- T e x t i lc h e m ie  A G . ,  Zü rich . (5267)

D ä n e m a rk .

Industrieproduktion. Für 1939 w ird  für die dänische 
industrie lle  G esam terzeugung ein W ert von  2779 Mill. 
K ronen  ausgew iesen. D er A n te il d e r  v erw an d ten  M a­
te ria lien  beläu ft sich h ierbei auf insgesam t 1421 Mill., 
so daß der W ertzuw achs 48,3% des gesam ten  P ro d u k ­
tionsw ertes betrug. 1938 s te llte  sich d ie  In d u s triep ro d u k ­
tion auf 2493 Mill. und  1937 auf 2504 Mill. Kr:

Innerhalb  d e r einzelnen  Industriezw eige h a t sich die 
Erzeugung im vergangenen  Ja h r  u n te rsch ied lich  en t­
w ickelt. Im R ahm en der chem isch-technischen  Industrie  
ging die P roduk tion  d e r  O elindustrie  infolge von R o h ­
stoffm angel s ta rk  zurück, dagegen h a tte n  die S chw efel­
säu re - -und S u p erphospha tfab riken , fe rn er die Pappe- 
und  A spha ltfab riken  erheb liche  P roduk tionsste igerungen  
zu  verzeichnen .

Die G esam tzahl der dm vergangenen  J a h r  in der In ­
d u strie  beschäftig ten  A rb e ite r  be trug  182 800 gegen 
167 300 dm V orjahr. A n A ngeste llten  w urden  31 100 b e ­
schäftig t. D ie dän ische Industrie  v e rb rau ch te  im  Ja h re  
1939:
K o h le  ( t ) ..............................1195 000 H e iz ö l  ( t ) ....................................62 000
K o k s  ( t ) .............................. 164 000 P e tro leu m  ( t ) ............................1 400
B rik e tts  (t) . . . . . .  4 100 S ch m ierö l ( t ) .......................  2 900
T o r f  (t ) . . . . . . . .  6 600 G as (M il l .  cbm ) . . . .  16,3
B ren n h o lz  (cbm j . . . .  864000 E le k tr .E n e rg ie  (M il l .  k W h ) 454

(5270)

Versorgung mit Stickstoffdüngemitteln. N ach  M it­
teilung der D ansk A ndels G odningsiorretn ing durfte  auf 
G rund  der H andelsabkom m en m it D eu tsch land  un d  N or­
w egen die B elieferung des L andes m it K a lk sa lp e te r und  
A m m onsulfat im A usm aß des no rm alen  V erb rauchs 
[rund 230 000 t) für d a s  laufende D üngejahr gesichert 
sein. C h ilesa lp e te r u n d  N a tro n sa lp e te r m üßten durch 
K a lk sa lp e te r e rse tz t w erden . (5313)

Kapitalerhöhung. D ie A /S H. P . N ielsen  E lek tro - 
kem iske F ab rik  h a t ih r A k tien k ap ita l um  80 000 Kr. auf 
200 000 K r. e rhöht. (5311)

Geschäftsabschluß Schicinning & Arve A/S. D as 
U nternehm en der K au tschukw aren industrie  m elde t einen 
G ew inn von 586 000 K r, gegen 573 000 Kr. im V orjahr. 
D urch den  V ortrag  erh ö h t sich der G ew inn auf rund  
737 000 Kr. V orgeschlagen w ird  eine D ividende von 
8,33% (i. V. 10%). D en R ücklagen  sollen rund  449 000 Kr. 
zugeführt w erden . V orge tragen  w erd en  53 000 Kr. (5269)

N eue G ese llscha lt lü r  d ie  O elein luhr, In D änem ark  
is t m it e inem  A k tien k ap ita l von vorläufig 0,5 Mill. Kr. 
e ine neue  O elim portgesellschaft gegründet w orden, die 
beabsich tig t, m it d e n  O elproduzefiten  S üdosteu ropas dn 
V erbindung zu tre ten . (5312)

S c h w e d e n .

N eue H olzverkohlungsanlage. D er D om änenverw al­
tung sind vorläufig  390 000 K r. für d ie E rrich tung  e iner 
R e to rten an lag e  zur D estilla tion  von H olz bei dem  Löv- 
holm ens ságverk  (Sägew erk) dn P iteü  bew illig t w orden. 
Die gesam ten  A n lagekosten  w erden  auf 1,5 Mill. Kr. 
veransch lag t. In der A nlage so llen  jäh rlich  150 000 cbm 
Holz v e ra rb e ite t u n d  daraus 1,2 Mill. hl H olzkohle ge­
w onnen w erden . D er A nfall an N ebenp roduk ten , w ie 
T eer, T erpen tinö l, M ethanol u n d  E ssigsäure, w ird  je 
100 t H olzkohle 75 t be tragen . In d e r  A nlage soll n u r 
solches H olz v e ra rb e ite t w erden , d aß  sich n ich t fü r d ie  
C ellu loseherstellung  eignet. 'A ußerdem  h a t d ie D om änen­
verw altung  eine an d ere  R eto rten an lag e  bei S k in n sk a tte - 
berg  in B etrieb , wo auch B rike ttie rungsversuche  nach  
der M ethode der A .-B . E w e to rk a r d u rchgefüh rt w erden .

(5322)

C hem ikalienverb rauch  d e r  P o rze llan - und K achel­
industrie . Im Ja h re  1938 h a t sich e rn eu t d e r E rzeugungs­
w ert d e r  9 P o rzellan fab riken  un d  3 K achelfab riken  le ich t 
von 18,0 Mill. Kr. auf 18,5 Mill. Kr. e rh ö h t  Insbesondere  
k o n n te  die E rzeugung von P orzellan  für e le k tro te c h ­
nische und  san itä re  Z w ecke ausgebau t w erden . In der 
D eckung seines B edarfs an P o rze llanw aren  is t Schw eden 
a llerd ings noch zu e tw a 40% vom A usland  abhängig. 
D er V erb rauch  von w ich tigeren  C hem ikalien  innerhalb  
d ieses Industriezw eiges en tw ick e lte  sich w ie folgt (in t):

1937 1938 1937 193S

B le io x y d  - - ................. 188 225 S od a  . .............................. 7 7
B o ra x  ..............................76 80 S ilic iu m ca rb id  . . . .  4 8
B raunste in  . . . . . .  3 3 Z in n s a l z e ..........................  1 1

F e rn e r  w u rd en  in d iesen B etrieb en  u. a. 241 (216) t 
Blei, 74 (73) t Zinn, 11 (,) t D olom it u n d  50 (.) t  Kochsalz 
v e rb rau ch t. (5177)

Herstellung von Holzfaserplatten. E ine besonders 
s ta rk e  A ufw ärtsen tw ick lung  ze ig t die schw edische Indu ­
s trie  d e r H o lzfaserp la tten , die e rs t 1929 gegründet 
w urde. In  den nachfo lgenden  Ja h re n  w urden  eine R eihe 
neu er B etrieb e  e rr ich te t u n d  die E rzeugung stieg  von 
1100 t 1929 auf 19 470 t 1932 und  120 000 t 1939. D as 
jetzige L eistungsverm ögen dü rfte  e tw a 140 000 t jährlich 
b e trag en . E tw a  30% bis 40%  d e r E rzeugung w aren 
b ish e r für d ie  A usfuhr bestim m t. N ach d e r  am tlichen 
P ro d u k tio n ss ta tis tik  b e s ta n d e n  im Ja h re  1938 (1937)
11 (8) F ab riken , d ie  sich m it der H erste llung  von H olz­
fa se rp la tten  als H au p tp ro d u k t beschäftig ten . D ie B e­
schäftig tenzah l d ieser B e trieb e  be tru g  1386 (1128) und  
der E rzeugungsw ert 23,7 (22,3) Mill. Kr. A ußerdem  w u r­
den H o lzfaserp la tten  in zw ei F ab rik en  a n d e re r In d u s trie ­
gruppen  herges te llt. D ie G esam terzeugung in den B e­
rich ts jah ren  w ird  m it 93 075 t im W e rte  von 23,8 Mill. 
K ronen (84 165 t, 22,4 Mill. Kr.) angegeben. A n  w ich ti­
geren  C hem ikalien v e rb rau ch te  d ie  In d u strie  d e r  H olz­
fa se rp la tten  1938 (in t):
A lu m in iu ih su lfa t und A la u n  1015 H a rz le im  und an d ere r  L e im  230
A e tzn a tro n  (a ls  100% ig b e -  L e in ö l ..........................................  11

rech n e t) .................................. 114 P a ra ifin  . . . .  . 1346
H arz ...............................................610

Z ur Z eit w erd en  bei d e r K ram fors A .-B. V ersuche 
mit einem  hochporösen  F a se rp ro d u k t m it besonders 
hohem  Isolierverm ögen  durchgeführt. D as neue  F a s e r ­
m ateria l soll in d ieser H insich t m it K ork  g leichgestellt 
w erd en  können . (527G)

Vorgeschlagene Hefegewinnung aus Sulfitablaugen.
In Schw eden  w ird  vorgeschlagen, d ie  V oraussetzungen  
für d ie  H erstellung  von F u tte rh e fe  aus d en  A blaugen 
d e r S u lfitcellu losefab riken  zu prüfen. In der D en k ­
sch rift h e iß t es, daß die L age d e r  C ellu loseindustrie  
durch eine solche F ab rik a tio n  v e rb e sse rt und dab e i 
g leichzeitig  der N äh rw ert des C ellu losefu tters geste igert 
w erden  könne. D ie H efe w ürde einen  gu ten  einheim ischen 
E rsa tz  fü r je tz t aus dem  A usland  e ingefüh rte  Z usatz­
fu tte r, w ie  M elasse, Sojam ehl, M ais usw ., darste llen , 
w elche F u tte rm itte l dadurch  für an d e ren  V erb rauch  
verw an d t w erden  könnten , Solche H efeerzeugung finde
u. a. in F inn land  und  D eu tsch land  s ta tt  und  h a t es sich 
gezeigt, daß solche H efe re in e r u n d  h a ltb a re r  als ge­
w öhnliche H efe ist. D ie A usbeu te  von H efe je  t  Sulfit- 
ab lauge w ird  auf 150 kg m it einem  M ark tw e rt von 
85 Kr. je  100 kg geschätz t. (5275)

Erzeugung von Stärke. D ie e tw a  130 schw edischen 
S tä rk e fab rik en  kom m en je tz t in B etrieb , um  25 000 t 
K artoffelm ehl herzuste llen . W äh ren d  d e r  vorigen K am ­
pagne w a r die H erstellungsm enge u rsprünglich  auf 
23 000 t fes tg ese tz t w orden, doch w urde  durch  Z usatz­
lizenzen auch , dam als eine P ro duk tionshöhe  von 25 000 t 
erre ich t. D er G rundpreis für K artoffelm ehl is t von 40,75 
auf 43 Kr. je 100 kg und für N aß stä rk e  zur H erstellung  
von  G lucose von 36 auf 40 Kr. e rh ö h t w orden . D ie K a r­
to ffe le rn te  1940 w ar im großen u n d  ganzen gut. S chw e­
den is t je tz t S e lb s tverso rger n ich t nu r in K artoffeln , so n ­
dern  auch in G lucose. F rü h e r w urde  e tw a  die H älfte  des 
G lucosebedarfs aus dem  A usland  bezogen. (4815)

Härtungsanlage für Oele. D ie Z en tra lgenossenschaft 
(K ooperativa F örbundet) h a t besch lossen , b e i d e r O el- 
fabrik  in K arlsham n eine H ärtungsan lage  m it e iner L ei­
s tungsfäh igkeit von 50 t täglich zu e rrich ten . D er K osten ­
aufw and w ird  auf e tw a  1,5 Mill. K r. geschätzt. Bei der 
O elfabrik  sind in den le tz ten  Ja h re n  u m fassende ' V er­
suche d u rchgefüh rt w orden , O ele von H eringen und  a n d e ­
ren  F ischen  zu gew innen. A ls N eben p ro d u k te  gewinn! 
m an  ein v itam inre iches K ra ftfu tte r  sow ie hochw ertiges 
E iw eiß fu tter. Zur Z eit b e s te h t in Schw eden ke in e  H är­
tungsfabrik  für O ele. Bei d e r O elfabrik  w ird  außerdem  
eine Spaltan lage  e ingerich te t, in d e r u . a. G lycerin  und 
S tea r in  abgesch ieden  w erden  sollen. D ie neuen  A nlagen 
sind sow ohl für den  F riedensbedarf, w ie für den  beson-
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deren  B edarf, den  die jetzige K rise geschaffen hat, b e ­
stim m t (vgl. a. S. 583). (481G)

Verwertung von A bfallfe tten . D ie A /B K arlsham ns 
O ljefabriker h a t A b fa llfe tte  der S tad t G o tenburg  in einer 
A nlage versuchsw eise v e ra rb e ite t und  fes tgestellt, daß 
das F e tt  sich gut für techn ische  Z w ecke eignet. Nach 
A nsicht d e r  F irm a könne ein b ed eu te n d e r T eil des B e­
darfs der schw edischen  W aschm itte lindustrie  aus A bfa ll­
fe tten  g ed eck t w erden . Sie sch läg t vor, eine zen tra le  
V erw ertung der A bfallfe tte , 'in e rs te r  L inie in den  
größeren  Industrien  und großen  S täd ten  durchzuführen 
und besondere  Sam m elstellen  einzurich ten . (5274)

Staatliche Schieferölgewinnung, N ach schw edischen  
Z eitungsm eldungen  geh t d e r B au des neuen  staa tlich en  
R ohölw erkes bei K innekulle, dessen B aukosten  rund  
8 Mill. Kr. be trag en  haben, seinem  E nde entgegen. D ie 
L eistungsfäh igkeit w ird  m it 10 000 t R ohoi jährlich 
beziffert. Von h ie r aus soll die schw edische F lo tte  b e ­
lie fe rt w erden . A ls N eben p ro d u k te  w enden genannt: 
5000 t Schw efel, fe rn er B enzin und  F laschengas. D ie 
V erbrennungsasche soll auf K ali-A lum inium - und V ana­
dium verbindungen v e ra rb e ite t w erden . N ach schw ed i­
schen M eldungen soll d e r  d ringendste  T re ibsto ffbedarf 
Schw edens m it e in e r Jah reserzeugung  von rund  
100 000 t Schieferö l sich erg este llt w erden  können. — 
Die R egierung h a t in einem  G esetzesen tw urf 15 Mill. Kr. 
angefo rdert, d ie  als A k tien  e in e r neu  zu gründenden  
Svenska Skifferolje A k tieb o lag e t gezeichnet w erden  
sollen. D er E n tw urf s ieh t die V erw ertung  des m ittel- 
schw edischen S chiefervorkom m ens von N ärke  vor. D er 
A bbau soll sich allerd ings verhältn ism äß ig  te u e r  stellen. 
Nach B erechnungen  der schw edischen  B rennsto ff­
kom m ission so ll d e r P re is  für in länd isches Oel e in ­
sch ließ lich  V erzinsung un d  A m ortisa tion  190 Kr, je t 
betragen , w äh rend  d e r  P reis für eingeführtes Oel im 
Ju li 1939 42 Kr. und  zu Beginn d es Ja h re s  1940 60 Kr. 
je t  b e trag en  hab en  soll (vgl. auch S. 683). (5247)

Steigerung des Toriverbrauchs. N ach M eldung aus 
S tockho lm  h a t sich der A bsa tz  von  T orf im laufenden 
Ja h r  günstig en tw icke lt. M an beabsich tig t, die E rzeugung 
im n äch sten  J a h r  m öglichst zu verdoppeln . Es is t geplant, 
V ersuche zur G ew innung von T orfkohle  für d e n  G ebrauch  
d e r G asg en era to ren  durchzuführen . (5283)

Schwierigkeiten in der Beschaffung von Generator­
brennstoff. D er B rennsto ffverb rauch  in den je tz t in B e­
trieb  befindlichen G asgenera to ren  w ird  auf 310 000 hl 
Holz und  H olzkohle geschätz t. D ie Zahl der am 1. 11, 
1940 in B etrieb  befindlichen K raftw agen  d iese r A rt b e ­
trug  e tw a  17 000, von denen  11 900 für H olzkohlen- und  
5100 für H olzgasbetrieb  e ingerich te t w aren . D ie obere 
G renze für den G en e ra to ran trieb  dürfte  b e i einem  
Ja h re sv e rb ra u c h  von 40 Mill. h l H olz und H olzkohle, 
en tsp rech en d  8000 cbm flüssigem T reibsto ff in  der W oche 
liegen. U n te r d e r V oraussetzung, daß die H älfte  d es  
B edarfs an  G enera to rb rennsto ff durch  H olzkohle ge­
d e c k t w ird, w aren  für die H erstellung  d ieser 20 Mill. hl 
G asgenera to rkoh le  25 Mill. h l R ohkohle  erforderlich . 
D er gesam te H olzkoh lenbedarf der E isen industrie  w ie­
derum  h a t in  den  le tz ten  Ja h re n  e tw a  20 Mill. hl jä h r­
lich betragen , w eshalb  die H olzkohlengew innung zw ecks 
B efriedigung auch des B edarfs an G en era to rk o h le  m ehr 
als v e rd o p p e lt w erden  m üßte. In d en  Ja h re n  1915 bis 
1919 h a tte  a llerd ings die H olzkohlengew innung b e re its  
du rchschnittlich  42 Mill. hl jährlich  be tragen . Z ur H e r­
stellung d e r erfo rderlichen  R ohkohlenm enge u n d  der 
20 Mill. h l G enera to rho lz  w ären  insgesam t e tw a  7 Mill. 
K ub ikm eter H olz erfo rd erlich . D ieselbe H öhe e rre ich t 
der norm ale H o lzverb rauch  für H eizung un d  industrie lle  
Zw ecke. W eil m an bei d e r  B ere itste llung  von G en e ra to r­
holz und  G en era to rk o h le  in  den näch sten  8 M onaten  
auf die zu r Z eit abgeholz ten  H olzm engen angew iesen 
ist, m ach t sich  eine gew isse K nappheit an G en e ra to r­
brennsto ff b em erkbar, w elche  b ed eu te n d  zunehm en w ird, 
w enn d e r G en e ra to rb e trieb  auch w eite rh in  haup tsäch lich  
auf H olzkohle abgeste llt w ird. A us diesem  G rund sei es 
w ünschensw ert, d aß  in  Z ukunft in  e rs te r  L inie H olzgas­
g en era to ren  auf den M ark t g eb rach t w erden . (510G)

Zahl d er Motorfahrzeuge, N ach A nnahm e d e r  W ege- 
und  W asserbauverw altung  w erden  zum  1. 1. 1941 v o r­
aussich tlich  rund  80 000 M otorfahrzeuge angem eldet sein. 
D ies w ürde gegenüber dem  V orjahr einen R ückgang um

ru n d  66% bedeuten . V on d e r G esam tzah l w erden  am 
1. 1. rund  30 000 Fahrzeuge m it G asgenera to ren  b e ­
tr ieb en  w erden. (5272)

N o r w e g e n .

G ep lan te  E rrich tung  eines p roduktionstechnischen  
F orschungsinstitu ts . Das O rgan des N orw egischen In ­
d u striev e rb an d es  „N orges Industri"  schlägt die E rrich ­
tung eines produk tionstechn ischen  F orschungsinstitu tes 
für die norw egische W irtscha ft vor. H auptaufgabe des 
In s titu te s  soll es sein, den  norw egischen B etrieben  zu 
e in e r ra tio n e llen  A usnutzung der p roduktionstechnischen  
H ilfsm ittel zu verhelfen , (5029)

E rhöhung des S trom verbrauchs. Im Zusam m enhang 
m it d e r  K nappheit an B rennstoffen  ist die V erw endung 
von e lek trischen  G erä ten  und  dam it auch der V erbrauch 
von elek trischem  S trom  erheblich  gestiegen. D er V er­
einigung N orw egischer E lek triz itä tsw erk e  w urde  v o r­
geschlagen, eine S trom belastungserhöhung von 50% zu 
befürw orten . (5tt2ff)

Zusam m enschluß d e r H olzkohleerzeuger, In Oslo 
w urde ein L andesverband  der E rzeuger von G en e ra to r­
holz und H olzkohle „G en era to rv ed - og T rekullp rodu- 
sen tenes L andfo rbund“ gegründet. (5324)

Zusam m enschluß der F a rbenhänd ler, In Oslo w urde 
ein V erband  d e r  F arb en h än d le r „N orges F arvehand ler- 
forbund" gegründet. Von den insgesam t rund  500 Far- 
b en h än d lem  soll be re its  die H älfte  b e ig e tre ten  sein. (5325) 

N orsk  H ydro -E lek trisk  K vaelsto f A. S. N ach dem 
G eschäftsberich t konn te , abgesehen  von d e r Z eit der 
K äm pfe in  N orw egen, d e r B e trieb  voll au frech te rha lten  
w erden  un d  die W arenlieferungen  an die K unden, beson ­
ders in Schw eden un d  D änem ark, erfo lg ten  fa s t norm al. 
D ie E innahm en d e r N orsk  H ydro in dem  am 30. 6. 1940 
abgesch lossenen  G eschäftsjah r be trugen  13,64 (i. V. 15,10) 
M ill. Kr. B ei d e r  N otoddens S a lp e te rfab rik  ging d e r B e­
trieb süberschuß  auf 1,91 (1,97) Mill. Kr. zurück. D er 
R eingew inn verrin g erte  sich auf 6,39 (8,71) Mill, K r. Von 
den verfügbaren  M itteln  sollen  6,35 Mill. Kr. v e rte ilt und 
1,48 Mill. K r. vo rgetragen  w erden . D ie K onzernbilanz 
sch ließ t m it e inem  R ohgew inn von 30,82 (29,10) Mill. Kr. 
Zur V erfügung stehen  15,24 (11,85) Mill. Kr. D avon w er­
den au f neue  R echnung 8,63 (4,04) Mill. Kr. vo rgetragen .

(5278)

A usbau  eines P ap ierun ternehm ens. D ie S ta r  P ap e r 
Mills in  D ram m en is t zur Z eit m it dem  A usbau  ih re r 
F ab rikan lagen  beschäftig t. A b  F eb ru a r 1941 w ird  das 
U nternehm en m it d e r Herstellung v ersch ied en er bisher 
im p o rtie rte r  E rzeugnisse beginnen, U. a. so llen  dünnste 
P ap ie rso rten  bis h e ru n te r zu einem  G ew ich t von 8—9 g 
je qm, fe rn er ein A ustauschstoff für B aum w olle für h y ­
gienische A rtik e l h e rg es te llt w erden . (5007)

W ied erinbe triebnahm e einer C ellu losefabrik . D ie 
se it A nfang A pril dieses Jah re s  stillgeleg te  C ellu lose­
fab rik  R isör T raem assefab riker, R isör, soll w ied er in 
B etrieb  kom m en. D ie frühere  P roduk tion  s te llte  sich auf 
e tw a 700 000 t H olzm asse im Jah r . (5294)

V eredelung  von Heringsöl. N ach M eldungen aus 
Oslo w ird  in A alesund  ein G roßbe trieb  zur V eredelung 
von H eringsöl e rrich te t. E s sollen täglich  40 t Oel für 
Speisezw ecke, für d ie  K onserven industrie  und zur H e r­
ste llung  von  F a rb en  geliefert w erden . (5027)

Gewinnung von Kieselgur, W ie die „D eutsche B erg­
w erks-Z eitung" m itte ilt, h a t die S tavanger K ieselgur Co. 
A /S eine m odern  e in gerich te te  K ieselgurfabrik  und  
R affinerie e rbau t. D ie' E rzeugung soll b e i 24stündigem  
B etrieb  12 t  täg lich  be tragen . D er B etrieb  so ll das 
ganze J a h r  h indurch  au frech te rh a lten  w erden  können.

(5248)

Verlängerung der Fristen im Patentrecht. D urch  V e r­
ordnungen  vom 24. 10. 1940 sind d ie  F ris ten  für P a ten te , 
W arenm arken  und  M uste r v erlän g ert w orden. G rundsä tz ­
lich gilt, daß die F ris ten  in keinem  F a lle  vo r dem  31. 12.
1940 als a’bgelaufen  b e tra c h te t w erden  sollen. (5277)

S lo w a k e i .
Erhöhung der Holzkohlegewinnung. Pressem eldun ­

gen zufolge soll die G ew innung von  H olzkohle durch 
eine Zusam m enfassung d e r  H olzkoh lenproduzen ten  e r ­
höh t w erden . D ie A usfuhr von H olzkohle h a t nach  dem
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gegenw ärtigen  S tand  einen  W ert von 20— 25 Mill. Ks. 
jährlich . (5357)

U n g a rn .

Errichtung einer Celluloseiabrik geplant. L au t „N iA " 
b e faß t sich das Industriem in isterium  m it d e r  A bsicht, 
ein« C ellu loseiab rik  in Szolnok zu e rrich ten . Z ur V er­
arbeitung  soll zunächst nu r einheim isches H olz kom m en.

(5396)
Finn land .

Erzeugung von Holzkohle. N ach M eldungen aus H el­
sinki will die V erkaufso rgan isa tion  der p riv a ten  W ald ­
b es itze r „M etsä liitto  0 .  Y." dem nächst 40 über ve rsch ie ­
dene L andeste ile  v e rte ilte  H o lzkoh lenbrennere ien  e r­
rich ten . D ie genann te  O rganisation  will haup tsäch lich  
d ie großen  V erbrauchsgenossenschaften  beliefern . D ie 
landw irtscha ftliche  G enossenschaftso rgan isa tion  „O. Y. 
L abo r" h a t d ie  G ründung e iner eigenen B rennere i b e ­
schlossen. A ndere  G enossenschaftso rgan isa tionen  w ollen 
zusam m en m it d e r  A boer-G roßgarage  und  versch iedenen  
and e ren  P rivatun ternehm ungen  gleichfalls eine eigene 
B rennere i e rrich ten . (5250)

Keine Umstellung der Beleuchtung auf Acetylen. 
V or einiger Zeit w ar in d e r finnischen P resse  die R ede 
davon, daß für B eleuch tungszw ecke die P e tro leum lam ­
pen  w eitgehend  durch  C arb id lam pen  e rse tz t w erden  
so llten . M ittle rw eile  h a t sich ab e r herausgeste llt, daß 
d ie  P ro duk tion  d e r einzigen finnischen C arb id fabrik  
völlig  für industrie lle  Z w ecke b enö tig t w ird. E ine P ro ­
duktionsste igerung  in größerem  Um fange ist w egen M an­
gels an e lek trisch e r K raft n ich t möglich. (5031)

Zusammenschluß der Düngemittel- und Kraftfutter­
importeure. N ach e iner M eldung aus H elsinki is t von 
se iten  d e r Im porteu re  von K ra ftfu tte r  und  D üngem itteln  
eine Z en tra le  u n te r  dem  N am en „O suuskun ta  R ehu- 
L anno ite  i. 1." gegründet w orden. L au t A nordnung des 
V olksversorgungsm inisterium s w ird  K ra ftfu tte r  nur noch 
verkauft, w enn der N achw eis e rb rach t w ird, daß auch 
F u tte rce llu lo se  gekauft w orden  ist. D ie abgegebenen  
K raftfu tte rm engen  belaufen  sich auf höchstens ein V ierte l 
des G ew ichtes d e r angekau ften  F u tte rce llu lo se . (5281) 

Kontrolle der Herstellung von Futtermitteln. L aut 
B eschluß des L andw irtschaftsm in isterium s sind die V or­
sch riften  über d ie  H erstellung  von F u tte rm itte ln  bis 
E nde F e b ru a r  1941 in  der W eise ab g eän d ert w orden, 
daß zur H erstellung  von Fu ttersa lzm ischungen  höchstens 
30% (bisher 15%, bezogen  auf das G ew icht der fertigen 
Mischung) den ge ltenden  Q ualitä tsfo rderungen  für M i­
n e ra lfu tte r  en tsp rech en d es K o tkaphospha t verw and t 
wenden dürfen, das se inerse its  h ö chstens 0,8% F luor 
en th a lten  darf, (5184)

Vergrößerung der Ackerflächen empfohlen. N ach 
e in e r M eldung aus H elsinki h a t d a s  V olksversorgungs­
m inisterium  in A n b e trach t d e r  zu e rw arten d en  V erm in­
derung der V iehbestände em pfohlen, G rasland  um zu­
pflügen und  als A ck erlan d  zu verw erten . D as v e rb le i­
bende G rasland  könne durch  bessere  D üngung einen 
höheren  H eu ertrag  erzielen . S tickstoff- und K alidünge­
m itte l s tünden  ausre ichend  zur Verfügung, (5300)

Beifügung von Vitaminen zu Margarine. D ie R egie­
rung h a t einen Sachverständ igenausschuß  eingesetzt, der 
A nordnungen  für die Beifügung von V itam inen zu 
M argarine au sarb e iten  soll. (5327)

Verein der Zahnzubehörhandelsgeschäfte, V or e in i­
g e r Z eit ist, w ie d ie  D eu tsche  H andelskam m er in F inn land  
m itte ilt, in H elsinki d e r V ere in  Suom en ham m astarv ike- 
k au p p ia itten  yhdistys gegründet w orden, der die In te r­
essen d e r  finnischen Z ahnzubehörhandelsgeschäfte  in so ­
zialer u n d  hande lspo litischer H insich t überw achen  soll. 
A ls M itg lieder tra te n  dem  V erein  bei: Oy, D en ta ldepo t 
Ab., H am m asväline Oy., H am m as Oy., Oy. H am m as- ja 
S a irasta rv ik e , Oy. D en ta lia  Ab., Oy, S iem ens E lek tr, Ab. 
un d  Oy. Igefa F enn ica  A b, F e rn e r  h a t noch Oy. V esve 
A b. sich b e re it e rk lä rt, dem  V erein  b e izu tre ten , d e r  so ­
m it alle  Z ahnzubehörein fuhrgeschäfte  um faß t. (5279)

Erzeugung von Zellglas und Kunstseide. W ie w ir 
b e re its  m ehrfach  an d ieser S te lle  be rich te ten , ist es 
beabsich tig t, die an die Sow jet-U nion ab g e tre ten e  K unst­
se idefab rik  von K uitu  an einem  an d eren  S tan d o rt w ieder

zu e rrich ten . H ierzu  m eldet d ie  D eu tsche  H andelskam m er 
in  F inn land , d a ß  an S te lle  d e r  in A uflösung begriffenen 
K uitu  O. Y., die m it einem  A k tien k ap ita l von 70 Mill. 
F innm ark  a rb e ite te , eine n eue  A . G. im E n tsteh en  b e ­
griffen ist, d eren  A k tien k ap ita l 100 Mill. Fm k. be tragen  
soll. H in te r d e r  neuen  G esellschaft so llen  zum  größten  
T eil d iese lben  In te ressen ten  stehen , die se inerze it h in te r 
d e r  K uitu  O. Y. standen . N eben  K unstseide soll auch 
Zellglas h e rg es te llt w erden . D er S tan d o rt d e r neuen 
F ab rik  is t noch n ich t bestim m t; es w erden  T am m erfors 
u n d  B jöm eborg  in diesem  Z usam m enhange genannt. Zur 
Zeit w ird  K unstse ide  in F inn land  n u r in geringen M en­
gen in dem  B etrieb slabo ra to rium  der K aukas Fab '-'ks 
Á.-B. h erg es te llt. (5299)

K erzenm angel, D as V olksversorgungsm inisterium  hat 
darau f h ingew iesen, daß fü r das W eihnach tsfest ke ine  
K erzen  verfügbar sein  w erden . N ach finnischen P re sse ­
m eldungen soll ein V erfah ren  zu r H erste llung  von 
P lä ttch en  auf S ulfatcellu lose au sg ea rb e ite t w orden  s-ein, 
die an S te lle  von K erzen für B eleuch tungszw ecke v e r ­
w en d et w erden  können . Infolge des d erze itigen  M angels 
an P e tro leum  und K erzen  w erden  au f dem  L ande in 
großem  U m fange K ienspäne zur B eleuchtung verw endet. 
D er P reis der erw ähn ten  P lä ttch en  soll sich auf 13 Fmk. 
je 100 S tück  ste llen . G rößere  B randgefahr b e s te h t bei 
dem  G ebrauch  d ieser S tre ifen  nicht, w eil die abfallende 
A sche n ich tg lühend  is t. D ie V erb rennung  ist fast ge­
ruchlos. (5122)

S tando rtverlegung  einer S eifenfabrik . N ach M itte i­
lungen der D eu tschen  H andelskam m er in F inn land  w ird  
d ie  S eifen fabrik  „H avin O. Y." aus W iborg a lle r W ah r­
schein lichkeit nach  ih re  T ä tig k e it in A bo w ieder auf­
nehm en. (5297)

Fettstoffe aus Abwässern für Seifenherstellung. Die
S tad tv e rw a ltu n g  von H elsink i h a t in einem  S chreiben 
a n  das V olksversorgungsm inisterium  darau f hingew iesen, 
d aß  F e tts to ffe  aus den A bw ässern  der städ tisch en  K a­
nalisa tionsan lagen  für d ie  H erste llung  von Seifen  v e r­
w and t w erden  können . D ie F e tts to ffe  w erden  in  H el­
s ink i b e re its  abgesondert, ko n n ten  b ish e r ab e r n ich t 
v e rw e rte t w erden . D ie S tad t is t  b ere it, s ie  d e r S eifen ­
industrie  ifür einen  geringen P reis zur V erfügung zu 
ste llen . (5155)

Erzeugung von Stichlingsöl. Die F irm a K a la tu o te  h a t 
auf d e r in  d e r N ähe von H am ina befindlichen . Insel 
P y ö tsaa ri die E rzeugung von S tichlingsöl aufgenom m en. 
Es soll in e rs te r  L inie in  d e r L ederindustrie  V er­
w endung finden, fe rn er auch in  d e r  F a rb en - u n d  A rznei­
m itte lindustrie . A ls N eb en p ro d u k t soll F ischm ehl als 
H ü h n erfu tte r gew onnen w erden . (5328)

Erzeugung von Sulfitspiritus. B isher b es tan d en  in 
F inn land  nur d re i S u lfitsp ritfab riken , ab e r  nach  K riegs- 
'beginn is t d ie  E rrich tung  von 8 neuen  F ab rik en  d ieser 
A rt in A ngriff genom m en w orden . Zwei d avon  sind b e ­
re its  in B etrieb , N ach der F ertig ste llung  d e r übrigen 
w ird  F inn land  also 11 S u lfitsp ritfab riken  besitzen . D ie 
H öhe d e r E rzeugung w ird  allerd ings von dem  C ellu lose­
absa tz  abhängen . A us diesem  G runde kann  es n o tw en ­
dig  w erden , eine S p ritfab rik  zu e rrich ten , die u n ab h än ­
gig von dem  A nfall an Su lfitab laugen  den norm alen  B e­
d a rf  d e r M onopolgesellschaft zu befried igen  in  der Lage 
w äre. (5358)

Schwierigkeiten in der Energieversorgung. Infolge 
des B rennstoffm angels is t d e r  V erb rauch  von e le k tr i­
sch e r E nergie in F inn land  bed eu ten d  gestiegen. A n d e re r­
se its  können  infolge des n iedrigen  W asserstandes in  den 
finnländischen Seen und  F lüssen  die großen K raftw erke  
bei w eitem  n ich t ih r  L eistungsverm ögen  ausnutzen . D azu 
kom m t noch, daß die G ew innung von Z usatzstrom  in ­
folge B rennstoffm angels b eh in d ert ist. Infolgedessen kann 
der E nerg iebedarf n ich t in allen  F ä llen  befried ig t w er­
den . D as Im a tra -W erk  a rb e ite t zur Z eit m it e tw as m ehr 
als d e r  H älfte  der norm alen  W asserm enge und  b e i den 
K ra ftw erk en  in den Kum o- un d  K ym m ene-F lüssen  ist 
d ie  L age noch ungünstiger. D ie neue  U eberland le itung  
von H arjav a lta  nach  V asa ist fertiggeste llt, ab e r es ist 
noch unsicher, w ann d ie  S trom lieferungen  aufgenom m en 
w erden  können . (5071)

G asan trieb  von  M otoren . D ie Zahl d e r m it G asgene­
ra to r  v ersehenen  K raftw agen  is t von 2552 M itte  A ugust
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auf 3800 bis 3900 M itte  S ep tem ber gestiegen und w ird 
bald 5000 erre ichen . D avon sind e tw a  zw ei D ritte l zur 
B eschickung m it H olzkohlen, d e r  R est für H olz­
beschickung e ingerich te t. A ußerdem  w aren  etw a
40 T rak to ren  und m ehrere  M o to rboo te  m it G asgenera­
to ren  versehen . Z ur Z eit w erden  auch V ersuche m it 
C arb idgenera to ren  durchgeführt. Die G esam tzah l der im 
vergangenen Ja h re  reg is tr ie r ten  K raftw agen  be tru g  rund  
je 30 000 L ast- und  P ersonenau to s sow ie über 3000 K ra ft­
om nibusse. (4761)

K raftw agenan trieb  m it M ethan . N ach einem  m it d e r  
S tad tverw altung  H elsinki getroffenen  A bkom m en w ird  
d ie A. B. G asackum ula to r e tw a 50 s täd tische  K raftw agen  
m it M ethan  in S tah lflaschen  vom  städ tischen  R einigungs- 
w erk  auf Byholm  aus beliefern , (539'1

N ickelgruben  an  d ie U dSSR, v e rk au ft. D er V erkauf 
der N ickelgruben in Salm ijärvi, unw eit von Petsam o, an 
die Sow jet-U nion w ird, w ie die „D tsch. B ergw .-Z tg." 
m eldet, je tz t b estä tig t. D ie der canadischen  G ese llsc iv ft 
M ond N ickel Co, gehörenden  G ruben  u n d  die gesam te 
P roduk tion  sind an  d ie  Sow jet-U nion  v e rä u ß e r t w orden  
(vgl. a, S, 684). (5249)

N eues K abelw erk . W ie aus H elsinki gem eldet w ird, 
hat die F inn ische  K abelfab rik  A .-G . (Suom en K aapeli- 
tehdas O. Y.) in H elsink i m it der E rrich tung  e iner neuen 
großen F ab rik  begonnen. D ie B aukosten  w erden  mit 
35 Mill. Fm k. beziffert, (5280)

N eugründungen. In H elsinki äst die O. Y, Visko 
mit einem  A k tien k ap ita l von 200 000 Fm k. (das auf 
600 000 Fm k. e rh ö h t w erden  kann) für H erstellung  und  
V erkauf von K unstseide un d  dam it v e rw and ten  P ro- 
du rk ten  gegründet w orden. F e rn e r w urde  d o rt die O. Y, 
Kali T uonti —  Kaiiiimport A. B. mit einem  A k tie n ­
k ap ita l von 1 Mill. Fm k, (das auf 3 Mill. Fm k. erhöh t 
w erden kann) für E infuhr, H erstellung , B earbeitung  und 
V erkau f von D üngem itte ln  jed e r A rt, insbesondere  K ali­
salzen sow ie anderen  kaliha ltigen  un d  chem ischen E r­
zeugnissen, e rr ich te t. (5326)

K ap italerhöhung . D ie L ääk e teh d as  O rion O. Y., d ie 
zu den  führenden  finnländischen A rzneim itte lfab riken  
gehört, h a t beschlossen, ih r A k tien k ap ita l um 2,4 Mill, 
F innm ark auf 6 Mill. Fm k. zu erhöhen . D ie neu en  A k tien  
w erden den a lten  A k tio n ären  im  V erhältn is 2 zu 3 zum 
P arikurs von  250 Fm k. angeboten . N ach e iner S ta tu te n ­
änderung kann  das A k tien k ap ita l w e ite r  b is 18 Mill. 
F innm ark erh ö h t w erden , (4957)

Z en tra lis ierung  d e r ö ffentlichen A rbe iten . N ach einem  
Plan d e r finnländischen R egierung sollen alle  öffentlichen 
A rbeiten , die b isher u n te r d e r L eitung versch iedener 
M inisterien  standen , zunächst versuchsw eise b is  Ende
1941 im V erkehrsm in iste rium  zen tra lis ie r t w erden. Die 
Z usam m enfassung h a t d en  Zweck, eine gerech te re  V er­
teilung der A rb e itsk rä f te  als b isher z u  erzielen . (5298)

S o w j e t -  U n io n .
E rzeugung von L abora to rium schem ikalien , N ach  

einer M eldung d es „O st-E xpreß" w urden  im J a h r  1938 
in der Sow jet-U nion 2569 t  L abora to rium schem ikalien  
hergeste llt gegen 2414 t  im Ja h re  1937 und 2320 t 1936. 
G egenüber den Ja h re n  1931/32 h a t sich die Erzeugung 
etw a v e rdoppe lt. D ennoch b es teh t ein M angel an v e r­
schiedenen R eagenzien . A uch sei die G ü te  e inze lner 
C hem ikalien n ich t im m er auf d e r  H öhe, D ie chem ische 
Industrie d e r Sow jet-U nion w urde verpflich tet, bis zu 
Beginn des näch sten  Ja h re s  d ie  L ieferung a lle r b e ­
kann ten  L abora to rium schem ikalien  durchzuführen , (5348) 

H olzverkohlung im U ral. W ie  aus M oskau gem eldet 
wird, w urde  kürzlich  in T schussow aja im U ra l ein 
m echan isierter O fen zur H olzkohlegew innung in B etrieb  
genommen. N ach M uster d ieses Ofens sollen w e ite re  
Oefen gebauf w erden . D ie h ie r gew onnene H olzkohle ist 
für die E isenhü tten  des U rals bestim m t. B isher erfo lg te 
die H olzkohlegew innung fast ausschließlich  d u rch  
M eiler, w obei d ie  chem ischen N eb en p ro d u k te  v erlo1-̂ -  
gingen. (5349)

Erzeugung von K ohlensäure, In S sara tow  w urde 
mit dem B au e in e r K oh lensäurefab rik  begonnen. Sie soll 
den U nternehm ungen  für alkoholfre ie  G e trän k e  jährlich  
1000 t K oh lensäure  liefern. D ie Inbetriebnahm e w ird  im

Laufe d es nächsten  Ja h re s  erfolgen. — In D njeprope- 
trow sk  is t die E rrich tung  e iner F ab rik  für flüssige K oh­
lensäure  und  T rockeneis b een d e t w orden. A ls A us­
gangsm ateria l w ird  H üttengas dienen. D ie In b e trieb ­
nahm e d e r F ab rik , d e ren  A usrüstung von sow jet­
russischen U nternehm ungen  geliefert w urde, so llte  am 
20. 10. 1940 erfolgen. (4904)

M edizin ische T ro ck en p räp ara te . S eit einigen Jah ren  
befaß t m an sich in der Sow jet-U nion m it der H erstellung 
von  m edizinischen T ro ck en p räp a ra ten , M an bed ien t 
sich h ierfü r d e r  Z erstäubung  und des A usfrierens im 
V akuum . D iese T ro ck en p räp a ra te  sind bequem er zu 
tran sp o rtie ren  als die flüssigen A rzneim itte l und sollen 
längere  Zeit h indurch  h a ltb a r  sein. V ersuche w urden 
an versch iedenen  In s titu ten  u. a. m it S tarrkram pf-, 
A ntigangrän-, A n tid iph therie - und  T ollw utserum , ferner 
versch iedenen  anderen  S eren  und  Im pfstoffen, m it 
M utterm ilch , B lutp lasm a usw . angestellt, (4736)

E rzeugung von Schlangenseren. D as In s titu t für 
experim en te lle  M edizin in  U sbek istan  befaß t sich mit 
der H erstellung  von Schlangenseren . D as In s titu t v e r­
fügt ü ber 200 versch iedene  A rte n  von G iftschlangen für 
seine A rbe iten . (5335)

Erzeugung von bak terio log ischen  P räp a ra ten , W ie 
in d e r russischen  P resse  ausgeführt w ird, w erden  in der 
Sow jet-U nion jährlich  m ehrere  10 000 1 D iph therieana­
toxin, ferner D iph therieserum  in g rößeren  M engen e r­
zeugt, Die V erw endung von p rophy lak tischen  und th e ­
rapeu tischen  bak terio log ischen  P rä p a ra te n  gegen M agen- 
und D arm erkrankungen  nim m t zu. B akterio log ische P rä ­
p a ra te  sollen auch m it großem  Erfolg bei d e r  B ehand­
lung von V erw undeten  angew and t w orden  sein. Auch 
A ntigangränserum  ist zum E insatz  gekom m en. D ie E r­
zeugung von B ak teriophag  h a t sich im V ergleich zum 
vergangenen  J a h r  v erd re ifach t. A uch die H erstellung  
n eu e r B ak te rio p h ag arten  ist in Gang gekom m en, w ie 
z. B, von  S taphyllophag, S trep tophag  un d  In testiphag . 
L e tz te res  habe  sich ebenfalls bei d e r  B ehandlung des 
som m erlichen D urchfalls bei K indern  bew ährt. D er P ro ­
duk tionsp lan  für die w ich tigsten  bak terio log ischen  P rä ­
pa ra te  sei im e rs ten  H alb jah r 1940 erfü llt w orden. In 
einzelnen In s titu ten  sei jedoch der P ro zen tsa tz  an A us­
schuß rech t groß, so z. B. m ußten  im In s titu t von A lm a- 
A ta  440 1 V accine als A usschuß e rk lä rt w erden , im In ­
s titu t von B aku  116 1 Serum  und 54 000 T ab le tten . (4886) 

B ekäm pfung d e r T ubercu lose . L au t M itteilung der 
M oskauer Zeitung „Isw estija" so llen  die E inrichtungen 
zur B ekäm pfung der T ubercu lose im kom m enden Ja h r  
s ta rk  ausgebau t w erden , U. a. w ird  sich d ie  B ettenzah l 
für T u b ercu lo sek ran k e  um 2250 erhöhen . M it Beginn 
des Ja h re s  1941 w erden  in e iner R eihe von S täd ten  
zw angsw eise p rophy lak tische  Im pfungen gegen T u b er­
culose bei N eugeborenen  eingeführt. Insgesam t sollen 
im  kom m enden J a h r  1 Mill. N eugeborene geim pft w e r­
d en . (4897)

H euschreckenbekäm pfung . N ach A ngaben  d e r  
„P raw da" sind im  D elta  d es F lusses A m u-D arja die 
B ru ts tä tten  der asia tischen  H eusch recke  vollständig  v e r­
n ich te t w orden. Im V erlauf von v ie r Ja h re n  w urde eine 
F läch e  von 435 000 ha  b estäu b t. (5344)

F ü r sparsam en  V erb rauch  von  Zinkw eiß. Ein In ­
gen ieu r aus dem  L aborato rium  d e r  B ereifungsfabrik  von 
Ja ro slaw lj sch re ib t in d e r „ Industrija“, daß der V er­
brauch  von Zink in den K au tschukw aren fab riken  d e r  
Sow jet-U nion durch geeigne te  Sparm aßnahm en erm äßigt 
w erd en  könne. A ls B eispiel füh rt e r an, daß das K au t­
schukgem isch für P ro tek to ren  auf d e r F ab rik  von J a r o ­
slaw lj 5%  Z inkw eiß e n th a lte  gegen nur 4% auf der R e i­
fen fab rik  in  L eningrad . In  zah lre ichen  Fällen , besonders 
bei d e r  V erw endung von syn thetischem  K autschuk, 
könne der Z inkw eißgehalt in den  R ezep tu ren  s ta rk  g e ­
k ü rz t o d e r ü b e rh au p t gestrichen  w erden . A ls A ustausch ­
p ro d u k t eigne sich in  v ielen  F ä llen  L am penruß, d e r  b e ­
deu ten d  b illiger u n d  au ß erd em  in genügenden M engen 
vo rh an d en  se i. (4883)

Z ündholzerzeugung in  O stasien . D as einzige K om bi­
n a t zur H erste llung  von F u rn ie rho lz  und Zündhölzern  ist 
O stasien , d a s  sich in U ssolje befindet, is t grundlegend 
rek o n s tru ie rt w orden . D ie dortige Z ündholzfabrik  ,,B ai­
kal" , d ie  se it 1936 stills tand , soll ih re  frühere  P roduk tion
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nunm ehr verdoppeln . M onatlich  w ird  das K om binat 
1000 cbm  F urn ierho lz  u n d  27 000 K isten Z ündhölzer 
liefern . V erw endet w erden  sollen ausschließlich  örtliche 
R ohstoffe. (4919)

Verarbeitung von synthetischem Kautschuk in den 
baltischen Sowjet-Republiken. N ach M eldungen ans 
M oskau  sollen  die K au tschuk fab riken  L e ttlands, L itau ­
ens und  E stlands auf die V erarbeitung  von syn thetischem  
K au tschuk  sow jetrussischer H erkun ft um geste llt w erden .

(5346)
Erzeugung von Kunstdarm. Wie wir der Zeitung 

„Ljogkaja Industrija" entnehmen, wurden im vergan­
genen Jahr im Leningrader Fleischkombinat „Kirow" 
Versuche zur Erzeugung von Kunstdarm für Wurstwaren 
auf Grundlage von Leimleder durchgeführt. • (5347)

D ruck typen  aus K unststoff. In der M oskauer 2. F a ­
b r ik ’ für den G uß von D ru ck ty p en  is t eine au tom atische  
M aschine aufgeste llt w orden, in der D ruck typen  aus 
e in e r p lastischen  M asse h e rg e s te llt w erden . (5331)

Schallplatten aus Chlorvinylharz. Wie die „Is­
westija" melden, gelangen neuerdings in Moskau Schall­
platten aus Chlorvinylharz zum Verkauf. Sie sollen sich
u. a. durch besondere Reinheit und Klarheit des Tones 
auszeichnen, (5332)

Erzeugung von Schallplatten. Die Fabrik „Grammo­
phon'' in der Provinz Leningrad erzeugt nach der 
„Prawda" jährlich 2 0 0  0 0 0  Schallplatten. (5039)

Erzeugung von Lederleim, L au t M eldung des „O st- 
E x p reß “ h a t die L cim fabrik  „D erm alit"  in W ilna ihre 
T ä tig k e it aufgenom nlen. D ie F ab rik  beschäftig t 50 A r­
b e ite r  und  v e ra rb e ite t haup tsäch lich  R ü ckstände  der 
L ederfab riken . (5333)

Erzeugung von flüssiger Seife und Leim. W ie d ie
Z eitung  „M jasnaja i M olo tschnaja  P rom yschlennostj"  
sch re ib t, w urde  E nde O k tober auf d e r M oskauer G e­
la tin efab rik  m it d e r E rzeugung von flüssiger Seife auf 
G rund  von F ab rik sab fä llen  begonnen. In n äch ste r Z eit 
soll d ie  F ab rik  lau fend  5 t  flüssige Seife täglich  h e r­
ste ilen . E benfalls begonnen w urde  auf d e r genannten  
F ab rik  mit der E rzeugung von flüssigem Leim nach  A rt 
des Syndetikons. Täglich so llen  h iervon  2 t h e rg es te llt 
w erden. (5342)

Erzeugung pho tog raph ische r Gelatine. L au t M eldung 
d e r Zeitung „Isw estija" h a t 'die in  K asan  e rr ich te te  
F ab rik  fü r photograph ische  G ela tine  die e rs ten  P a rtien  
ge lie fe rt. D as W erk  soll mit e rs tk lassigen  M aschinen 
ausgerüste t sein. (5334)

Erzeugung von einheimischem Tannin, L au t „T ex- 
tiljnaja  P rom yschlennostj"  h a t  Prof. Jak im o w  ein neues 
V erfah ren  zu r E rzeugung von  T exbiltannin  aus B lä tte rn  
von Skum pia und  Sum ach au sgearbe ite t. B estände  d ie se r 
be iden  Pflanzen sind w eit v e rb re ite t in T ranskaukasien  
und im  N ordkaukasus. D ie Erzeugung von  T annin  auf 
e inheim ischer R ohstoffgrundlage soll auf d e r  M aikoper 
F ab rik  des T rusts „D ubitelj" o rgan isiert w erden . (5338)

Ausbau einer Gerbextraktanlage. W ie die Zeitung 
„L jogkaja Industrija"  sch re ib t, b e faß t m an sich zur Zeit 
m it d e r V ergrößerung  ve rsch ied en er U n ternehm ungen  
d e r  L em berger L ederindustrie . U. a. w ird  d ie  G e rb ­
ex tra k ta n la g e  der F ab rik  N r. 3 ausgebaut. D ie L eistungs­
fähigkeit soll sich auf 1200 kg G e rb e x tra k t täg lich  v e r ­
v ierfachen . (5045)

N euer G erbstoff. W ie die Z eitung „Ljogkaja In ­
dustrija"  sch reib t, is t im M oskauer F o rschungsinstitu t 
d e r L eder- u n d  Schuh industrie  ein  V erfah ren  zu r G e­
w innung eines neuen  G erbstoffes aus Su lfitab laugen  e n t­
w icke lt w orden. D anach  w erden  die eingedam pften  A b ­
laugen  nach  e iner neuen  M ethode m it N aphthalinsulfo- 
säu re  b ea rb e ite t. D ie fü r die G erbung schäd lichen  C al­
cium salze reag ie ren  m it der im U eberschuß  vo rhandenen  
Schw efelsäure u n te r  Bildung von  G ips, w e lch e r ab s itz t 
o d e r f iltr ie r t w ird. D as F il tr a t w ird  sodann  von neuem  
m it N aph thalinsu lfosäure b e a rb e ite t un d  m it A ldehyd  
und  Phenol k ondensie rt. D er neue  G erbstoff ist auf der 
F a b rik  „D ubitelj"  (G erbstoff) in  K o n stan tin o w k a  ausp ro ­
b ie r t w orden . Seine W irksam ke it is t s tä rk e r  als d ie  d e r  
b ish e r angew and ten  G erbstoffe , so daß d ie  L eistungs­
fäh igkeit d e r  genann ten  F ab rik  b e i A nw endung des 
neu en  E rzeugnisses b ed eu ten d  erhöh t w erden  könn te .

Das V olkskom m issariat d e r  L e ich tindustrie  d e r  Sow jet- 
U nion h a t d e n  T ru st „D ubitelj" angew iesen, b is Ende 
N ovem ber auf d e r  S soko lsker S u lfit-C ellu losefabrik  eine 
V ersuchsanlage zu r H erstellung  des „S F T “ genann ten  
neu en  G erbsto ffes m it e iner T agesle istung  von  2— 2,5 t 
zu e rrich ten . (4891)

Erzeugung von Kölnischwasser in Mittelasien. L aut 
M eldung der „Isw estija“ w urde  d e r  B au der ers ten  
P arfüm eriefab rik  von U sbek is tan  m it e iner Ja h re sk a p a ­
z itä t von 2 Mill. F lakons K öln ischw asser b een d e t. Die 
e rs ten  P a rtie n  K öln ischw asser w u rd en  b e re its  geliefert.

(5330)
Gewinnung von ätherischen Oelen. W ie wir d er

Zeitung „ Isw estija“ en tnehm en, w erden  in  d e r  Sow jet- 
U nion insgesam t 19 v e rsch iedene  S o rten  ä th erisch er 
O ele h erges te llt, d a ru n te r R osenöl, L avendel-, Salbei-, 
C oriander-, G eranium -, Pfefferm inz-, A nisöl usw . In den  
le tz ten  Ja h re n  w urden  versch iedene  n eue  R iechpflanzen 
angebau t w ie z. B. C itroneneucalyp tus, Patschuii, J a s ­
min, T uberose  un d  P arm aveilchen . Zur Z eit be läu ft sich 
die A nbaufläche für R iechpflanzen in d e r Sow jet-U nion 
auf rund  180 000 ha. 24 S pezia lfab riken  liefern  ä therische  
O ele für 160 Mill. R bl. im  Jah r . U n te rs tü tz t w ird  d ieser 
Industriezw eig  von einem  Spezialfo rschungsinstitu t, das
7 zonale  . S ta tio n en  un d  eine V ersuchsfab rik  b e s i tz t 
D ie größ ten  P flanzungen für R iechpflanzen befinden  sich 
in G eorgien, T adsch ik istan , A rm enien, K irgisien, lin der 
U kra ine  und in der Krim . A uch in d e r P rovinz K ischi- 
new  w ird  der A nbau  von R iechpflanzen o rganisiert. M it 
dem  A nbau  befassen  sich 12 S taa tsg ü te r u n d  m ehr als 
5000 K ollek tivw irtschaften . (5336)

A nbau  von R iechpflanzen . W ie die „Isw estija" 
schreiben , w urden  in der P rov inz  A ltkerm an  d re i S ta a ts ­
g ü te r zum  A nbau von R iechpflanzen  e rrich te t. K u ltiv iert 
w erden  sollen  h ier L avendel und  K asanlyk-R osen . (4887) 

E rzeugung von F euerschu tzm itte ln , N ach M itteilung 
d e r  Zeitung „M aschinostro jen ije" h a t das L en ingrader 
In s titu t d e r  E isenbahn ingen ieu re  in  e iner h a lb fab rik ­
m äßigen A nlage R ezep tu ren  für eine R eihe  von F e u e r­
schu tzm itte ln  für H olz auf G rundlage von anorganischen 
S alzen  au sgearbe ite t. D ie M itte l so llen  sich  im  allge­
m einen b ew äh rt haben. D ennoch h e iß t es in d e r M it­
teilung, daß  die Sow jet-U nion  in d ieser B eziehung noch 
s ta rk  h in te r dem  A uslande zu rü ck steh t. E s w ird  daher 
em pfohlen, d ie  A nw endung von  im prägn iertem  H olz zu 
reg lem en tie ren  und  in versch iedenen  F ä llen  d ie  Im­
prägnierung  m it einem  F euersch u tzm itte l d irek t v o r­
zuschreiben . (5339)

E rzeugung von  Iso la tionsm ateria lien  für d ie  E le k tro ­
industrie . W ie w ir der Zeitung „E lek troprom yschlen- 
nostj“ entnehm en, w erden  Iso la tionsm ateria lien  für die 
E lek tro in d u strie  in d e r Sow jet-U nion zur Z eit lediglich 
in zw ei techn isch  m angelhaft au sg e rü ste ten  Fabriken , 
näm lich „ Iso lit“ und  „M EIS“ herges te llt. D ie d o rt e r­
zeugten  W aren  sollen  w e d e r m engen- noch gütem äßig 
den  A nforderungen  en tsp rechen . Z ur Z eit w ird  in  d e r 
N ähe von M oskau bei d e r  E isenbahnsta tion  Chotjkow o 
an d e r B ahn nach  Ja ro slaw lj ein neues großes W erk  zur 
H erstellung  von E lek tro iso la tionsm ateria lien  gebaut. Es 
h a t den N am en „SEIM " erha lten . N ach d e r  vollen  In ­
b e triebnahm e w ird  d ie  F ab rik  u. a. folgende E rzeugnisse 
liefern : L ackgew ebe, L ackpap ier, P reßpu lver, versch ie ­
dene L acke, E rzeugnisse aus K unststoffen , d a ru n te r aus 
T ex to lit, fe rn e r  G lasgespinst. D er W ert d e r G esam t­
p roduk tion  des neuen  W erkes w ird  m it 95 Mall. Rbl. dm 
J a h r  beziffert, w äh ren d  d e r B au 50,7 Mill. R bl. kosten  
soll. D ie Inbe triebnahm e d e r e rs ten  A usbaufolge sollte 
be re its  im A ugust dieses Ja h re s  erfolgen. D ieser Term in 
ko n n te  jedoch  n ich t e ingeha lten  w erden . (5341)

A ustauschsto ff f 'ir O elsäu re , D ie in d e r  W ollindustrie  
sow ie in  anderen  Industriezw eigen  benö tig te  O elsäure 
is t in  d e r Sow jet-U nion  au ßero rden tlich  knapp . Das 
In s titu t für O elku ltu ren  in  K rasnodar h a t durch V er­
suche festgeste llt, daß an S te lle  von O elsäu re W olfs­
m ilchöl m it Erfolg v e rw en d e t w erden  könne. G egenüber 
der O elsäu re w eise  W olfsm ilchöl sogar versch iedene 
V orzüge auf. U. a. b e trag e  d e r  P re is n u r ein D ritte l des 
O elsäu repre ises. Zur O rganisierung d e s  A nbaues von 
W olfsm ilch und  der H erste llung  von O “-1 d am 1'« b ^ n ö tiit  
das K rasn o d are r In s titu t G eldm itte l. D iese M itte l sind 
bisher n ich t bew illig t w orden, weil sow ohl das Land-
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W irtschaftskom m issariat als auch das V olkskom m issariat 
der T ex tilin d u strie  sich ü b e r die Z uständ igkeit n ich t 
einig w erden  können . D ieser S tre it d au e rt b e re its  zw ei 
Ja h re  an. <5340)

Erzeugung von Kokosöl. A uf d e r  L en ingrader P flan­
zenö lfab rik  ,,K rasnaja  Sw esda" w urde  m it d e r  v e r ­
suchsw eisen Inbe triebnahm e d e r  e rs ten  A nlage in d e r  
Sow jet-U nion zur E rzeugung von K okosöl aus K opra 
für d ie  Z w ecke der Feinse ife industrie  begonnen. D ie 
p ro jek tie rte  L eistungsfäh igkeit der A nlage b e träg t bis 
zu 15 t K okosöl täglich, (5329)

Spriterzeugung in Estland. N ach e iner M eldung aus 
H elsinki soll die estländ ische  Spirituserzeugung im n äch ­
sten  J a h r  auf 80 000 hl geste igert w erden . Die H älfte 
d ieser M enge soll in E stland  se lbst verb rauch t, d e r R est 
nach  d e r  übrigen Sow jet-U nion 'ausgeführt w erden . (4892)

Steinkohle in Mittelasien. Im Tal« d e s  F lusses A n­
dren  in  d e r N ähe von T asch k en t sind in  d iesem  Ja h r  
d ie  dortigen  re ichhaltigen  S teinkohlenvorkom m en u n te r ­
such t w orden . N ach A ngaben  d e r G eologischen V erw al­
tung d e r U sbek ischen  S ow jet-R epublik  nim m t das S te in ­
kohlenvorkom m en eine F läch e  von 175—200 qkm  ein. 
Die K ohlenflöze lagern in  m eh re ren  S ch ich ten  ü b e r­
e inander, (5070)

U nterird ische  K ohlevergasung. W ie die „P raw da" 
sch reib t, is t  d ie S ta tion  zur u n te rird isch en  K ohlever­
gasung in  d e r  P rov inz M oskau in B etrieb  g ese tz t w o r­
den, Es h an d e lt sich um die g röß te  der in  der Sow jet- 
U nion besteh en d en  derartigen  A nlagen. V erb rann t 
w ird  h ie rbe i B raunkoh le  m it H ilfe eines G ebläsew indes, 
d e r  aus einem  G em isch von Sauerstoff, L uft u n d  ü b e r­
hitz tem  D am pf b esteh t. (5343)

V erarbeitung  von O elschiefer. L au t M eldung der 
„ Industrija" is t im L en ingrader In s titu t für G ase und 
künstliche  T re ibsto ffe  des V olkskom m issariats der E rd ö l­
industrie  ein V erfah ren  zur chem ischen V erarbeitung  
der Sch iefer von G dow  en tw ick e lt w orden, m it Hilfe 
dessen es möglich ist, die H arzbildung im zu gew innen­
den flüssigen T re ibsto ff zu verh indern . A uf G rund d ie ­
ses V erfah rens w ird  bei der S ta tion  Slanzy in der P ro ­
vinz L en ingrad  eine F ab rik  für flüssigen T re ibsto ff e r ­
rich te t. In dem selben In s titu t w urde  auch ein V erfahren  
zur G ew innung von flüssigem  T reibsto ff aus W olga­
schiefern  ausgearbe ite t, w e lche  sich im G egensatz zu 
dem Schiefer von G dow  durch  hohen S chw efelgehalt 
auszeichnen. D ie A nlage a rb e ite t u n te r  hohem  D ruck. 
D er Schw efel w ird  in Form  von Schw efelw asserstoff 
en tfern t, aus dem  en tw ed er Schw efelsäure oder re iner 
Schw efel gew onnen w erd en  können . (4898)

Schieferölgewinnung in Estland. D ie Jah reserzeugung  
an Schieferö l in  E stland  w ird  auf 180 000 t geschätzt. 
N ach d e r  S taatsum w älzung h a t die estländ ische  B renn- 
sch ieferindustrie  ih re  T ä tig k e it in vollem  U m fange fo r t­
gesetzt. Es sind sogar neue P län e  für e ine w e ite re  P ro ­
duk tionserw eiterung  in  A usarbeitung . (5301)

Kraftwagenantrieb auf Grundlage von Anthrazit. 
L au t „M aschinostrojendje" w urden  in S chach ty  V ersuche 
mit K raftw agen  durchgeführt, d e ren  A n trieb  durch G as­
gen era to ren  erfolgte , die ih re rse its  auf G rundlage von 
A n th raz it a rb e ite ten . D ie V ersuche sollen befried igend  
ausgefallen sein. (503G)

Torfgasantrieb für Kraftwagen. In W eiß ruß land  sind 
K raftw agen au sp ro b ie rt w orden, die m it auf G rundlage 
von T orf a rb e iten d en  G asgenera to ren  verseh en  sind. 
Die V erw endung von T orf für den  A n trieb  von K ra ft­
w agen w ürde  besonders in W eißrußland  große B edeu- 
tung gew innen, da d iese B undesrepub lik  re ich  an T o rf­
vorkom m en ist. (4S95)

Wiederinbetriebnahme der Gasanstalt von W iborg. 
L aut M eldung der „P raw d a“ w urde  die G asansta lt der 
ehem als finnischen S tad t W iborg  w ieder in B c t ^ b  
genom m en. (490G)

Neue Zinnvorkommen. Im K üstengeb ie t des F ernen  
O stens w urde  im vergangenen  J a h r  ein neues Z innvor­
kom m en en td eck t, d as  den  N am en „S ta lin " erh ielt. W ie 
es sich je tz t e rs t he rau sg este llt hat, soll es sich um das 
g röß te  kom plexe  zinn-Polym etallische V orkom m en der 
Sow jet-U nion handeln , in dem  auch g rößere V orrä te  von 
Blei, Zink un d  S ilber en th a lten  sind. D ie A ufschluß­

a rb e iten  im A rk ijsker Z innvorkom m en in O stsibirien, 
200 km  von Irk u tsk  en tfern t, ‘gehen  ihrem  Ende en t­
gegen. Es heiß t, daß m it der industrie llen  A usbeutung 
dem nächst begonnen  w erden  kann. Im Laufe d ieses 
Ja h re s  soll fe rn er m it der A usbeutung des Z innvorkom ­
m ens von A ta-S su  in K asachstan  begonnen  w erden .

(4885)

Ausbau des Nickelkombinats im Südural. Der
zw eite  B auabschn itt der Schm elzanlage auf dem  N ickel­
kom binat von O rsk ist fertiggeste llt w orden. Die E r­
richtung der K obaltfab rik  auf dem  genannten  K om binat 
geh t ihrem  E nde entgegen, (5345)

Neuordnung des lettländischen Handels. N ach A n­
gaben  des le ttlän d isch en  V olkskom m issars für den H an ­
del is t der H andel in L e ttlan d  fo lgenderm aßen neu  au f­
g ebau t w orden. B egründet w urden:

das I. s taa tlich e  H andelsunternehm en in R iga zur 
L eitung des gesam ten H andels m it Industriew aren . 
D er A ufsicht dieses U n ternehm ens u n te rs teh e n  350 
na tiona lis ie rte  G eschäfte;

'  das II. s ta a tlich e  H andelsun ternehm en  in R iga zu r 
Leitung des gesam ten  L ebensm itte lhandels, des 
T rusts  d e r S peisehäuser un d  Cafés. A ngeschlossen 
sind  131 U nternehm ungen;
die staa tlich en  H andelsun ternehm en  in L ibau, D iina- 
burg , M itau  un d  W indau, w e 'ch e  säm tliche H andels­
u n te rnehm en  d e r genann ten  S täd te  um fassen.

In den übrigen O rtschaften  L e ttlan d s s teh t der g e ­
sam te  H andel künftig  u n te r  d e r L eitung des repub li­
kan ischen  V erbandes d e r V erb raucher. D as N etz der 
H andelsgeschäfte  soll eine E rw eite rung  erfahren . (5302)

Organisierung der holzverarbeitenden Industrie in 
Lettland. Innerhalb  d es le ttländ ischen  V olkskom m issa­
ria ts  für die H olzindustrie w urden  folgende T rusts ge­
b ilde t:

1. H olzbearbeitung  (Sägew erke); 2, F u rn ie rho lz ­
industrie  (Sperrholz-, M öbel- un d  Zündholzfabriken);
3. P ap ie rindustrie  (Cellulose-, P ap ie r- un d  P a p p e ­
fabriken), (5307)

R u m S n len ,
E rhöhung der A cetonerzeugung . R um änischen P re sse ­

nachrich ten  zufolge b e s te h t d ie  A bsicht, infolge d e r  gün­
stigen  A usfuhren tw ick lung  die Erzeugung von A ceton 
auszubaiien. D ie A usfuhr is t  von 7334 t im  Ja h re  1937 
auf 10 696 t dm le tz ten  B erich tsjah r gestiegen. H erste lle r 
sind die E isen h ü tten w erk e  un d  D om änen „R eschitza ' 
A .-G . u n d  die E rste  T em esvarer Sp iritu sfab rik  und  ch e­
m ische Industrie  A .-G . (53" l

B utangew innung. M it d e r G ew innung von B utan 
aus E rdgas befassen  sich d ie  v ie r E rdölfirm en A stra  
Rom ana, P rahova, C oncordia und  R edeven ta , d ie  im 
Ja h re  1939, w ie die Z eitschrift „F inan te  s i Industrie" 
m eldet, zusam m en 3199 t erzeugten . D avon w urden  im 
In land  2486 t v erb rauch t, w äh rend  der R est nach dem 
A usland  geliefert w urde. W ich tigster E rzeuger w ar die 
A stra  R om ana m it 2910 t, d ie  C oncordia s te llte  142 t, 
die P rah o v a  135 t un d  die R ed ev en ta  12 t her. (5188) 

A enderung  des A k tien rech ts . L au t S ta a tsb la tt vom 
20. 10. 1940 is t  d a s  A k tien rech t in  versch iedenen  P unk ­
ten  ab g eän d ert w orden . Insbesondere  sind  d ie  Zahl d e r 
A ufsich tsra tsm itg lieder beg renz t sow ie ih re  R ech te  b e ­
sch rän k t w orden . D ie durch  diese M aßnahm e e ingespar­
ten  B eträge  sind dem  s taa tlich en  W iederaufbaufonds zu­
zuführen, (5186)

J u go s la w ie n .
Gewinnung von Kiirbiskernen. D ie G ew innung von 

K ürb iskernen  w ird  für das laufende J a h r  m it 1000 W ag­
gons gegen 700—800 W aggons dm V orjah r angegeben.

(5050)

Kapitalerhöhung. D ie A lum inium w erk A.-G., B el­
grad, die ein T o nerdew erk  un d  eine A lum inium hütte in 
Lozovac bei S plit betreibt, hat ihr K ap ita l von 20 auf 
30 M ill. D inar erhöht. (5359)

Neugründung. In B elgrad  wurde un ter der Firm a 
Bit A .-G . für Handel und Industrie  eine neue G esell­
schaft mit einem K ap ita l von 2 Mill. Din. gegründet, die 
sich mit d e r  E rzeugung und dem V erkauf von T ex til-
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rohstoffen und Textilerzeugnissen aller A rt befassen 
wird, (5401)

G r ie c h e n la n d .

S chürfp ilich t d e r B ergw erksbesitzer. N ach einem  
neuen  G esetz  w erden  -die B ergw erksbesitze r v erp flich ­
te t, unverzüglich  nach G ew ährung des Schürfrech ts an 
d ie  v o rb e re iten d en  A rb e ite n  'heranzugehen, um  so 
schnell w ie möglich m it d e r A usbeu tung  der B ergw erke  
zu beginnen. D ie R ech te  d e r B ergw erksbesitzer können 
a ls verfa llen  e rk lä r t w erden , w enn zw ei Ja h re  lang 
n ich t g ea rb e ite t oder d e r  B e trieb  e ingeste llt w ird  oder 
nach  A nsich t der zuständ igen  B ehörden  die A usbeutung  
n ich t in genügendem  M aße erfolgt. (5046)

Ita lien .

S piritus aus Z uckerrüben , D ie Spiritusgew innung 
aus Z uckerrüben  w ird  in  d iesem  Ja h re  die gep lan te  
M enge von 700 000 hl (w asserfrei) w eit übertreffen , w äh ­
re n d  sie im vorigen Ja h re  von 500 000 au f 120 000 hl 
h e rab g ese tz t w orden  w ar. D ie Z u ck errü b en ern te  is t die 
g röß te , d ie  jem als in Ita lien  e rz ie lt w urde. (5200)

S p a n i e n.

E rrich tu n g sv e rb o te  für In d u s trieb e tr ieb e . L au t „B o­
le tín  O ficial" h a t das Industriem in isterium  folgende A n ­
träg e  von Industriefdrm en auf E rrich tung  von  neuen  In ­
du striean lag en  abgelehnt:

1. d en  A n tra g  d e r  F irm a  Juan L ó p e z  B lan co  zu r E rrich tu n g  e in er 
F a b r ik  in  Sa ragossa  fü r G um m ib inden  und a n d ere  K au tsch u kw aren ;
2. den  A n tra g  e in e r  ausländ ischen  F irm a  au f E rr ich tu n g  e in e r  F ab rik  
in  B a rce lon a  fü r  l ich tem p fin d lich es  n e g a t iv e s  P h o to m a tc r ia l; _3. den 

*  H is ~  ~
1

ng e . _____________„
d e r  F irm a  N a c io n a l P ir e l l i  S. A .  au f E rw e ite ru n g  ih re r  F a b r ik  fü r 
F a h rra d b ere ifu n gen  in M an resa ; 6. den  A n tra g  d er F irm a  H ijo s  de 
Justo A .  A g u ir r e  S. L .  in M u n illa  zw eck s  E rrich tu n g e in e r  A n la g e  
zu r H ers te llu n g  von  S oh len  aus re g e n e r ie r te m  K au tschu k in ih re r 
F a b r ik  in M u n illa ; 7. den  A n tra g  d e r  F irm a  Juan d e l P in o  F e rn e i 
zu r  E rr ich tu n g  e in e r  F a rb en - und L a c k fa b r ik . (5362)

N eue C hem iepro jek te . Das Industriem inisterium  h a t 
d e r  F irm a Jo sé  C arre ra  Ram ilo die G enehm igung zur 
E rrich tung  eines B etriebes zu r H erste llung  von A rznei­
m itteln  in Porrillo  erte ilt. D ie U nion E spañola de E x ­
plosivos S. A. e rh ie lt die G enehm igung zur E rrich tung  
e in e r F ab rik  für K alium sulfat in  d e r  Provinz H uelva. 
F e rn e r  w urde H e rr  Carlos H ernández A lba erm äch tig t,' 
eine F ab rik  zur H erste llung  von C elluloid zu errich ten ; 
der A n trag s te lle r h a t innerhalb  von 6 M onaten  eine e n t­
sp rechende F irm a zu gründen. (5301)

E rzeugung von ä therischen  O elen. Die Erzeugung 
von ätherischen Oelen, die während des Bürgerkrieges 
stark zurückgegangen war, hat dm Jahre 1939 im all­
gemeinen wieder zugenommen. Nach Angaben der 
Destilaciones Bordas Chinchurreta S. A, hat sich die 
Erzeugung in den Jahren 1938 und 1939 wie folgt ent­
wickelt (Mengen in kg):

E rzeu gu n g V o r rä te
1938 1939 am 31. 12. 1939

K a d e ö l ...............................................1600 3 500 4 000
E u ca lyp tu sö l .................................. 35 000 62 000 30 000
F e n c h e lö l ..........................................  400 700 500
M a j o r a n a l ........................................... 400 5 000 900
N e ro l iö l  ........................................... 290 70 700
P om m eran zen ö l .............................. 1 500 1 800 1 500
O rigan u m öl  .................  5 500 6 400 ■—
P o le iö l  ............................................... 1 400 —  —
R osm arin ö l . . ..............................  40 000 35 000 30 000
S p ik ö l ............................................... 55 000 175 000 70 000
T h ym ia n ö l ...................................  4 000 14 500 26 000
R a u ten ö l ......................................   700 1 100 —

N ach d e r  g leichen  Q uelle ist fü r 1940 m it einer 
V erdoppelung  d e r  G ew innung von R osm arinöl zu re c h ­
n en ; dagegen w ird  d ie  G ew innung von E ucalyp tu s- und
Spiköl m it 60 000 bzw. 135 000 kg n ied rig e r v e ra n ­
schlagt. D ie G ew innung von F enchelö l soll 500 kg, von 
K adeöl 4000 kg, von  M ajoranöl 900 kg, von N eroliöl 
700 kg und  von Pom m eranzenöl 1500 kg b e trag en . An 
R osm arinöl un d  T hym ianöl w erden  schätzungsw eise 
30 000 bzw . 26 000 kg erzeug t w erden . (50S3)

K aligew innnng in  K atalon ien . D ie spanische K ali­
in d u s trie  h a t ih ren  früheren  P roduktionsum fang  fast 
w ied er e rre ich t. Schw ierigkeiten  b e s teh en  lediglich für 
d en  T ran sp o rt der R ohsalze, so d aß  die K alifirm en ihre 
A u fträg e  in  v o lle r H öhe n ich t ausiühren  können . Die

G esellschaft P o tasas Ibéricas, d ie  zum  In te ressen b ere ich  
des französischen  Pech iney-K onzerns gehört, b rin g t zur 
Z eit eine T agesp roduk tion  von 600 t R ohsalz auf, was 
ungefähr dem  P ro d u k tio n ss tan d  vom  Ja h re  1935 en t­
sprich t. D as U nternehm en  k lag t jedoch  ü b e r Schw ierig­
k e iten  bei d e r B eschaffung von E rsa tz te ilen  un d  B renn­
stoffen. (5252)

E rzeugung von S trohcellu lose  und K unstfasern . W ie 
b ek an n t w ird, w ill d ie  kürzlich  geg ründete  F irm a 
„FE FA SA " F ab ricación  E spaño la  de F ib ras  A rtificiales 
S. A. (vgl. S. 587) ihre F ab rik  in M iranda e rrich ten . Das 
A nfangskap ita l d e r G esellschaft b e trä g t 2,5 M ill. Pes., 
doch soll schon in K ürze eine große K apita lerhöhung  
durchgeführt w erden . (5251)

S ta rk e r  P ap ierm angel. W ie au s  M adrid  gem eldet 
w ird, h a t sich  der schon  se it M onaten  b estehende  P a ­
pierm angel an le tz te r  Z eit noch w e ite r  verschärft, da 
versch iedene  P ap ie rfab rik en  K ata lon iens d u rch  d ie  
U eberschw em m ungskatastrophe in den le tz ten  W ochen 
zum größ ten  T eil s ta rk  b eschäd ig t w o rd en  sind, (5159) 

S ch lech te  O livenern te . W ie aus versch iedenen  sp a ­
nischen B erich ten  hervorgeh t, ist die d iesjährige O liven- 
e m te  ziem lich sch lech t ausgefallen. D ie R egierung h a t 
sich dah er zu versch iedenen  M aßnahm en entschlossen, 
um die V ersorgung der B evölkerung  m it Oel sicherzu ­
stellen , U. a. m üssen je tz t a lle  noch im  L ande v o rhan ­
denen  V orrä te  an Speiseö len  a lle r A rt so fo rt angem el­
det u n d  dürfen  n u r m it G enehm igung d e r V erpflegungs­
kom m ission v e rsan d t oder v e rk au ft w erden . (4979)

F ab rik - und H andelsm arken . S pan ie r sow ie in  
Spanien  ansässige A usländer dürfen auf G rund  n eu e re r 
B estim m ungen bei F ab rik - und H andelsm arken  nur 
span ische T e x te  benutzen . D agegen s teh t es frem den 
S taa tsangehö rigen  oder F irm en  m it S itz außerhalb  
Spaniens frei, ih re  W aren  in der üb lichen  A ufm achung 
nach  Spanien  auszuführen, (5421)

V a r .  S t . v .  N o r d a m e r i k a .

E rzeugung von  KaliumcyanicL D ie E . I. d u  P o n t e t
de N em ours & Co. h a t d ie  E rzeugung von  K alium cyanid  
aufgenom m en. B isher w urde  d e r V erb rauch  überw iegend  
d u rch  E infuhr aus eu ropäischen  L än d ern  gedeck t. (5402) 

A usfuhr von N ico tinsu lfat. D ie A usluhr von N ico­
tin su lfa t s te llte  sich 1939 auf 500 822 Ibs. für 302 629 5 
gegen 501 016 Ibs. fü r 303 508 $ im V orjahr. H au p tab n eh ­
m er w aren  Ja p a n  m it 233 398 (201 923) Ibs. und  C añada 
m it 109 772 (108 303) Ibs. N ach N orw egen w urden  10 000 
(11 328) Ibs. ausgeführt. (5363)

E rzeugung von Z w ischenproduk ten . In E rgänzung 
zu den  auf S. 615 verö ffen tlich ten  Z ahlen  ü b e r d ie  E r­
zeugung von Sulfosäuren  h a t d ie  T ariff Com m ission noch 
P roduk tionsangaben  ü b e r fo lgende w e ite re  organisch- 
chem ische Z w ischenproduk te  nachgew iesen  (M engen in 
1000 Ibs.):

1938 1939
A c c ta n ilid ,  t e c h n i s c h .................................................................... 168 438
p -A ra in o a c c ta n ilid  . .................................. .................................  207 254
A c e t y l - p - T o lu i d in .................................................................... ■ 855
A -A m in o a n th ra ch in o n  und dessen  S a l z e .........................  . 256
B -A m in o a n th r a c h in o n .......................................... .........................  • 624
A m in o a zo b e n zo l und C h lo rh yd ra t ......................................  126 197
A m in o a zo to lu o l . . ........................................................................  225 373
m -A ra in o b en zo y l- I-S ä u re  ...........................................................  • 28
p -A m in o b e n zo y l- I-S a u re  ...........................................................  45 79
o -A ra in o p h en o i ................................................................................. 13 20
p -A ra ln o p h en o i und C h lo rh yd ra t ........................................... 629 1012
A n il in ö l .............................................................................................  26 746 41 775
B en zan th ron  ..................................................................................... . 278
B en z id in ch lo rh yd ra t und -su lfa t ..........................................  957 1 541
B en zoesäu re , t e c h n i s c h ...............................................................  138 178
B e n z y l c h l o r i d ..................................................................................... 635
C h loran th rach in on  ........................................................................  259 430
o -C h lo rb en za ld eh y d  .................................................................... . 116
o -C h lo rb en zo esä u re  ....................................................................  . 23
C h lo rb en zo y lb en zo esä u re  ...........................................................  467 1 096
C h lorm eth y lan th rach in on  .............................................. .... 56 114
C h lo r to ly lth io g ly c o ls ä u re  ...........................................................  . 68
K r e s o l e ..................................................................................................11 403

O rth o k re so l ................................................................................. . 1 321
O rth o -m e ta -p a ra k re so l ...........................................................  13 177

K resy lsä u re , ra ff in ie r t  ...............................................................  14 179
D iam in oan th rach in on  ....................................................................  . 125
2 6 -D iam inoan thrach inon  ...........................................................  . 59
D ich lo ra n ilin  ..................................................................................... 86 140
o -D ic h lo rb e n zo l ............................................................... .... 3 290 4 998
p - D ic h l o r b e n z o l ................................................................................. 13 061 15 797
1 .4 -D ioxyan th rach in on  (C h in iza r in ) ......................................  143 351
1 .5 -D ioxyan th rach in on  (A n th ra ru fin ) .................................. 136 245
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5 ,5 -D ioxy -7 ,7 -d isu lfo säu rc -2 ,2 -d in ap h th y lh am slo fi
(I-S ä u re -H a rn s to ff) .................................. .................................  138 188

D im eth y lan ilin  ........................................................... .... . 4 159
D im eth y ld ian th ra ch in on y l ....................................................... .... . 99
D in itroan ilin  ..................................................................................... . 149
D i n i t r o b e n z o l .....................  .......................... ..................... 1 312 1 832
D in itro ch lo rb en zo l ........................................................................ 4 966 7 403
B e ta -O x y n a p h th o e s ä u r e ...............................................................  . 982
L e u k o c h in iz a r in ................................................................................  39
M ale in säu re  und - a n h y d r i d .......................................................  1 539 2 228
N aphtha lin , r a ff in ie r t  (F . 79° C  o d e r  h oh er), in sgesam t 38 259 59 465

aus ein h eim isch en  R o h s t o f f e n ..........................................  21 992 31 705
aus e in ge fü h rten  R o h s t o f f e n .......................................... .... 16 267 27 761

A lp h an ap h th o l ................................................................................  561 758
m -N itran ilin  . ................................................................................. 48 129
p - N i t r o - o - a n is id in ............................................................................  . 62
N i t r o b e n z o l ..................................  ............................................... 36 934 57 257
N i t r o s o p h e n o l .................................. ..................................................  537 386
m -N itro -p -to lu id in  ........................................................................ 526 786
P h en o l .................................................................................................... 44 548 68 577
m -Ph en y len d iam in  ........................................................................ • 783
N atriu m sa lz des P h en y lg ly c in s  ..........................................  4 205 5 420
Phthalsäu re und - a n h y d r i d .......................................................  27 650 44 274
P ik ram in säu re  und d eren  S a l z e .......................................... 140
S u lfan ilsäu rc und S a lze  ...........................................................  1 503 1 879
T etram eth y ld iam in od ip h en y lm eth an  ......................................  473 857
T o lu id in  und S a l z e ........................................................................ 248
p -T o ly l-o -b e n zo e s ä u ro  ...............................................................  . * 308
n -T o ly len d ia m in  ............................................................................  689 1 089

1 154
ify len d iam in  ............................................................................  689

T r ic h lo rb e n zo l ................................................................................  943

U eber den A bsatz  der vorstehend  genannten  E r­
zeugnisse im Ja h re  1939 verö ffen tlich t die T ariff Com­
mission folgende Zahlen:

o -A m in o p h c n o l 15 931 lbs. (21 798 S ); p -A m in o p h en o l und C h lo r- 
hydrat 439 131 lbs. (257 676 S ): A n ilm ö l 13,35 M il l .  Ibs. (1 4 4  M il l .  S ): 
B en zoesäu re , techn isch , 177 946 lb s . (60 928 $ );  B en zy lch lo r id
148 659 lbs. (24 591 $ ) ;  M o n o c h lo rb e n zo l 3,48 M il l .  lbs. [127 249 $ ): 
O rth o k reso l 1,26 M il l .  lb s . (132 491 $ ):  O rth o -m e ta p a ra -k reso l 14,59 
M ill. lbs. (1,08 M il l .  S ): K resy lsä u re , ra ffin ie r t , 14,48 M il l .  lbs. 
(892 023 $ } ;  o -D ic h lo rb e n zo I 4,41 M il l .  ibs. (234 267 S ); p -D ic h lo i-  
b en zo l 15,58 M il l .  Ibs. (1,45 M il l .  $ ) :  B e taoxyn ap h th oesäu re  704 488 lbs. 
(687 451 $ ) ;  M a le in sä u re  und -an h ydrid  2,41 M il l .  lbs. (586 656 S ); 
N aph tha lin , ra ffin ie r t , 35,50 M ill.  lbs. (1,90 M il l .  S ): A lp h an ap h th o l 
426 356 Ibs. (218 353 $ ) ;  m -N itra n ilin  94 844 lbs. (59 876 $ ) ;  m -N itro - 
p -T o lu id in  722 026 lbs. 1872 904 S ); P h en o l 59,86 M il l .  lbs. (6,11 M il l .  S ); 
Ph tha lsäu re und -an h yd rid  20,38 M il l .  Ibs, (2,79 M il l .  $ );  P ik ra m in - 
säure und S a lze  81 986 lbs. (53 868 S ): m -T o ly len d ia m in  323 817 lbs. 
(211 418 $ );  T r ic h lo rb e n z o l 1,23 M ill.  Ibs. (89 264 S ). (4351)

G ewinnung von H arzdestilla tionserzeugnissen . Die
Erzeugung von T erpen tinö l und  K olophonium  is t  1939/40 
um 15 bzw. 12% zurückgegangen; gleichzeitig  haben sich 
■auch die L agerbestände verringert. N ach A ngaben des 
Landw irtschaftsm inisterium s en tw icke lten  sich d ie G e­
winnung und d er V erbrauch  von H arzdestilla tionserzeug­
nissen im N av a l-S to res-Jah r 1939/4Q (bis 31. 3.) im e in ­
zelnen w ie folgt: T e rp e n t in ö l K o lop h on iu m

(in  Faß  je  50 G a il. ) (in  Faß  je  500 lbs. br.) 
1938/39 1939/40 1938/39 1939/40

U eb e rtra g  aus dem  V o r ja h r
f l .  A p r i l )  .............................. 218 774 314 323 999 347

'Erzeugung ..................................  709 218 604 778 2 612 391
aus R o h h a r z .......................... 534 291 382 781 1 830 930
aus H o lz  ..............................  174 927 221 997 779 461

E i n f u h r .................................. 16 571______16 492_________ 340______  _

Insgesam t ve r fü g b a r  . . . .  944 563 935 593 3 612 078 3 918 339

U eb ertra g  fü r das n eu e  Jah r
(31. M ä r z ) ..............................  314 323

A u s f u h r .................................. .... . 210 226

420 014

1 621 970
2 293 971 
1 317 795

976 176 
2 398

220 267 
238 438

1 621 970 1 569 396 
821 381___ 975 880

1 373 063S ch ein barer G esam tverb rau ch  420 014 476 888 1 168 727

D er gesam te industrie lle  V erb rauch  von T erpen tinö l 
und K olophonium , d e r den  überw iegenden  T eil des K o­
lophonium verbrauchs, a b e r n u r ein k n appes V ierte l des 
G esam tverb rauchs von T erpen tinö l um faßte, h a t sich im 
le tz ten  J a h r  um  19 bzw , 14% erhöht, w ie die folgende 
Zusam m enstellung im e inzelnen  zeigt:

T e rp e n t in ö l K o lop h on iu m
(in  Faß  je  50 G a il. )  (in  Faß  'e  500 lbs. b r.) 
1938/39 1939/40 1938/39 1939/40

22 249 36026
9 —

526 
1

51 292 
4S9

C hem ische und pharm azeu t.
E rzeu gn isse  ..........................

H a rzes te r  und K u n sth a rze  . 
K le b s to ffe  u. p last. M assen
A sp h a lte rzeu gn isse  .................
F a rben  und L a c k e .................
D ru ck fa rb en  ..............................
In sek ten - und D es in fek t io n s ­

m itte l ......................................
Zü n d h ö lze r  ..................................
O e le  und F e t t e .....................
L in o leu m  u. a . F u ß b od en ­

b e la g  ......................................
S e ifen  ..........................................
P a p ie r  und P a p ie r le im  . . .
K au tschu kw aren  .....................
S chu hpu tzm itte l u. ä , E r ­

zeu gn isse  ..............................

716
1

53 730 
179

123 339 
108 611 

11 816 
968 

130 278 
11 564

163 583 
127 036 

17 968 
1 076 

157 511 
13 381

3 963
2 240 

23 767

27 313 
234 927 
318 361

3 911

___ 10 677

1 027 992

N ich t a u fg e te ilte  M en gen  326 719 365 626 114 735

452 
— Í 
37

68
213

125 

10 711

354

24

147

149

12 505

In d u s tr ie lle r  G esam tve rb rau ch  -93 295 111 262

5 125
3 384 

31 076

37 259 
235 014 
355 622

4 903

___ 9 228

1 180 108__

192 955 
(4627)

D üngem ittelausiuhr nach  H aw ai. Im F iskaljah r 
1939/40 w urden  44 400 long t D üngem ittel gegen 36 700 
long t im V orjahr nach  H aw ai 'ausgeführt. D avon e n t­
fielen 24 200 (18 600) long t  au f A m m onsulfat und  4500 
(2700) long t auf andere  S tickstoffdüngem ittel. D er V er­
sand  von K alisalzen is t auf 14 600 (6900) long t gestiegen.

(5052)

A usfuhr von T o ile ttep räp a ra ten  nach A sien. D er
A bsatz  von 'am erikanischen T o ile ttep räp a ra ten  au f den 
asia tischen  M ärk ten  is t 1939 um  11% gegenüber dem  
V orjahr gestiegen  un d  übe rsch ritt d am it w ieder den für 
1937 ausgew iesenen  S tand. H aup tabnehm er w aren  die 
P hilippinen m it 36%, B ritisch-Ind ien  m it 30% un d  d ie  
B ritischen  M alayenstaa ten  m it 10%. Im G eschäftsver­
k e h r  m it den m eisten  L ändern  konn te  eine A b sa tze r­
höhung erz ie lt w erden. R ückgängig w ar im  w esen tlichen  
nur die A usfuhr nach Hongkong und  China; Jap an , auf 
das 1937 noch 5% des gesam ten A siengeschäfts e n t­
fallen w aren, is t in den le tz ten  beiden  Jah ren  als A b ­
sa tzgeb ie t fast ganz ausgefallen. Im einzelnen zeig te die 
A usfuhr folgendes Bild (in 1000 S):

1937 1938 1939
P h ilip p in en  ..........................................  849 772 901
B rit is ch  I n d i e n ................. .... 725 717 746
B r it is ch e  M a la yen s taa ten  . . . .  174 182 241
N ied e r lä n d isch  I n d i e n .....................  121 135 200
H on gk on g  .................................. 124 152 U l
B u r m a ....................................................... . 77 103
C ey lo n  ................................................... 57 65 51
Ch ina ....................................................... 90 52 48
P a lä s tin a  ..............................................  22 18 27
S y r i e n ....................................................... 19 28 24
T ü r k e i ....................................................... 5 10 10
Japan .......................................................  109 6 1
A n d e re  L ä n d e r ................. .... 67_____________60_____________54

In sgesam t ............................................... 2 362 2 274 2 517
(4253)

M e x ik o .
A usbau  der Industrie . D ie Erzeugung der m eisten 

Industriezw eige h a t sich im vergangenen  J a h r  erhöht. 
So e rre ich te  die Seifenerzeugung im e rs ten  H alb jah r 
1939 35 916 t gegen 32 558 t  in d e r  gleichen Zeit des 
vo rhergehenden  Jah re s . A ehn liche  S teigerungen w aren  
in  der Zündholz- un d  G lasindustrie  zu verzeichnen , 
w äh rend  die Lage in  d e r  G um m iindustrie e tw as rü ck ­
läufig w ar. Im allgem einen b e s teh t in M exiko die T en ­
denz, soviel w ie m öglich neue F ab rik en  zu errich ten . 
A uf dem  G eb ie te  der chem ischen Industrie  w erden  in 
P resseb e rich ten  folgende P ro iek te  genannt: E ine A lkali­
e lek tro lyse , F ab rik en  zu r H erstellung  von Salzsäure, 
A m m oniak un d  A m m onsalzen, G lycerin, B orax, W ein ­
säu re , Chinin u n d  C hininsalzen, Sulfo leaten , Sulfori- 
c inaten , o rg ano therapeu tischen  E rzeugnissen sow ie eine 
S pezialfabrik  für pharm azeu tische  Spezia litä ten . G roßes 
In te resse  b e s te h t auch für d ie  E rrich tung  e iner ein­
heim ischen K unstseidefabrik . V orschläge in d ieser R ich­
tung sind besonders von d e r U nion Industria l d e  la 
A rtise la  u n te rb re ite t w orden, die sich b e re i t  e rk lä rt 
hab en  soll, 12 Mill. Pes. zum B au e in e r K unstse iden­
fab rik  aufzubringen. (525G)

E rzeugung von  A e tzna tron . L au t „F edera l D iario 
O ficial" vom  12. 7, 1940 h a t d ie  C om pania Industria l Los 
R eyes S. A. für die H erste llung  von A etzn a tro n  S te u e r­
befreiung  für d ie  D au er von 5 Ja h re n  erhalten . (53CC) 

S taa tlich e  U n ters tü tzung  d e r  Schädlingsbekäm p- 
fungsm itte lindustrie . D ie R egierung h a t ein G esetz  über 
die V erhü tung  u n d  B ekäm pfung von Seuchen  und  
an d e ren  T ier- u n d  P flanzenk rankhe iten  e rlassen  („Diario 
OHcial" vom 26. 9. 1940], Im R ahm en d ieses G esetzes is t 
auch  d ie  F örderung  d e r  e inheim ischen B e trieb e  vorge­
sehen, die sich  m it der H erste llung  von Schädlings­
bekäm pfungsm itte ln  a ller A rt befassen. F ü r  so lche M it­
tel, d eren  H erstellung  in notw endigem  U m fang im L ande 
be i gegebenem  A nlaß  n ich t m öglich ist, so llen  Zoll­
vergünstigungen g ew äh rt w erden . (5253)

E rzeugung von K raftw agenbereilungen . N ach einem 
in  d e r Z eitschrift „India R ubber W orld “ erschienenen 
B erich t s te llte  sich die E rzeugung von K raftw agenlauf- 
decken  auf 190 000 S tück  gegen 192 000, 206 000 bzw. 
166 000 in  den  d re i V orjahren . A n K raftw agensch läu ­
chen  w urden  150 000 S tück  gegen 113 000, 156 000 bzw. 
123 000 in d e n  V erg leichsjahren  erzeugt. D ie Industrie  
b e s teh t aus folgenden F irm en:
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C om pania H u lera  B uzkudi S, A., C om pania H ulera 
El. Popo S. A., C om pania H u lera  O xo un d  C om pania 
H ulera  M exicana S. A. . (5305)

B ergw erkserzeugung, N ach m ex ikan ischen  A ngaben  
h a t sich die B ergw erkserzeugung in den le tz ten  Jah ren  
folgenderm aßen en tw icke lt (in t, d ie Ziffern geben den 
M eta llinhalt an):

1935 1937 1939

G o ld  (in  k g ) ........................................  21 071 27 412 26 087
S ilb e r  ...................................................  2 308 2649 2 638
K u p fe r  ...................................................  36 473 43 887 17 921
B le i ........................................................  183 280 218 740 220 479
Z in k  ........................................................  135 603 156 966 135 802
Q u eck s ilb e r . ..................................  203 167 258
A n tim on  ...................................................  4 515 10 262 8 310
Zinn ....................................................... 584 366 311
Cadm ium  ..........................................  587 620 848
M o lyb d än  ..........................................  1 144 1 021 863
A rsen  ....................................................................  9 675 10 906 7 26S
W ism u t ...............................................  214 142 147

Die S teinkohlenförderung  geht se it 1937 ste tig  zu­
rück; sie betrug  1937 rund 875 000 t, 1938 827 000 t, im 
le tz ten  J a h r  jedoch nur noch 631 000 t. Zu erw ähnen ist 
noch die W olfram gew innung, die von 31 kg  1937 auf
70 kg 1938 und  109 kg 1939 gestiegen ist. (5255)

N eue Z ündholzverordnung. F ü r die E rrich tung  und  
den B etrieb  von Zündholzfabriken sind neue V or­
schriften  erlassen  w orden, die im A m tsb la tt vom  25. 9.
1940 veröffen tlich t sind. (5254)
H o n d u ra s .

K autschukanbau . W ie b e k an n t w ird, sind in le tz te r 
Z eit an d er A tlan tik k ü s te  von H onduras 50 000 G um m i­
bäum e gepflanzt w orden. W eite re  P lan tagen  mit ins­
gesam t 150 000 Bäum en sollen in ab seh b arer Z eit ange­
legt w erden . D ie L eitung d e r A rbeiten  lieg t in den 
H änden no rdam erikan ischer F ach leu te . (5257)

N ic a ra g u a .

E infuhr von A lkaliverbindungen. In einem  am erika­
n ischen K onsu larberich t w ird  d ie  E infuhr von Soda und 
A etzna tron  auf höchstens 500 t jährlich  geschätzt. 
H aup tabnehm er sind  6  größer« Seifenfabriken. (5367)

C u b a .

P re isvo rsch rilt iü r  pharm azeu tische S pezia litä ten .
A uf G rund  einer kürzlich  erlassenen  V orschrift m üssen 
ausländische E x po rteu re  von pharm azeutischen  S pe­
z ia litä ten  auf ih ren  R echnungen d ie  e idessta ttliche  V er­
sicherung abgeben, daß die in den  F ak tu ren  aufgestell­
ten  P re ise  die im  eigenen L ande üblichen G roßhandels­
p reise  n ich t übersteigen . (5161)
Haiti.

Einfuhr von A rzneim itte ln . N ach einem  am erika­
n ischen B erich t s te llte  sich die E infuhr von A rznei­
m itteln , durch die d er gesam te V erb rauch  gedeck t w ird, 
in dem am 30. 9. 1939 abgelaufenen F iskaljah r auf 
126 400 S; davon lie fe rten  F ran k re ich  W aren  für 58 200 $ 
und die V erein ig ten  S taa te n  für 25 000 $. (5053)

Einfuhr von K örperpflegem itte ln , D ie E infuhr von 
K örperpflegem itte ln  h a tte  in  dem am 30. 9. 1939 ab ­
gelaufenen F iskaljah r einen W ert von 123 700 $. H a u p t­
lie ferländer w aren  F rank re ich  m it 67 900 $ und  d ie  V er­
einigten S taa ten  mit 46 300 §. Im einzelnen w urden  u. a. 
eingeführt: T o ile ttense ifen  für 32 600 $, Parfüm s für 
33 800 S, T o ile ttew ässer fü r 17 900 $ und  Z ahnpflege­
m itte l fü r 12 000 $. (5054)
P o r t o  R ico .

Einfuhr von D üngem itteln  aus den V erein ig ten  S ta a ­
ten , Im F iskaljah r 1939^40 h a t sich die E infuhr von
D üngem itteln  aus den V erein ig ten  S taa ten  nach dem 
sta rk en  R ückgang im V orjahr m ehr als verdoppelt. Im 
einzelnen w urde  bezogen (M engen in long t):

1937/38 1938/39 1939/40

A m m o n s u l f a t .................................................... 56 989 29 254 75 021
A n d e re  S t ick s to ffd ü n g em itte l . . . .  612 1 179 4 120
P h osp h ord ü n gem itte l ............................ 32 771 18 537 21 0S3
Z u b e re ite le r  M isch dü n ger .....................  642 330 1 473
A n d e r e  D ü n g e m i t t e l ..................................  5 567 504 1 545

Die E infuhr von K alisalzen is t auf 19 770 t  gegen 
8273 bzw. 7978 t in den b e id en  V orjah ren  gestiegen. (5373)

T r in id a d  u n d  T o h a o o .

C hem ieeinfuhr. N ach einem  am erikan ischen  B ericht 
h a tte  d ie  C hem ieem fuhr 1939 einen W e rt von 2,1 Mill. $. 
H aup tlie fe rländer w aren  G roßb ritann ien  m it ru n d  der 
H älfte  un d  d ie  V ere in ig ten  S taa ten  m it 28%  d e r Bezug«. 
Die w ich tigsten  P o sten  s te llten  A rzne im itte l mit 
365 000 $, D üngem itte l m it 350 000 $, F a rb e n  und  L acke 
m it 250 000 S, Seifen m it 230 000 $ und  K örperpflege- 
m itte l m it 130 000 $ dar. D ie einheim ische Erzeugung 
b esch rän k t sich im w esen tlichen  auf Zündhölzer, K oh­
lensäure  und  L im ettenöl. D ie Z ündholzerzeugung s te llte  
sich 1939 auf 89 351 G ros gegen 89 023 G ros Am V orjahr. 
A n L im ettenö l w urden  haup tsäch lich  nach  d en  V er­
ein ig ten  S taa ten  50 000 Ibs, für 115 000 § ausgeführt (5056)

E infuhr von S chw erspa t. D ie E rdö lgesellschaften  
führten  1939 347 820 cw ts. S chw erspat im W erte  von 
325 800 $ gegen 462 260 cw ts. fü r 427 800 $ im  V orjahr 
ein, davon 154 020 (170 700) cw ts. aus den  V erein ig ten  
S taa ten . (5055)

V e n e z u e la .
G ünstige B edingungen iü r den  K au tschukanbau .

N ach dem  B erich t eines n o rdam erikan ischen  S achver­
ständigen  b es teh en  im  Inneren  des L andes günstige B e­
dingungen für die A nlegung v o n  K au tschukp lan tagen : 
eine F läche  von 40 000 Q uadra tm eilen  am O rinoko b ie te  
dafür die b es ten  V oraussetzungen . N ach dem  gleichen 
B erich t sei m an in V enezuela  an  d e r E rschließung dieses 
G eb ie tes durch  n o rdam erikan isches K ap ita l s ta rk  in te r ­
essiert. (5057)

C o lu m b ie n .
E rzeugung von  Schw efelsäu re  und D üngem itteln .

N ach einem  am erikan ischen  K onsu larberich t is t  in M e­
dellin  m it einem  K ostenaufw and  von  350 000 Pes. eine 
A nlage zur E rzeugung von S chw efelsäure un d  chem i­
schen D üngem itte ln  e rr ic h te t w orden . (5370)
B ra s i l ien .

N ordam erikan isches In te re sse  für den A nbau  von 
K autschuk . W ie aus N ew  Y ork gem eldet w ird , h a t die 
G oodyear C om pany von d e r b rasilian ischen  R egierung 
eine K onzession zur E rrich tung  um fangre icher K au t­
schukp lan tagen  e rha lten . In diesem  Zusam m enhang w ird  
hervorgehoben , daß die F irm a nach  w ie vor die A bsich t 
habe , in  B rasilien  F ab rik en  zu r H erste llung  von G um m i­
bere ifungen  zu e rrich ten . (5258)

B au e iner C ellu lose- und P ap ie rfab rik . W ie au s  Rio 
de  Jan e iro  gem eldet w ird , h a t d e r  b rasilian ische  S ta a ts ­
p rä s id en t V argas für d a s  kom m ende J a h r  die - E rrich ­
tung eines großen W erk es  in  P a ra n a  angekündigt, das 
sich  m it der H erste llung  von C ellulose und  Z eitungs­
pap ie r befassen  w ird . E ine en tsp rech en d e  G esellschaft, 
d ie  vom  S ta a t finanzielle U n te rs tü tzung  e rh a lten  w ird; 
is t b e re its  gegründet w orden ; die erfo rderlichen  M a­
schinen sind  in  den  V ere in ig ten  S ta a te n  b e s te llt w orden.

(5162)
A rg e n t in ie n .

A usbau  der E rdö lfö rderung . W ie b ek an n t w ird, hat 
die s taa tlich e  P etro leum gesellschaft Y. P. F . das a lle i­
nige R ech t erhalten , B ohrungen nach  E rdöl in  der P ro ­
vinz S a lta  vorzunehm en. D as g e fö rd e rte  E rdöl so ll in 
den  R affinerien  d e r  Y. P. F . w e ite rv e ra rb e ite t w erden.
—  N ach e in e r w e ite ren  M eldung h a t  die s taa tlich e  P e ­
tro leum gesellschaft in  d e r  P rov inz M endoza bei Lun- 
lu n ta  un d  bei T upungato  zw ei E rdö lvorkom m en von 
technischem  A usm aß en td eck t. (5163)

A usfuhr von  C asein. D ie A usfuhr von  C asein ist
1939 auf 20 565 t gegen 13 352 t im V orjah r gestiegen; 
im e rs ten  H alb jahr 1940 w urden  9796 t ausgeführt. Zu 
den  H aup tabnehm ern  g ehö rten  1939 die V erein ig ten  
S taa ten  m it 7954 t, G roßb ritann ien  m it 3213 t, Schw e­
den m it 1317 t und  Ja p a n  m it 1002 t. D ie V o rrä te  w ur­
den  fü r die Jah re sm itte  in einem  am erikan ischen  B erich t 
auf 6000— 7000 t geschätzt, von denen  m indestens zwei 
D ritte l auf geringw ertige W are  entfiel. (5058)

A usfuhr von B orm ineralien . D ie A usfuhr von Bor- 
m ineralien  is t 1939 auf 9577 t  gegen 6660 bzw . 6060 t in 
den  be iden  V orjah ren  gestiegen. (5368)
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Ch ile.

V erb rauch  von p las tischen  M assen. N ach einem  
am erikan ischen  K onsu la rberich t w erden  von d e r chileni­
schen Industrie  haup tsäch lich  eingeführte  Phenol- -und 
H arnstoffharze v e ra rb e ite t; d an eb en  w erden  k leine M en­
gen P o lysty ro l und C ellu lo seace ta t e ingesetzt. Die G e­
sam teinfuhr von p lastischen  M assen is t 1938 auf 108 t 
gegen 97 t im  V orjah r gestiegen. (5372)

V erw ertung  d e r überschüssigen  A p le le rn te , D a in ­
folge des A usfalls der europäischen  M ärk te  ein  g roßer 
Teil d e r A pfe le rn te  n ich t ab g ese tz t w erden  kann, b eab ­
sichtigt die zuständige - ch ilenische Fachverein igung, 
M aßnahm en zur V erarbeitung  dar überschüssigen E rn te  
aui N ährm itte l, P ek tin  u n d  v erw and te  E rzeugnisse 
durchzuführen. (5371)

S p a n is c h  M a ro k k o .
W irtscha itsp rogram m  zur E rschließung der K olonie.

Zum Z w ecke der b esseren  w irtschaftlichen  E rschließung 
der K olonie h a t das O berkom m issaria t für Spanisch 
M arokko die D urchführung um fangreicher A rtbeiten im 
G esam tw ert von  32,6 Mill. Pes. angekündigt. Im e in ­
zelnen sollen  ausgegeben werdet}: 2,7 Mill. Pes. für den 
A usbau der B ew ässerungsanlagen, 1,56 Mill. Pes. für 
landw irtschaftliche und  ko lon isa to rische  A rbeiten ,
23,5 Mill. Pes. .für versch iedene  N eubauten . (5259)

S ie r r a  L e o n e .
A usfuhr von  C alabarbohnen . W ie aus einem  am e­

rikanischen B erich t hervorgeh t, w erden  regelm äßig  g rö ­
ßere P osten  von C alabarbohnen , zeitw eilig  bis zu 60 t 
im Jah r , v o r allem  nach  G roßb ritann ien  ausgeführt. (4989)

K enya .
E rzeugung von N ico tin p räp ara ten . N ach einem  am e­

rikanischen B erich t w erden  im D is trik t N joro aus T a b a k ­
b lä tte rn  In sek tenvertilgungsm itte l m it hohem  N ico tin ­
gehalt in k leinem  U m fang herges te llt. U n te r günstigen 
W itterungsbedingungen w erden  in N joro 600 lbs. ge­
trocknete  B lä tte r  je acre  m it einem  durchschnittlichen  
N icotingehalt von  10,4% g eern te t. (5375)

Türke i.
B au e iner F rauenk lin ik . D as G esundheitsm inisterium  

beabsichtig t, in  A n k ara  eine F rauenk lin ik  m it einem  
K ostenaufw and von 959 000 T £  zu ibauen. (5403)

E rrich tung  e in e r Seifen fabrik  im V ilayet H atay .
Laut „N fA “ b eabsich tig t d ie  R egierung, im  V ilayet H atay  
eine S eifenfabrik  zu errich ten . (5059)

D ie bergbau liche  G ew innung 1939. N ach den A n­
gaben d e r tü rk ischen  Z en tra lbank  h a t d ie  F örderung  
von S te inkoh le  und  B raunkohle  sow ie von E isenerz
1939 eine Zunahm e erfah ren ; ebenso is t die G ew innung 
von Z inkblende u n d  B orm ineralien  gestiegen. D agegen 
h a t d ie  F örderung  von C hrom erzen um  8%  abgenom ­
men. Im einzelnen ze ig te  d ie  G ew innung folgendes Bild 
(in t, sow eit n ich t anders angegeben):

1937 1938 1939

S te in koh le , 1000 t ......................................  2 307 2 589 2 696
Braunkoh le, 1000 t ..................... ....  116 129 151
E isenerz, 1000 t ..........................................  —  20 143
M an gan erze  ..........................- ..................... 530 2 186 3 339
C h rom erze  .......................................................  192 508 208 405 191 644
Z i n k b l e n d e ....................................................... 17 143 6  285 14 424
B l e i g l a n z ...........................................................  7 9S4 18 243 10 392
A n t i m o n e r z e ................................................... 1 255 1 300 1 280
B le iz in k e rz e  ................................................... 6 743 9 377 8 007
Q u eck s ilb e r , F lasch en  .............................. 483 597 359
M agnesit - ................................................... 1 365 S64 493
S c h w e f e l ...........................................................  2 765 3 693 2 601
B orm in era lien  ...............................................  4 664 4 064 14 699
S ch m irge l .......................................................  12 115 12 500 9 529
A s b e s t ...............................................  . . 157 678 88
M eerschaum , K i s t e n .................................. 592 385 335
M in era lw ässer, h l ......................................  9 800 9 802 8 558

Die K upfererzeugung is t im abgelaufenen Ja h r  auf 
5917 t gegen 2488 bzw. 400 t in  den beiden  V orjahren 
gestiegen. (52081

Bau e iner E rdö lraffinerie . In dem E rdölgeb iet von 
Ram andagh in  S üdost-A nato lien  soll im nächsten  F rü h ­
jahr eine R affinerie e rr ich te t w erden, für d ie  a lte  A n ­
lagen in Istanbul verw en d e t w erden  sollen. Die w ei­
te re  E rschließung des E rdölgebietes, in  dem zur Zeit d e r

d ritte  B ohrturm  aufgestellt w ird, hängt von dem re c h t­
zeitigen Eingang d e r  i n . den V ereinigten S taa ten  b e ­
ste llten  M aschinen ab. (5062)
Iran.

D üngem ittelprojekt. Nach einem am erikanischen B e­
rich t beabsich tig t die Regierung, eine F ab rik  zur E r­
zeugung von chem ischen D üngem itteln  zu errichten . Zur. 
V orbereitung des B auvorhabens ist eine Kommission ein­
gesetzt w orden, die aus V ertre te rn  des Industrie- und 
des Landw irtschaftsm inisterium s besteh t. (5377)

F ertigste llung  einer Seifen- und K erzenfabrik. Nach 
einem  am erikanischen K onsu larberich t is t die in Ray 
südöstlich  von T eheran  e rrich te te  Seifen- und K erzen­
fabrik fertiggestellt w orden. In der F abrik  können täg ­
lich 30 t Seifen a lle r A rt, 5000 K erzen sowie 2 t  G ly­
cerin  erzeug t w erden. (5378)

A usfuhr von Tragantgum m i. Im F iskaljahr 1939/40 
ist die A usfuhr von Tragantgum m i auf 6073 t im W erte  
von 57,6 Mill. R ials gegen 4574 bzw. 4069 t für 54,6 bzw.
32,7 Mill. R ials in  den beiden V orjahren  gestiegen. 
H aup tabnehm er w aren  die V erein ig ten  S taaten , G roß­
b ritannien , J a p a n  und D eutschland. In den ers ten  fünf 
M onaten des laufenden Ja h re s  w urden nur 1450 t für
12,3 Mill. R ials ausgeführt, so daß noch beträch tliche  
V orrä te  verfügbar sind. (5379)

3 rit isch  Ind ien .

Erzeugung von B ichrom aten. Da die britische R e­
gierung B ichrom ate zur A usfuhr nach B ritisch Indien nur 
für die D urchführung von R egierungsaufträgen freigibt, 
sind auf dem ind ischen  M ark t b e träch tlich e  Schw ierig­
ke iten  in der V ersorgung mit B ichrom aten au fgetreten . 
Nach einem  am erikan ischen  B ericht is t  d ie  Regierung 
von B ritisch  Indien  bem üht, d ie se r  Sachlage durch d ie 
Förderung  von N eugründungsplänen abzuhelfen. TJ. a. 
soll eine T extilfirm a, die zu den größten  V erbrauchern  
von B ichrom aten gehört, die A bsich t haben, eine eigene 
A nlage zur D eckung ihres V erbrauchs zu errichten , 
W eiter b es teh t d er Plan, in  Belagöla (Mysore) eine Na- 
trium bichrom atfabrik  zu bauen. (5382)

C ey lo n .
G ew innung von Chinin. N ach einem  am erikanischen 

K onsu larberich t beabsich tig t die Regierung, die G ew in­
nung von Chinin aus einheim ischer C inchona aufzuneh­
men. B isher 'bestehen nu r auf einigen T eeplan tagen  
C inchonaanpflanzungen, die einen verhältn ism äßig  ge­
ringen C hininertrag  liefern. (5384)
N ie d e r lä n d is c h  Indien.

D ie Seifenindustrie. N ach M eldung des „Chem isch 
W eekb lad“ w urden in N iederländisch  Ind ien  in den le tz ten  
Jah ren  durchschnittlich  70 000 t Seife erzeugt; davon e n t­
fielen etw a 30 000 t auf das H eim gew erbe Die H eim ­
be triebe  sowie die k le inen  und  m ittleren  Fabriken , deren 
Zahl 170 b eträg t, ste llen  v o r allem  h a rte  W aschseife, 
Schm ierseife und geringw ertige T o ile ttese ife  her. Als 
Rohstoff w ird  in e rs te r  Linie K okosnußöl gebraucht, das 
in den größeren  F ab riken  mit Palm öl und  Erdnußöl v e r­
m ischt w ird . D er K olophonium verbrauch w ird  durch  E in­
fuhr aus den V erein ig ten  S taa ten  gedeck t; einige Fabriken  
haben  daneben  mit der V erw endung von Kolophonium  
aus der regierungseigenen H arzdestilla tionsan lage in 
A tjeh begonnen.

U n te r den drei großen F ab riken  s teh t das 1935 in 
B etrieb  genom m ene W erk  d er L ever's  Zeepfabrieken 
N. V, in B atav ia  w eit an d e r  Spitze; die L eistungsfähig­
ke it der Fabrik , in d e r  durchschnittlich  400 A rb e ite r b e ­
schäftig t w erden , ste llt sich au f 10 000 t jährlich. H erge­
ste llt w erden  vor allem  die bekann ten  W asch- und 
T oile ttese ifenm arken  des U nileverkonzerns. Seit einigen 
Jah ren  w ird von der F ab rik  R ohglycerin in ha lbkonzen­
trie rtem  Z ustand zur Raffinierung versand t. Die 1919 er- 
öffnete Parfüm erie- en T o ile tzeepfabriek  G eorg D ralle  in 
Soerabaja  s te llte  in den le tz ten  Ja h re n  durchschnittlich  
2000 t T o ile ttese ife  bei e iner K apazitä t von 3000 t her; 
außerdem  w urden  K ölnischw asser, Parfüm erien  und 
andere  K örperpflegem itte l m it einem  V erkaufsw ert von 
ungefähr 500 000 hfl. erzeugt. Die B elegschaft d e r  F abrik
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beläu ft sich auf rund  800 P ersonen . Von d e r d ritten  g ro ­
ßen  Seifenfabrik , d e r  P arfüm erie- en T o ile tzeep fab riek  
N ansen  & Co. in  G a ro e t w erd en  durchschn ittlich  2000 t 
T o ile ttese ife  un d  300 hl Lösungen, Parfüm erien  lisw. h e r­
gestellt.

M it dem  A usbau  der Seifenerzeugung und  d e r  zu 
ihrem  Schutz  erfo lg ten  Einfuhrkonfcingentierung sind  die 
A bsatzm öglichkeiten  für e ingeführte  T o ile tte - und  
W aschseifen  in den le tz ten  Ja h re n  ständig  zu rückgegan­
gen, w ie d ie  folgende E in fuhrübersich t zeigt:

1929 1938 1939
t 1000 h fl. t 1000 h fl. t 1000 h fl.

T o H e t t e s e f t e .......................... 1 236 1 603 912 510 539 323
V e r . S t a a t e n .................  123 116 637 293 339 158
N ied e r la n d e  .................  95 121 87 68 65 52
G ro ß b ritan n ien  . . . .  531 867 86 79 38 38

H a rte  W a sc h s e ife  . . . .  11 978 4 523 764 198 572 146
N i e d e r l a n d e .................................... 499 181 333 96 237 78
G roß b ritan n ien  . . . .  8 557 3341 154 60 144 29

(4930)
Gewinnung von Rohphosphat N ach einem  in  der 

am erikan ischen  Z eitsch rift „C om m eroial F e rtilize r"  e r ­
sch ienenen  B erich t send zur Z eit im n iederländ isch - 
ind ischen  P hospha tbergbau  v ie r G esellschaften  tätig , von 
d e n e n  d re i F irm en zu dem  K onzern d e r In te rn a tio n a l 
C red ie t en H andelsvereen ig ing  „R o tte rdam " N. V. ge­
hören . D ie le tz te re  F irm a b e tre ib t Phosphatm ühlen  in 
C heribon und  T ajoe; e ine w e ite re  M ühle in  Idjoe bei 
G om bong befindet sich im  B esitz  der k o nzem fre ien  G e­
se llschaft. D ie G ew innung, die in  den le tz ten  Ja h re n  
ständ ig  zugenom m en h a t, s te llte  sich 1938 auf 33100 t 
gegen  26 200 bzw. 11 400 t 'in den be iden  V orjahren . (5385)
Ph i l ip p in en .

Ausdehnung der Kautschukanpllanzung. D er K au t­
sch u k an b au  auf den  Philipp inen  h a tte  b isher nu r gerin ­
gen U m fang; 1938 s te llte  sich  der E rtrag  von e in e r ins­
gesam t bepflanzten  F läche  von 9500 acres auf 800 t, von 
d e n e n  650 t zu r A usfuhr gelangten . W ie d ie Z eitschrift 
,,F ar E as te rn  S u rvey '' m eldet, b eabsich tig t d ie  R egierung 
nunm ehr, K au tschukp lan tagen  in  größerem  Umfang an ­
zulegen; auf d e r Insel M indanao so llen  250 000 acres b e ­
p flanzt w erden . (5380)
H o n g k o n g .

Erzeugung von Schwefelsäure. N ach einem  am erik a ­
n ischen  B erich t v e rh an d e lt e ine chinesische F irm a m it 
d e r  H ongkong M ines L td . über die V erw endung d e r  A b ­
gase d e r  von d ie se r  F irm a b e trieb en en  B le ih ü tte  zur G e­
w innung von Schw efelsäure, (5388)
China .

Japanisches Verkaufsmonopol für Erdölerzeugnisse 
in Mittelchina. N ach P ressem eldungen  hab en  d ie  ange l­
sächsischen  E rdö l-G esellschaften , in e rs te r  L inie d ie  
b ritisch e  „A sia tic  P etro leum  C om pany", d ie  am erik a ­
n ische „S tan d a rd  V acuum  Oil C om pany" und  d ie  am e­
rikan ische  „T exas Oil C om pany", die ih re  E rdö le rzeug ­
nisse b isher ohne S chw ierigkeiten  nach  M itte lch ina  e in ­
führen konnten , se it e tw a  M itte  Ju li d ieses Ja h re s  h ie r­
für ke ine  E infuhrgenehm igungen se itens der japan ischen  
B ehörden  e rha lten . D ie E infuhr ih re r E rzeugnisse w ar 
seitdem  n u r noch durch  japanische F irm en  m öglich. A n ­
geblich  soll d ie  F irm a Idem itsu  & Co., als einzige 
japan ische F irm a die E rlaubnis zu r E infuhr un d  zum 
T ran sp o rt von E rdölerzeugnissen  nach  dem  Innern  Z en­
tra lch inas e rh a lten  haben. D ie genann te  F irm a bezieh t 
ih r E rdöl in  g roßen  M engen d irek t aus K alifornien  un d  
soll ih re  T ankan lagen  auf e iner dem  Y angtsekiang v o r­
gelagerten  Insel le tz th in  s ta rk  ausgebau t haben. M an 
verm u te t, daß sie das alleinige V erkau fsrech t für E rd ö l­
erzeugn isse  in M itte lch ina  bekom m en soll. B ritischerse its  
is t gegen diese M onopo lbestrebungen  E inspruch  erhoben  
w orden . Schanghai ist vorläufig von den japan ischen  
M aßnahm en n ich t be troffen  w orden . (5120)
M a n d s c h u k u o .

P estep idem ie . In d e r G egend no rdw estlich  d e r  m an ­
dschurischen  H au p ts tad t H singking is t eine P estep idem ie  
ausgebrochen . E in großer T eil d e r B evö lkerung  h a t sich 
b e re its  e in e r Schutzim pfung u n te rz ieh en  m üssen; ferner 
w urde das T ragen  von G esich tsm asken  angeordnet. A lle 
in H singking ankom m enden o d er ab fah ren d en  Züge w er-

den vollständig  ste rilis ie rt. V or allen  Schulen, B änken, 
öffentlichen G ebäuden  usw. sind M atten  ausgelegt, die 
m it an tisep tischen  M itte ln  g e trä n k t w urden . A lle d ie­
jenigen, die ke ine  B escheinigung über e ine- Schutz­
im pfung besitzen , dürfen solche G ebäude n ich t be tre ten . 
D ie Sow jet-R egierung  h a t an d e n  sow jetischen  G renz­
sta tio n en  fü r  alle aus d e r M andschurei kom m enden 
R eisenden  die Q u aran tän e  verhäng t. A uch die R eisen­
den, die aus der N ordm andschurei nach  J a p a n  fahren, 
m üssen sich in H singking e in e r ärz tlichen  U ntersuchung 
u n te rz iehen . (5260)

Japan .

Zehnjahresplan fü r Ostasien. D as japanische K abinett 
h a t einen  Z ehnjahresp lan  für den  A usbau  des o stasia ti­
schen W irtscha fts raum es angenom m en. D as K ernstück  
d ieses W irtscha ftsraum es b ild e t d e r Y en-B lock (Japan, 
M andschukuo und  China), der in den näch sten  zehn J a h ­
ren  vervo llkom m net w erd en  soll. J e d e r  der d re i S ta a ­
ten  e rh ä lt dabe i eine b eso n d ere  A ufgabe. J a p a n  selbst 
übern im m t den  A ufbau  d e r w ich tigsten  Industrien , dar­
u n te r auch  d e r chem ischen Industrie . C hina und  M an­
dschukuo sollen vorw iegend  die bodenständ igen  Indu­
strien  zw ecks F örderung  vo rh an d en er R ohstoffe en t­
w ickeln , D arüber hinaus haben  sie d ie A ufgabe, die land­
w irtschaftliche  Erzeugung so zu ste igern , daß d ie rund 
500 Mill. zäh lende B evölkerung  d e r d re i S taa ten  eine 
sichere  E rnährungsgrundlage e rh ä lt. Zur D urchführung 
d e r erfo rderlichen  M aßnahm en w ird  Ja p a n  se ine  W irt­
schaft auf p lan w irtsch a ftlich er G rundlage aufbauen. Für 
die w ich tigsten  W irtschaftszw eige  sollen  K ontro ll- und 
D achgesellschaften  e ingese tz t w erden , die den Binnen- 
und A ußenhandel regeln  können . (5Í67)

Bekämpfung der T ubercu lose . L au t M eldung d e r  
Zeitung „A sahi" w ird  auf d e r bevo rs teh en d en  S itzungs­
periode  des japan ischen  P arlam en ts  d as G esetz  zur B e­
käm pfung der T ubercu lose  ü b e rp rü ft w erden . N ach A n­
gabe d e r  genann ten  Zeitung gibt es in  J a p a n  1 XA  Mill. 
T ubercu lo sek ranke . D iese K rankhe it is t hauptsächlich  
u n te r  der Ju g en d  im A lte r von 20 bis 25 Ja h re n  v e r­
b re ite t. U n ter den S tuden ten  soll d ie  S te rb lich k e it auf 
G rund  von T ubercu lo se  60% be tragen . (4998)

Erzeugung von -Ammonsulfat. N ach vorläufigen A n­
gaben  ist die E rzeugung von A m m onsulfat im D üngejahr
1939 40 auf 1 Mill. t gegen 1,06 Mill. t im V orjah r leicht 
zurückgegangen. G egenüber d e r  vo rgesehenen  Erzeugung 
b e s tan d  dam it ein F eh lb e trag  von 50 t. ' (53861

E rzeugung von R uß au! Form osa- W ie aus einem 
am erikan ischen  B erich t hervorgeh t, h a t  das E rdgas­
in s titu t d e r R egierung von F orm osa  d u rch  d ie  M itsubishi 
H andelsgesellschaft eine V ersuchsan lage zur Erzeugung 
von  Ruß auf F orm osa m it einem  K ostenau fw and  von 
480 000 Yen e rrich ten  lassen. D ie E rzeugung soll nach 
einem  V erfah ren  erfolgen, das sich in versch iedener 
H insich t von dem  in  d en  V ere in ig ten  S taa ten  geb räuch ­
lichen H erste llungsprozeß  u n te rsch e id e t. D ie E infuhr 
von Ruß nach  Jap an , d u rch  -die b isher noch 80% des 
V erbrauchs g edeck t w erden  m ußten, be lief sich 1939 auf 
7,87 Mill. K in gegen 6,36 Mill. K in im  V orjahr. (49921

Erdölüelerungen aus Niederländisch-Indien. W ie aus
dem  H aag gem eldet w ird, h ab en  die in B atav ia  zwischen 
japan ischen  u n d  n iederländ isch -ind ischen  V e rtre te rn  der 
E rdö lindustrie  geführten  V erhandlungen  zu einem  A b­
kom m en geführt, auf G rund  dessen  Ja p a n  künftighin 
jäh rlich  760 000 t E rdö l und  650 000 t E rdö lerzeugnisse  
noch zusätzlich  ü b e r die b isher aus N iederländ isch-Ind ien  
bezogene M enge geliefert e rh ä lt. (5262)

A u s t r a l ie n .

Erzeugung von Lithopone. N ach einem  am erika­
n ischen  B erich t w ird  d ie  E lec tro ly tic  Zinc Co. of A u stra ­
lia, Ltd., in  K ürze die E rzeugung von L ithopone in P o rt 
P irie, S iidaustralien , aufnehm en. B isher w urden  jährlich 
2500— 3000 t L ithopone nach  A ustra lien  eingeführt. Die 
für d ie  L ithoponeherste llung  b enö tig ten  A usgangsstoffe 
s teh en  in A ustra lien  in ausre ichendem  U m fang zur V er­
fügung: d ’» S ch w csn a tg ew in n u n g  in  S üdaustra lien  b e ­
lief sich 1939 auf 3825 t. (49941
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PREIS-, MARKT- U N D  MESSE BERICHTE j

Breslauer Messe 1941.
Die B reslauer M esse m it L andm asch inenm ark t findet 

in d e r Z eit vom  21, bis 25. 5. 1941 sa tt. B ere its  je tz t 
liegen P la tzbeste llungen  in  w eit g rößerem  A usm aße vor 
als in der g leichen Z eit des V orjahres. D a d e r M essehof 
freigew orden  ist, w ird  d e r  v e rs tä rk te n  N achfrage nach  
H allenfläche en tsp rochen  w erden  können. <5351)

Preisfestsetzung für D üngem ittel in Norwegen.
M it W irkung vom  28. 11. d. J . w urden  für d ie w ich­

tig sten  chem ischen D üngem ittel neue  P re ise  festgesetzt. 
Es h an d e lt sich u. a. um  S tickstoffdünger und  V olldünger 
der N orsk  H ydro-E Iek trisk  K vae lsto f A. S., fe rn er um 
K alkstickstoff des O dda S m elteverk  A. S., um S u p er­
pho sp h a t der L y sak er K em iskefabrikk  A, S. u n d  um 
K alidüngem ittel. Im D urchschü itt s in d  die V erkaufspreise , 
abgesehen  von d e r U m satzsteuer, im V ergleich  zum V or­
jah r d iese lben  geblieben . D ie G ew inne der Fabriken , 
Im porteu re  u n d  Händler w urden  besch rän k t. (5413)
A m tliche norw egische Pre'se fü r Fischöle.

M it W irkung  vom 21, 11. 1940 w urden  vom P re is ­
d irek to ra t u. a. folgende G rundpreise  fes tgese tz t: für 
un raffin iertes H eringsöl b e s te r  S o rte  0,65 K r. ie  kg, für 
M ed iz ina llebertran  von den  L ofo ten  und  südlichen B e­
z irken  90,—  Kr. je 100 kg. D ie P re ise  v ers tehen  sich aus­
schließ lich  V erpackung, fob H erste llungsort. (5292)

Erhöhung der Sup^rph sphstprf>'se >n Spanien.
D er span ische Industrie - und  H andelsm in ister h a t 

folgende R ich tp re ise  für S uperphospha te  festgese tz t: 
liy o ig e  W are  16,30 Pes., 16%ige W are  17,20 Pes. und 
18%ige W are  18,10 Pes. je dz, ab W erk  frei W aggon. 
D er K leinhandel kann  auf d iese P re ise  zuzüglich T ran s­
p o rtk o s ten  einen  G ew innaufschlag von 1 Pes. je  dz 
erheben . (52G3)

B E K A N N T M A C H U N G E N  ÜBER  
VERKEHRSFRAGEN

A u sn ah m eta r if fü r  A b fa lls ch w e fe ls a u re .
M it  W irk u n g  v o m  1. 12. 1940 w u rd e  d e r  A u sn a h m eta r if 11 B  14 

fü r A b fa lls c h w e fe ls ä u re  (W asch säu re ) zu r  H ers te llu n g  von  S u perph os­
phat K n och cn m eh lsu perph osph a t v on  S aa l (D onau ) nach  H eu fe ld
e in ge fü h rt.

A u sn ah m eta r if fü r  C a lc iu m ca rb id . .
M it  W irk u n g  v o m  1. 12. 1940 w u rd e  d e r  A u sn ah m eta r if K r  12 B  4 

fü r C a lc iu m carb id  v o n  C arch in g  nach  T ro s tb e rg  e in ge fü h rt.

1. E isen b ah n ta r ife .

A u sn ah m eta r i! fü r  S ch w e fe lk ie s .

Im  A T  7 B  18 fü r S c h w e fe lk ie s  w u rd e  m it W irk u n g  v o m  9. 12. 
1940 im  E m o fan gsge ltu n gsb ere ich  d e r  A b te ilu n g  I I  (V ersan d  von  
W a ld sasscn ) D u isb u rg -H o ch fe ld -S ld  nach getragen .

Ausnahm etarif fü r  A b fä l le  d e r  m echan ischen  B ea rb e itu n g  von  unedlen 
M eta llen  usw .

Im  A T  7 B  23 fü r A b fä l le  d er  m echan ischen  B ea rb e itu n g  von  
unedlen M e ta lle n  usw . w u rd en  m it W irk u n g  v o m  9. 12. 1940 E tze lw a n g  
und K ö ln -B ra u n s fe ld  a ls E m pfan gsbah n h o fe  n achgetragen .

A u sn ah m eta r if fü r  R oh k u p fe r .

Im  A T  9 B 1 fü r R o h k u p fe r  w u rd e  m it W irk u n g  v o m  9. 12. 1940 
d er E m pfangsbahnho f B en dzin  n achgetragen .

A u sn ah m eta r if fü r  B en z in  usw .
Im  A T  14 B 30 fü r B en z in  usw . w u rden  m it W irk u n g  vom  2. 12. 

1940 d ie  V ersan d b ah n h o fe  F re ih am , S ch ä fe rh o f und S ta ß fu r t-L eo p o ld s ­
hall au fgenom m en .

Im  A T  14 B 2 fü r B en zin  usw . w u rd e  m it W irk u n g  v o m  9. 12. 
1940 im  ö r t lich en  G e ltu n gsb e re ich  un ter A  2 (Z w isch en - und M isch ­
la g e r ) K ö n ig sb e rg -R a th sh o f n ach ge tragen .

A u sn ah m eta r if fü r  b es tim m te  See->E infuhrgüter.

Im  A T  24 S 5 fü r b es tim m te  S ee -E in fu h rgü te r  w u rd e  m it W irk u n g  
v o m  9. 12. 1940 u n ter a S on d er fra ch tsä tze  d e r  E m pfangsbahnhof 
G e ls en k irch en -H a fen  m it den  g le ich en  F ra ch tsä tzen  au fgenom m en  w ie  
G e ls en k irch en -B ism arck .

A u sn ah m eta r if fü r F a rb en  usw .

Im  A T  24 D U  1 fü r F a rb en  usw . w u rden  m it W irk u n g  vom  2. 12. 
1940 im  O e r t lich en  G e ltu n gsb e re ich , Z i f f .  1, B es igh e im  und E isenach  
a ls V ersan d b ah n h o fe  n achgetragen .

Im  A T  24 D U  1 fü r F a rb en  usw . w u rd e  m it W irk u n g  v o m  9. 12. 
1940 im  ö r t lich en  G e ltu n gsb e re ich , Z i f f .  1, d e r  V ersan dbah n h o f S ch w e in - 
fu r t-S en n fe ld  n ach ge tra gen .

D eu tsch -J u gos law isch e r G ü te r ta r if,  A r t ik e l t a r i f  52 A  (B a u x it ),  vom  
10. 6. 1940.

M it  W irk u n g  v o m  9. 12. 1940 w u rden  in  dem  vo rs teh en d en  T a r i f  
v o n  V e le n je  nach  H ön n in gen  (R h e in ) F ra ch tsä tze  n ach getragen .

2. R e ich sk ra ftw a gen ta r ii.

B e -  und E n tla d e fr is ten ,
In  Ausfü h ru ng d e r  § §  19 und 25 d e r  K ra ftv e rk eh rso rd n u n g1) w u r­

den  m it Zustim m ung des R e icnskom m issars lü r <iie P re isD iiau n g  fo l ­
gend© B e - und E n tla d e fr is ten  fü r den  G ü te r fe rn ve rk eh r  m it K ra ft fa h r­
zeu gen  fe s tg e s e tz t :

1. D ie  B e -  b zw . E n tla d e fr is t  im  G ü te r fe rn v e rk eh r  b e trä g t fü r je  
an ge fan gen e 1000 kg  20 M in u ten . S ic  beg in n t m it d er  B e re its te llu n g  
des Fah rzeu gs , b e i d e r  B e ladung frühestens m it dem  Ze itpu n k t d er  
b ean trag ten  B e re its te llu n g .

2. W ird  an m eh reren  S te llen  fü r den g le ich en  U rve rsen d er  od er 
E n d em rfä n ge r  b e -  b zw . en tladen , so beg in n t d ie  B e -  b zw . E n tla d e ­
fr is t  m it d e r  B e re its te llu n g  an d e r  ers ten  B e -  b zw . E n t la d e s te lle .

3. Im  S am m elgu tverk eh r s teh t dem  A b s e n d e r  b zw . Em fän ger fü r  
jed en  U rv e rs e n d e r  b zw . E n dem p fän ger e in e  F r is t  von  20 M inu ten  
fü r je  an ge fan gen e 1000 kg  zu , beg innend  m it d e r  B e re its te llu n g  d es  
F ah rzeu gs .

4. D ie  B e -  b zw . E n t la d e fr is t  ruht an Sonn- und F e ie r ta g en  und 
v o n  20 b is 7 U h r an W e rk ta g en , so fern  d ie  B e re its te llu n g  n icht für 
e in e  in d iesen  Z e itrau m  fa llen d e  S tunde bean trag t w o rd en  ist. D ie  
B e -  b zw . E n tla d e fr is t  ruht fe rn e r  w äh ren d  d e r  Z e it , in  d e r  d ie  B c- 
o d e r  En tladung durch irg en d w e lch e  vom  V e r la d e r  o d e r  Em pfänger 
n ich t zu  v e r t r e te n d e  U m stände u n terb roch en  w ird . D ie  B e -  b zw . E n t­
la d e fr is t  ruht n ich t, w en n  dem  A b s e n d e r  b zw . (Em pfänger b e i V o r -  
lic g en  b e son d ere r  U m stände zu gem u tet w e rd en  kann, das B e -  b zw . 
E n tladen  auch in nerha lb  d e r  R u h eze iten  vorzu nchm en . Is t d ie  Be* 
b zw . E n t la d e fr is t  v o r  B eg in n  d er vo rs teh en d  b eze ich n e ten  R u h eze iten  
a b ge lau fen , so is t  W a g e n -  o d e r  L ad es tan d ge ld  auch fü r d ie  R u h e­
z e ite n  zu  zah len ,

5. A b w e ic h e n d  von  d e r  a llg em e in en  R ege lu n g  können  fü r G ü ter, 
d ie  au f G rund ih re r  E igen a rt län ge re  L a d e z e ite n  beanspruchen , w ie  
in k le in en  Packu n gen  g e s ta p e lte  W a ren  (z . B . Z ig a re tte n ! K eks , M a r -  
k en a r t 'k e l. K o n se rven  und d*tl.) o d e r  G ü tsr, d ie  u n verpack t in k le in en  
E in zH stü ck en  ve rs ta u t w e rd en  (z . B . P o rze lla n w a re n  usw .) längere  
L a d e fr is ten  v e re in b a r t  w e rd en .

6. D ie s o  B estim m ungen  tre ten  m it W irk u n g  vom  1. 11. 1940 in  
K ra ft . G le ic h z e it ig  v e r l ie r t  d ie  A n ordn u n g  N r. 27 des R e ich s -K ra ft-  
w a gen -B c tr ieb s v e rb a n d es  v o m  15. 11. 1937 ih re  G ü lt igk e it .

R e ich sk ra ftw a g en ta r if;  A u sn ah m eta r ife .
D io  A u sn ah m eta r ife  d es  G ü te r fe rn v e rk eh rs  m it K ra ftfah rzeu gen  

12 B  2, 12 B 5, 12 B 6, 12 B  15, 12 B 18, 12 B  21, 12\ B  22,
12 G  2, 12 S 2, 12 S 7, 12 A  1. 12 A 4 .  13 B  40 13 B 44, 13 A  2.
14 B 3, 14 B  4, 14 B 8. 14 B  18, 14 B 21, 14 B 23, 14 G l ,  14 A  1,
14 E  1, 14 U  3 und 23 A  1 tra ten  außer K ra ft .

D ie  A u sn ah m eta r ife  des D eu tschen  E : sen bah n -G ü terta rifs  11 A  1,
K r  12 B  18, 12 A  2, K r  14 B 23, 14 D U  1. 14 D U  2 und 24 A  
w u rden  in  d ie  L is te  d e r  A u sn ah m eta r ife  n ach ge tra gen , (5426)

| LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNG ]

D er Schriftle itung  sind  A ngaben  ü b e r folgende L ie­
ferungsausschreibungen  zugegangen:
B öh m en  und M ä h ren .

E isen b ah n d irek tion  in  P ra g ; zum  20. 12.: L ie fe ru n g  vo n  Iso lie ru n gs -  
und D ach pappen  fü r den  J a h resb ed a rf 1941 im  B e re ich  d e r  Böhm isch - 
M äh risch en  B ahnen. D ie  näheren  B ed ingu ngen  des W e ttb e w e rb e s  sind 
in  den A n geb o tsd ru ck so rten  en tha lten , d ie  g egen  V ore in sen d u n g  von  
5 K .  b e i d e r  H au ptkasse  d e r  aussch reibenden  S te lle  in  P ra g  I I ,  
R ich a rd -W a gn e r-S tra ß e  16, b e zo g en  w erd en  können . D ie  A n g e b o te  sind 
im  v e r s ie g e lte n  B rie fu m sch lag  ab zu geben  und m it fo lg e n d e r  A u fs ch r ift  
zu  v e rseh en : , .A n g e b o t  zu r L ie fe ru n g  v on  Iso lie ru n gs - und D achpappen  
zu r Zah l 8053/1 —  I I I  —  40.*’ (5428)

AUS DEM ZENTRALHANDELSREGISTER

N e u e in tra g u n g e n .

H an s-G erh a rd  L e n z  (H e rs te llu n g  und V e r t r ie b  chem isch er E rzeu g ­
n isse und H an d e ls ve r tre tu n gen ), S itz : B rem en , W e s te rs tr . 73. In  das 
H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  B rem en  is t  am 16. 11. 1940 e in ­
ge tra gen : In h aber is t d e r  h ie s ig e  K au fm ann  H an s-G erh ard  A u gu st
A lw in  L en z .

D r. E du ard  M ü h len , eh em .-pharm . P rä p a ra te , S itz : E ssen , A l fr e d -  
s traße 73. In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  Essen is t am 
14. 11. 1940 e in ge tra gen : In h ab er i s t ’ K au fm ann  D r. Eduard  M üh len , 
Essen.

A lb e r t  O b en au er (H e rs te llu n g  vo n  S ch eu erp u lver , H an d e l m it flü s­
s igen  H an dw asch m itte ln  und S e ifen sp en d ern  s o w ie  B od en w ach s ), S itz : 
M ünchen , H eß str. 72, R gb . In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsge r ich ts
M ü nchen  is t am  12. 11. 1940 e in ge tra gen : G esch ä fts in h aber: A lb e r t
O b en au er, D ip lom -K au fm an n  in  M ü nchen .

K ie s e lc h e m ic  G . m. b. H .,  S itz : S ilb e rh ü tte  (A n h a lt ).  In  das H an ­
d e ls re g is te r  des A m tsg e r ich ts  B a llen s ted t  is t am  20. 11. 1940 e in ­
ge tra gen : D e r  G es e lls ch a fts v e r tra g  is t am  26. 10. 1940 fe s tg e s te llt .
G egen stan d  des  U n ternehm ens: E rw e rb , B e tr ie b  und N eu errich tu n g  
von  A n la g e n  zu r (E rzeugung und V e ra rb e itu n g  vo n  chem ischen  P r o ­
duk ten . D as S tam m kap ita l b e trä g t  100 000 G esch ä fts fü h rer  sind:
1. K au fm ann  D ir e k to r  H erm ann  Jung in  S ilb e rh ü tte , 2. B erg in gen ieu r 
D ire k to r  F r i t z  S tephan  in  B erlin -N ied ersch ön h au sen .

M o n a -K o s m e tik  Sönn ichsen  &  W iech m an n , H ansestad t H am burg (F a ­
b r ik a t io n  v o n  und G roß h an de l m it k osm etisch en  A r t  k d n ) ,  S itz : H am burg, 
M ercu rs tr . 7. In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  H am burg ist 
am 9. ,11. 1940 e in g e tra g en : O ffen e  H an d e lsgese lls ch a ft. D ie  G e s e l l­
sch a ft ha t am  1. 10. 1940 b egon n en . P e rs ö n lich  h a ften d e  G ese llsch a fte r ." 
K a u fleu te  N ie ls  Sönn ichsen  und A d o l f  W iech m an n , b e id e  in  H a n se ­
stad t H am burg.
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„E r s in “  M r . E rn s t S in g e r  &  C o . [E rzeu gu n g  ch em isch -tech n isch er 
und k osm etis ch e r  A r t ik e l  u sw ., H an d e l m it d iesen  A r t ik e ln ),  S itz : 
W ip n , I I I . ,  R en n w eg  46. In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  
W ie n  is t am  7. 11, 1940 e in ge tra gen : O ffen e  H a n d e lsg ese lls ch a ft .seit 
t .  5. 1939. G es e lls ch a fte r : E rnst S in ger, M a g is te r , und H ans S ch le if-  
fe ld e r ,  Kau fm ann , b e id e  in  W ie n . V e r tre tu n gsb e fu g t  nur b e id e  G e ­
se lls ch a fte r  g em e in sch a ftlich .

L a b o ra to r iu m  P ro fe s s o r  D r. A l f r e d  S chm id  G . m . b# H ., S itz : B e r ­
lin -D ah lem , F in k en s tr . 13. In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  
B e r lin  is t am 14. 11. 1940 e in ge tra gen : G egen stan d  des U n ternehm ens: 
A u sa rb e itu n g  und V e rvo llk om m n u n g  und g e w e rb lic h e  V e rw e r tu n g  von  
E rfindu ngen , V e r fa h ren  und Sch u tzrech ten  v o n  P ro fe s s o r  D r . Schm id. 
S tam m kap ita l: 20 000,—  01)1. D e r  G es e lls ch a fts v e r tra g  is t am  20. 9. 
1940 ab gesch lossen . D e r  G es e lls ch a fts v e r tra g  kann n ich t v o r  dem
1. 1. 1942 gek ü n d ig t w e rd e n . D ie  K ü n d igu n gsfris t b e trä g t  sechs M o ­
n ate . W ird  -die Künd igung n ich t e rk lä r t, v e r lä n g e r t  sich d er V e r tra g  
je w e ils  um ein  w e ite r e s  Jahr. G esch ä fts fü h rer : P h y s ik o -C h em ik e r  
P ro fe s s o r  D r. A l f r e d  Schm id , B e r lin . A ls  ¡E in lage au f das S tam m kap ita l 
w ird  in d ie  G es e lls ch a ft  e in geb ra ch t vo n  dem  G es e lls c h a fte r  P ro fe s s o r  
D r . A l f r e d  S chm id  das v o n  ihm  b e tr ie b e n e  Lab o ra to r iu m  in  B e r lin -  
D ah lem , F in k en s tr . 13, n ebst In v e n ta r  zum  W e r te  vo n  10 000,—  01)1. 
A u f d ie  b e i G e r ich t  e in g e re ich ten  U rku nden  w ird  B ezu g  genom m en .

C h em isch es  Lab o ra to r iu m  A n k erm an n  &  C o ., S itz : B e r lin  N W  7, 
Lu isen s tr , 19/20. In  -das H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  B e r lin  ist 
am 16. 11. 1940 e in g e tra g en : K om m a n d itgese lls ch a ft s e it  dem  17. 8. 
1940. P e rs ö n lich  h a ften d e  G e s e lls ch a fte r  sind d e r  A p o th e k e r  K u rt 
A n kerm an n  und d e r  C h em ik e r  H e lm u th  W a w re ts ch ek , b e id e  in  B e r lin . 
Es sind z w e i K om m an d itis ten  b e te il ig t .

E n tw ick lu n gsgem e in sch a lt  H o m o gen h o lz  G . m. b . H ., S itz : G ö r lit z ,  
P fen n ig s tr . 4. D ie  F irm a  is t am 6. 11. 1940 in  das H a n d e ls re g is te r  des 
A m tsg e r ich ts  G ö r l i t z  e in ge tra gen . D e r  G e s e lls ch a fts v e r tra g  is t  am  13. 8. 
1940 fe s tg e s te llt  und am 14. 9. 1940 geä n d ert. G egen stan d  des  U n te rn eh ­
m ens: E rfo rsch u n g  und w issen sch a ft lich e  s o w ie  tech n isch e  W e it e r e n t ­
w ick lu n g  des  W e rk s to ffe s  H o m ogen h o lz  und a lle r  zu se in e r E rzeu gu n g  
n o tw en d ig en  o d e r  n ü tz lich en  w issen sch a ft lich en  und techn ischen  M it te l,  
in s o w e it  d ie  G es e lls ch a ft ü b er R e c h ts t ite l fü r v o rs teh en d e  Z w e c k e  
se iten s  d er S ch u tzrech ts in h ab er v e r fü g t . D as S tam m kap ita l beträ-Jt 
20 0 0 0 , 01)1. A l le in ig e r  G esch ä fts fü h re r  is t  d e r  H o lzkau fm an n  F r ie d ­
rich  B a ld e w e g  in  G ö r lit z .

E d ith  R e ic h e n b e rg e r  „ D A R N O T “  P a r fü m er ien  und K o sm e tik a , S itz : 
L e ip z ig  C  1, P c te rs s tr . 12. D ie  F irm a  is t am  9. 11. 1940 in  das H an ­
d e ls re g is te r  des A m tsg e r ich ts  L e ip z ig  e in ge tra gen . In h ab erin : Ed ith  
E lso  led . R e ich en b e rg e r , L e ip z ig .

H ö n ts c h -W e rk e  A . -G .  Iü r  H o lz - ,  E is en - und G lasbau , Z w e ig w e rk  
W ie n -M ö d lin g , S itz : N ie d e rs e d lit z ,  G a b r ie le r  S tr. 26. D ie  F irm a  ist 
am  4. 11. 1940 in  das H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  W ie n  e in ­
getra gen . G egen stan d  des  U n tern eh m en s u. a.: H o lz im p rägn ie ru n gen , 
ch em isch e  E rzeu gn isse  fü r H o lzk o n se rv ie ru n g  und P flan zen sch u tz  s o ­
w ie  beson ders  fü r G ä rtn e re ien  und L a n d w ir ts ch a ft, G run dkap ita l: 
500 000 '01)1. D ie  Satzung is t am 23. 12. 1934 fe s tg e s te llt ,  fe rn e r  am 
12. S ep tem b er  1938 g eä n d ert und neu ge fa ß t. V o rs ta n d sm itg lied e r : 
H erm ann H u go  O tto  W o l f f ,  F a b r ik d ire k to r , D resden , und G e o rg  
H ön tsch , D ip lom in gen ieu r , N ie d e rs e d lit z .

„Z u m  G u m m ik ön ig “  M a r ia  H o ly ,  S itz : W ie n , I . ,  S te fa n sp la tz  2. 
D ie  F irm a  is t am 5. 11. 1940 in  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  
W ie n  e in g e tra g en . In h ab erin : M a r ia  H o ly ,  G esch ä fts frau , W ie n -
JV laria-Enzersdorf.

H e in r ich  S ch m id t (F a b r ik a tio n  ch em isch er W a re n ),  S itz : H a lle  
(S a a le ), D e lit z s c h e r  S traß e . D ie  F irm a  is t am  7. 11. 1940 in  das 
H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  H a lle  (S a a le ) e in g e tra g en . In h ab er 
H e in r ich  Schm id t, C h em ik e r, H a lle  (S a a le ).

G E  V A U  G E  G um m i V c rw e r tu n g sg e s e lls ch a it  H a r t l &  D o se , S ilz : 
B e r lin  N  58, S w in em ü n d er S tr . 121. D ie  F irm a  is t am  11. 11. 1940 
in das H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  B e r lin  e in ge tra gen . O ffen e  
H an d e lsgese lls ch a ft se it  3. 2. 1934. G es e lls c h a fte r  sind: F rau  H ild a  
M arth a  H erth a  E rn a  H a rtl, geb . D ra e g e r , F a lk en se e  b e i B e r lin , K a u f­
mann E rn st O tto  H e rb e r t  D ose , B e r lin , und Kau fm ann  Johann  H a rtl, 
F a lk en se e  b e i B e r lin .  D e r  S itz  is t  v o n  H am bu rg  nach  B e r lin  v e r le g t  
w o rd en .

H a rd i C h em isch e E rzeu gn isse  D r . E b erh a rd  P r ie m e r , S itz : Bad 
H om bu rg  v .  d. H . D ie  F irm a  is t am 7. 11. 1940 in  das H an d e ls ­
re g is te r  des A m tsg e r ich ts  Bad H om bu rg v .  d. H öh e  e in ge tra gen . A l l e i ­
n ig e r  In h ab er is t  d e r  K au fm ann  D r. E b erh a rd  P r ie m e r , B ad  H o m ­
burg v .  d. H .

A r th u r  B rusch  (E rzeu gu n g  v on  chem ischen  H o lzp rod u k ten  und 
H o lzk o h le ), S itz : K u m m er N r . 95. D ie  F irm a  is t am 8. 11. 1940 in  das 
H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  B öh m isch -L e ip a  e in ge tra gen . G e ­
schä fts in h aber: A r th u r  B rusch , Kau fm ann  in  K u m m er N r. 95.

C h em isch e F a b r ik  E rich  Pü ttm ann  &  H . S ch n e id e rs , S itz : S e v e le n . 
D ie  F irm a  is t am  23. 11. 1940 in das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  
G e ld e rn  e in ge tra gen . O ffen e  H an d e lsgese lls ch a ft. D ie  G es e lls ch a ft

h at am  1. 9. 1940 b egon n en . D ie  G e s e lls ch a fte r  sind d ie  K au fleu te  
E rich  Pü ttm ann  in  S e v e le n  und H e in z  S ch n e id ers  in  K r e fe ld .

P e r s o n a l - ,  K a p i t a l -  u n d  S t a t u t e n ä n d e r u n g e n .

U h lau er D ach p ap p en - und A s p h a lt fa b r ik  P a u l und H en sch e l, S itz : 
O h lau . In  das H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg e r ich ts  O h lau  is t am  14. 10. 
1940 e in ge tra gen : D e r  b ish e r ig e  G e s e lls ch a fte r  E r ich  P a u l is t  a lle in ig e r  
In h ab er d e r  F irm a . D ie  G es e lls ch a ft  is t  au fge lö s t.

B ic k fo rd  &  C o ., A . - G , ,  S itz . W ie n e r  N eu stad t. In  das H an d e ls ­
r e g is te r  des A m tsg e r ich ts  W ie n e r  N eu stad t is t  am  15. 10. 1940 e in ­
g e tra g en : M a jo r  F ra n z  E , S h o rt is t n ich t m ehr V o rs tan d sm itg lied . 
D ie  P ro k u ra  des Norm an, B eyn on  D a v ie s  is t  e r lo sch en .

D eu tsch e W a f fe n -  und M u n it io n s la b lik en  A G .,  S itz : B e r lin , Z w e ig ­
n ied erlassu n g : P o s en . In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  Posen  
is t am  16, 10. 1940 e in ge tra gen : G egen stan d  des  U n tern eh m en s: H e r ­
ste llu n g  und V e r t r ie b  vo n  W a ffe n  und M u n ition , W e rk ze u g e n , M a ­
sch inen , A p p a ra te n  und M a te r ia lie n . D as G ru n d k ap ita l b e tra g t 
1/oüJUOO,— ‘Mill. V o rs ta n d sm itg lie d e r  s ind : A lb e r t  W o lf f ,  D ip lo m ­
in gen ieu r; K au fm ann  C a r l B o l le  in  B e r lin ; H erm ann  Z il l in g e r , Fab rik - 
d irek to r , O b e rn d o r f a. N .;  H erm ann  Schm id t, D ip lom in gen ieu r, B e r­
lin ; A d o l f  S ch n e id er, O b er in g en ieu r , K a r ls ru h e ; E d g a r  H a ve rb eck , 
D ip lom in gen ieu r, B e r lin , P ro k u r is ten  s ind : F ra n z  D em m er, B er lin ; 
P au l E b erh a rd t, B e r lin ; A l f r e d  G roßm ann , B e r lin ; Johann F e tz e r ,  
K a r ls ru h e ; E ugen  K rau ß , B e r lin ; H u go  L am part, L ü b eck ; O tto  R in k e l, 
B e r lin ; K a r l B rach er, K a rls ru h e ; L u d w ig  Rübsam , L ü b eck ; G ustav 
R aclem ncher, K a rls ru h e ; E r ich  D in n er, L ü b eck ; P a u l M a isch , K a r ls ­
ru h e ; W e rn e r  Lam p e , L ü b eck ; R ich a rd  Q uack , K a rls ru h e ; E r ich  E b e rt, 
L ü b e c k ; P a u l M e r c ie r ,  B e r lin .

Jtranz S tu b ert Gum m i und A s b e s t , S itz : S aarb rü cken . In  das 
H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  Saarbrü cken  is t am  28. 9. 1940 e in ­
g e tra g en : D ie  G es e lls ch a fte r in  S ch w ied lan d  fü h rt durch  H e ira t  je tz t  
den  N am en  E hefrau  M a r ia  S tu b e rt g eb o ren e  S ch w ied lan d .

G ese lls ch a ft d e r  A sb es t  und G u m m iw erk e  „ L e o n o w it “  A .-G . ,  
S itz : L itzm an n stad t, A d o lf -H it le r -S t r .  175. In  das H an d e ls reg is te r  
des A m tsg e r ich ts  L itzm an n stad t is t  am 15. 10. 1940 e in ge tra gen : 
R u d o lf G raebsch  in  L itzm an n stad t is t  zum  v o r lä u fig en  kom m issa r i­
schen  V e rw a lte r  b e s te llt .  D ie  V o llm a ch ten  d e r  b ish e r ig en  V e r ­
tre tu n gsb e rech tig ten  sind e r lo sch en ,

„ F r ik o '*  F r it z  K o lb e  (H e rs te llu n g  und V e r t r ie b  vo n  Pa rfü m erien  
fü r F r is eu re ), S itz : B e r lin  N  58, S chönhauser A l l e e  159, In  das H an ­
d e ls re g is te r  d es  A m tsg e r ich ts  B e r lin  is t  am 19, 10. 1940 e in ge tra gen : 
In h ab er je tz t :  Kau fm ann R ich a rd  G ro g g e r t , B e r lin .

R u b e ro id  B ed ach u n gs -G ese lls ch a ft m . b, H .,  S itz : H am bu rg , D o ven - 
ho f 55. In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  H am burg is t am
19. 10. 1940 e in ge tra gen : D ir e k to r  D r .- In g . C a r l F r ie d r ic h  H ein rich
A l fe is  is t in fo lg e  A b le b e n s  n ich t m eh r G e s c h ä fts fü h re r .

N u ß d o r fe r  K oh len säu re -E rzeu gu n g  B u rg e r  &  C o .,  S itz : W ie n , X IX . ,  
H a ck h o fe rga sse  9. In  das H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  W ien  
is t am  19. 10. 1940 e in ge tra gen : A u sgesch icd en  -der G es e lls ch a fte r
D r .- In g . h. c . D es id e r  B u rger.

Johann  M a r ia  F a r in a  g eg en ü b er  dem  N eu m ark t, S itz : K ö lu ,
G ü lich sp la tz  2— 4. In  das H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  K ö ln  ist 
am 22, 10. 1940 e in ge tra gen : In h ab er d e r  F irm a  is t  je tz t :  H erm ann
R a ve , Kau fm ann  in K ö ln -B rau n s fe ld ,

W e is c h e d e l &  B ih le r  (H e rs te llu n g  und G roß h an de l eh em .-tech n . 
tr z e u g n is s e ),  S itz : S tu ttga rt, K a n a ls tr . 6, In  das H a n d e ls reg is te r  
des  A m tsg e r ich ts  S tu ttga rt is t  am 19. 10. 1940 e in g e tra g en : Inhaber 
nunm ehr: C h ris tian  H en z le r , P r iva tm a n n , S tu ttga rt. E in ze ln rok ü ris t: 
A l f r e d  W e is c h e d e l,  S tu ttga rt. D ie  F irm a  is t  g eä n d ert in : W e is c h e d e l 
Sc B ih le r , Inh . C h ris tian  H en z le r .

D rogen -E n grosh an d lu n g  ehem . tech n . Lab o ra to r iu m  V ik to r  H ugo 
P c r l 's  N a c h fo lg e r  T h . R . S ch ön w a ld  G m bH ., S itz : W ie n , X V I . ,  N eu ­
le rc h e n fe ld e r  S tr . 84. In  das H a n d e ls reg is te r  -des A m tsg e r ich ts  W ien  
is t am  19, 10. 1940 e in ge tra gen : A ls  T reu h ä n d er  g e lö s ch t: Hans W is -  
in ek ; e in ge tra gen : E m il Ruhsam  in  W ie n . V e r tre tu n gsb e fu g t: nur der 
T reu h ä n d er  se lb stän d ig ,

B rau nau er K a lik o -  und K u n s t led e r fa b r ik  W e b s k y  &  C o ., S itz: 
B raunau, ln  das H a n d e ls re g is te r  des A m tsg e r ich ts  T rau ten au  is t am
7. 11. 1940 e in g e tra g en : D ie  G es e lls ch a ft  w ird  du rch  d ie  beiden  
p e rsön lich  h a ften den  G e s e lls ch a fte r  W e b s k y  H artm ann  u. W iesen  
A .  G . und D r. h. c. V ik to r  v .  W e b s k y  gem ein sam  v e r tr e te n ,

C . H . B o ch r in g c r  Sohn  K .-G .,  S itz : In g e lh e im  a. R h . In  d as  H an­
d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  In ge lh e im  is t am 31. 10. 1940 e in g e tra ­
gen : D em  D r.- In g . h ab il, E rw in  B ra m es fc ld , D ip l.- In g . in  M a in z, 
is t P ro k u ra  e r te ilt .

B a ry t-K o n to r ,  G . m. b . H ., S itz : K a sse l, H erm annstr. 2. In  das 
H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  K a s s e l is t  am  2. 11. 1940 e ingetragen : 
D e r  G esch ä fts fü h re r  O tto  Z ie g e le r  is t  ve rs to rb en .-

G eb rü d e r  R ed lh am m er (fab r ik sm ä ß ige  E rzeu gu n g  u. a. von  Kunst­
h arz und K u n sth a rzgegen stän d en ), S itz : G a b lo n z  a. N . In  das
H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e r ich ts  R e ich en b e rg  is t  am 13. 11. 1940 e in ­
g e tra g en : D ie  F irm a  is t nunm ehr e in e  K om m a n d itg ese lls ch a ft, se it
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